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1 Gent. 


Chicago, Mittwoch, den 2. Mai 1900. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 











Celegtaphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der “ Associated Press.”) 
Inland. 


Eiwa 200 Zodte! 
Opier eines Grubenunglüds in Utah. 


Salt Late City, Utah, 2. Mai. Die 
größte Grubentataftrophe, welche je— 
mal3 in der Gefchichie des Weſtens vor⸗ 
gefommen ift, ereignete ſich geſtern zu 
Scofield. In der Kohlengrube No. 4, 
melde als Pulvermagazin bemüht 
wurde (fo heißt es wenigſtens; es ift 
dies gegen das Staatsgeſetz, und mag 
Kriminalverfolgung der Betreffen- 
ben zur Folge haben), fand auf un— 
erklärte Weife eine höchſt verhängniß- 
volle Erplofion ftatt. Mindeftens 200 
Menſchen fcheinen dabei umgelomment 
zu fein, ja Manche jprechen von 250! 
Bis geftern Nacht waren bereit3 137 
Leichen herausgeholt; fie wurden bon 
Rauh und Ruß und den Pulver— 
Brandmalen ſoweit wie möglich befreit 
und, in lange Gewänder gehüllt, in ben 
zahlreichen kleinen Gebäuben der Gru— 
bengeſellſchaft ausgelegt, behufs Iden⸗ 
tifizirung durch Angehörige oder 
Freunde und Vornahme der Coroners⸗ 
Unterſuchung. 

Viele der Umgekommenen hinter— 
laſſen Familien, und der Jammer der 
Hinterbliebenen iſt herzzerreißend. 

Das Lager, wo ſich die Kataſtrophe 
ereignete, liegt etwa 120 Meilen ſüdlich 
vom Salzſee, an eine Zweiglinie der 
Rio Grande Weſtern-Bahn, welche zu 
Colton von der Hauptlinie abgeht. Die 
Gruben wurden von der „Pleaſant 
Valley Coal Eo.” von Salt Lake be- 
trieben, melche etma 700 Mann darin 
beichäftiate. 

Seit über zwanzig Jahren mar die 
Unglüdsgrube im Betrieb, und den Be— 
richten des Staats-Grubeninſpektors 
Thomas zufolge war fie eine der beit- 
ventilirten und bejt-gefhügten im We— 
ften. Sie war zum legten Mal vor 
fünf Wochen befichtigt und für vollfom= 
men ficher erflärt morden. Niemals 
hatte fie ſchlechte Quft, und ſtets war fie 
frei von Ga3; e3 fonnte fich auch feine 
große Menge Staub aufhäufen. da die 
Kohle ausſchließlich mit Schaufeln 
aufgeladen wird. 

Neun Zehntel der Umgekommenen 
find Amerifaner oder Waliſer. Die 
Erfteren famen meiften® aus Utah 
feldft, und nur eine kleine Zahl aus 
Ienneffee und Colorado. Viele Leichen 
find noch nicht identifizirt. 

Es aab auch eine Anzahl Verlebte; 
bier berjelben find heute Wormittag 
bier eingetroffen. Hier haben die Ver- 
unglüdten viele Verwandte, und e3 
berrfcht ungeheure Aufregung. 

Die Erplofion ereianete ſich ſchon um 
10:25 Vormittags; aber erjt Abend? 
traf die erfte Meldung darüber ein, und 
anfang? war nur von 25 Umgefomme- 
nen die Rede. Viele Hundert Arbeiter 
erboten fich freiwillig zum Räumung? 
dienst, welcher durch den Rauch und die 
unbeimlichen Dünfte fehr gefährlich 
murde, 

Die bisher veröffentlichte Todtenlifte 
enthält auch folgende deutſch-klingende 
Namen: Daniel Muhr (ein Junge), W. 
Neefe, Math. Kroskie, Harıy Miller, 
R. DB. Miller und Saat Miller, U. 
Zanaftoff und Sohn, James Weber, 
und James und William Gatherman. 
Das Gas, welches fich nach der Erplo- 
fion entwidelte (das fogenannte „after= 
bamp“), tödtete offenbar noch mehr 
Arbeiter, als dieſe felbft. 

Man fürchtet, daß verfchiedene der 
Verletzten nicht die Verbringung nad 
dem Hofpital überleben werden. 

Politiihe Konventionen, 

Raleigh, N. E., 2. Mai. Unter ftar- 
fer Betheiligung findet gegenwärtig 
bier die republifanifche Staatskonven— 
tion für Nord-Carolina ftatt. Es ift 
u. U. ein Gouverneursfandidat aufzu= 
ftellen. Spencer Bladburn dürfte die 
Nomination erhalten: 

Port Huron, Mich. 2. Mai. Die 
demofratiihe Staatsfonvention für 
Michigan hieß auf's Neue dieChicagoer 
Platform gut, wies die Delegaten zur 
demofratifchen Nationalfonvention an, 
für Bryan ala Präfidentfchaftsfandi- 
daten zu ftimmen, und verdammte die 
Politit der MeKinley'ſchen Admini— 
ftration. 

Concord, N. H., 2. Mai. Die des 
mofratifche Staatöfonvention für Nem 
Hampfhire ift heute hier zufammen- 
getreten. 

Concord, N. H., 2. Mai. Die Prin- 
zipien-Erflärung, welche von der demo— 
fratifchen Staatsfonvention für Nem 
Hampfhire angenommen wurde, inbof- 
firte die aanze Chicagoer Platform und 
berdammte die äußere und innere Po— 
* ber MeKinley'ſchen Adminiſtra⸗ 
ion. 

Lincolm; Neb., 2. Mai. Die re 
publikaniſche Staatsfonvention für 
Nebraska nahm eine Prinzipien-Erflä- 
rung an, welche die ganze äußere und 
innere Bolitit der McKinley’ichen Ad- 
miniftration gutheißt und rühmt. 

Etadtwahl in St. Paul. 

St. Paul, 2. Mai. Die geftrigen 
Stabtwahlen waren, im Gegenjaß zu 
der Wahl von zwei Jahren, ala die Re- 
publifaner gewannen, eine Art demo— 
fratifcher „Landrutich“. Die genauen 
Zahlen über das Ergebniß liegen noch 
nicht bor; aber die Republitaner geben 
die Erwählung bed DemotratenRobert 


U. Smith zum Bürgermeifter zu. Aus- 


- Ber biefen beiben Wahlzetteln wa 
| = si ige 2 und in Deßiiion 


Der Bhilippinenfrieg. 
Eine amerifanifhe Garnifon beinahe ver: 
nichtet. 


Manila, 2. Mai. Die amerifanifche 
Garnifon von Catubig, Inſel Samar, 
melche aus 30 Mann beftand, die zum 
53. Regiment gehörten, murben von 
Filipinos angegriffen und nahezu ver— 
nichtet. 20 Mann murden von den 
Angreifern getödtet. Die Mebrigen 
wurden gerettet. 

Manila, 2. Mai. Die Uebermälti- 
gung der fleinen amerifanifchen Gar= 
nifon zu Catubig, auf der Küften- 
Inſel Samar, und Vernichtung bon 
zwei Dritteln derfelben durch Filipi- 
nos hat Lebtere wieder fehr zum an— 
griffsmweifer Auftreten ermuthigt, und 
fie bedrohen jenen ganzen Theil der 
Küſte, befonders "das Städtchen Ca— 
tarma. Wahrſcheinlich mird die ameri- 
fanifhe Garnifon von Catarma nad 
Lavan zurückgezogen werden müffen. 

Die amerifanifhe Garnifon bon 
Catubig hatte fich in einer Kirche zwei 
Zage lang vertheidigt. 

Bon ſozialen Krieg. 

Pittsburg, 2. Mai. Etwa 1500 
Badjtein-Maurer und Handlanger da— 
bier find behufs Lohnerhähung und 
Verkürzung der Arbeitszeit am Aus— 
ftand. Die Schreiner und Zimmer: 
leute ftreifen nicht, da ihre Lohnſkala 
vom Baumeifter-VBerband unterzeichnet 
wurde. 

Little Rock, Ark, 2. Mai. Sämmt- 
liche Motorbedienftete und Kondukteure 
ber Straßenbahn bahier find an den 
Streit gegangen. Sie verlangen bor 
Allem Lohnerhödung. Der Straßen: 
bahnbetrieb jtodt falt gänzlich. 

Buffalo, R.Y., 2. Mai. UM. 
Maitt, Batriebsfraft-Superintendent 
der Nem Nork-Zentralbahn, und Kom— 
miffär Webfter von der ftaatlichen 
Schiedsgericht3-Behörde find hier zu— 
fammengetroffen und mollen den 
Streit der Bahn-Frachtverlader und 
Angejtellten der Bahn-Werkſtätten güt- 
lich zu ſchlichten ſuchen. 

Buffalo, N. Y., 2. Mai. Fünfhun- 
dert Arbeiter auf den Anlagen ber 
Pan-Amerikaniſchen Ausftelung gin- 
gen ebenfall3 an den Gtreif, behufs 
Lohnerhöhung. 

Boſton, 2. Mai. Hier begann ein 
allgemeiner Streik der Brauerei-Ma— 
ſchiniſten behufs Lohnerhöhung und 
kürzerer Arbeitszeit. 2000 bis 3000 
Mann ſtehen aus. 

Buffalo, N. Y., 2. Mai. Ungefähr 
200 Drähteſpanner und Inſtrumente— 
Einſetzer der „Bell Telephone Co.“ leg⸗ 
ten die Arbeit nieder. 


56. Kongreß. 


Waſhington, D. C., 2. Mai. Das 
Abgeordnetenhaus hatte eine lebhafte 
Debatte über die Nicaraguafanal-Bor- 
| lage, welche auf unerwartet ftarfen Wi- 
deritand ſtößt. Hepburn und Cannon 
befämpften die®orlage in ihrer jegigen 
Geftalt; Lovery und Ransdell ſpra— 
chen für ſie. 

Waſhington, D. C., 2. Mai. Teller 
von Colorado brachte im Senat eine 
neue, obwohl ſehr maßvoll abgefaßte 
Boeren-Sympathie-Reſolution ein. 

Der Goebel⸗Mordprozeß. 


Frankfort, Ky., 2. Mai. Richter 
Cantrill verfügte heute die Verlegung 
des Prozefjes gegen Caleb Powers, 
Davis, Youtſey und Andere, welche der 
Mitſchuld an der Ermordung des Gou— 
berneurzfandidaten Goebel bezichtigt 
find, nad) dem County Scott. 

Indiana’er Wahlen. 

Sndianapolis, 2. Mai. In einer 
Reihe Städte und Orte unjeres Gtaa- 
tes fanden geſtern Munizpalwahlen 
ftatt. Das Refultat war ein gemijch- 
tes, mit etwas größeren Vortheilen auf 
der demofratifchen Seite, 





Ausland. 


Deutihe Reichsſtags⸗Geſchäfie. 


Berlin, 2. Mai. Der Reichdtag er: 
örterte heute bie neue Gtempeljteuer- 
Vorlage. 

Diefe Steuer ift u. U. dazu be- 
jtimmt, die Koften der Flottenverftär- 
fung zu deden. Daber wollte die Bud- 
get-Kommiſſion die Flottenborlage un= 
mittelbar nad) der Stempelfteuer-Bor- 
lage erörtert fehen. Eugen Richter er- 
bob jedoch Einwand hiergegen. Er 
fagte, die Berathbung in der Koms 
miffion müfle erft zum vollen Ab: 
ſchluß gelangt fein, ehe der Reichstag 
die Flottenvorlage mieder erörtern 
könne. Die Kommilfton trat ſchließlich 
dieſer Auffaſſung bei. 

Gegen den Greuzſchmuggel. 

Berlin, 2. Mai. Aus St. Peters⸗ 
burg wird gemeldet: Um an der preu- 
Bifchen und öfterreichifcher Grenze dem 
Schmuggel zu fteuern, hat der ruffifche 
Minifter des Innern allen Juden den 
Aufenthalt innerhalb 40Werſt von den 
Grenzen verboten. 

Dasbach gewinnt. 

Köln, 2. Mai. Der Reichstags: 
Abgeordnete und frühere Kaplan Das- 
bach hat feine Beleidigungsflage- in 
Irier gewonnen, und der Redakteur 
Haubricht wurde zur Zahlung von 300 
Mark verurtheilt. Der Gerichtähof er- 
‚Härte, die Anſchuldigungen gegen Das- 
bach feien zwar im MWejentlichen bewie⸗ 


fen worden, aber gleichwohl fei der Ton 


ber Haubricht’fchen Auslafjungen ein 
ungegiemenber. » ar 














Ein ſchwerer Kampf 
Wird bei Thaba-Nehe erwartetl— Ehe der- 
felbe zum Austrag gefommen, fann Ro» 
berts nicht an weiteres Dorrüden deufen. 

— Die Briten drängen dort eine Boeren- 

Abtheilung zurüd, aber Botha felbft hält 

fie jetzt in Schach. — Die Eoeren fangen 

eine Nefognoszirungs » Pratrouille bei 

Warrenton weg. — Vachrichten über Ma- 

fefing. 

Zondon, 2. Mai. Eine britifche De- 
pefche meldet aus Ihaba Nehe unter'm 
Geftrigen: „General HYamiltons Dipi- 
fion war Montag und Dienftag damit 
befchäftigt, fich einen Durchgang nord— 
wärts zu erzwingen. Zu Houtney 


Neuer Riefen-Schhnelldampfer. 


Bremen, 2. Mai. Der Norddeutiche 
Lloyd hat foeben bei der Schiffsbau— 
Geſellſchaft „Vulkan“ in Stettin einen 
Dampfer bejtellt, der eine durchſchnitt— 
lihe Fahrgeſchwindigkeit bon 35 Kno— 
ten die Stunde erreichen und Dabei bie 
Länge von 752 Fuß haben fol, mit 
Mafchinen von 45,000 Pferdefräften. 


In allen diefen Beziehungen würde alfo | 


der neue Dampfer jeden andern über- 
treffen, der gegenwärtig auf dem Waf- 
fer ift oder gebaut wird. Am nächſten 
binfichtlih der Schnelligkeit kommt 
ihm noch der Hamburg-Amerilanifche 
Liniendampfer „Deutſchland“, welcher 





hielten die Boeren eine Reihe Hügel be— 
jet, melde den Hochweg beherrichten. | 
Die Canadier, die Gordon-Hocländer, | 
die Shropfhires und die Marſhall'ſche 
Kavallerie machten, unterftüßt von eis | 
ner Batterie, bom zwei Seiten einen 
Angriff auf die Boeren, welche enblich 
init Zurüdlaffung vieler Vermundeten | 
flohen. Damit war der Durchgang | 
für Die Briten freigemacht. General 
Hamilton erlangte, indem er noch einen 


| 
| 


| 
| 


bald in den transatlantifchen Dienft 
gejtellt werden wird und eine Fahrge— 
Ihmindigfeit von 23 Anoten pro Stun— 
be hat, aber nur 33,000 Pferdekraft, 
was immerhin fchon viel mehr iſt, als 
auf allen bisherigen Dampfern. 

Was die Größe anbelangt, jo wird 
das neueProdukt der deutſchen Schiffs— 
baukunſt ſogar den White-Star-Rie— 
ſendampfer „Oceanic“ noch um 48 Fuß 
übertreffen; letzterer macht dabei keinen 


Verſchwörung und Meineid. 


Verſchiedene Arbeiter in Anklagezuſtand 

ver ſetzt. 

Die Grand Jury hat heute mit der 
Unterfuchung der Streikwirren begon= 
nen und in Verbindung mit jenem ver- 
unglüdten Alibi-Nachweis vor Polizei- 
tichter Mahoney in Late View gegen 

verſchiedene Arbeiter, Mitglieder ber 
Maurer-Union, Antlagen wegen Ber: 
ſchwörung und Meineid erhoben. Die 
Lifle der Angeklagten folgt: 





William Major, Edward Crevice, 
' Rudolph Vorpfahl, C. Wolfe, Charles 
 Siemerd, Henry Eilert, George 8. 
Bosler und Auguft F. Beiße — wegen 
| Verſchwörung in Anklagezuſtand ver- 
ſeizt. 

Charles Siemers, C. Wolfe und 
| Rudolph Vorpfahl — des Meineids be- 
| ſchuldigt. 
| Dieſe Anklagen haben folgende Vor— 
geſchichte Der Maurer Wm. Major 
hatte fih am 7. April vor Polizeirichter 
 Mahoney gegen die Anklage zu ver— 
; antworten, am 23. Februar an der 


ganzen Tag voll Kämpfen Houtneh er | Anfpruc, ein Ozean-Windhund zu | Kreuzung von Clyboutn Avenue und 


reichte, Kontrolle über den Weg bon 
Ihaba Nebe nach Bloemfontein, — 
aber er ſah fich plöglich einer ftarfen 
Boeren-Streitmacht unter General Bo— 
tha jelbft gegenüber und fonnte nicht 
meiter ! Es find noch mehr britifche 
Streitkräfte von Bloemfontein zur | 
Hilfe für Hamilton abregangen. Man 
glaubt, daß Botha fchließlich Doch vor 
der numeriſchen Uebermacht wird zu— 
rückweichen müſſen. Die Boeren bom— 
bardiren von oben herab das äußerſte 
britiſche Lager, und obwohl ſie bisher 
keinen beſonderen Schaden gethan ha— 
ben, behaupten ſie ihre Stellungen! 

General French, der Leiter der be— 
treffenden britiſchen Operationen, hat 
mindeſtens 15,000, nach den Schätzun⸗ 
gen Mancher ſogar ſchon 30,000 Mann 
zur Verfügung. Die betreffenden 
Boeren werden auf 6000 bis 10,000 
Mann geſchätzt; ſie ſind gut verſchanzt. 

Allem Anſchein nach ſtehen beiThaba 
Nehe ſchwerere Kämpfe bevor, als ir— 
gendwelche vorherige ſeit den Tagen 
von Ladyſmith! 

So lang die Boeren ungefähr die 
Hälfte der Roberts'ſchen Streitkräfte 
bei Thaba Nehe beſchäftigen, kann von 
Roberts’ weiterem Vorrücken gegen 
Pretoria keine Rede ſein. Doch nimmt 
man hier an, daß Botha ſich dort nur 
noch wenige Tage werde halten können, 
da die Briten immer neue Truppen— 
maffen dorthin jchiden. 

Die Boeren haben bie britifchen 
VBorpoften vor Boshof, dem Haupt- 
quartier des Generals Methuen, am 28. 
April ohne Erfolg angegriffen. Die 
britifchen Geſchoſſe bei Warrenton 
(Kapkolonie, nördlich von Kimberley) 
haben die Boeren am Sonntag aus 
ihren halb vollendeten Schanzgräben 
bertrieben. 

Ein PBrivat-Bote ift aus Mafeking, 
Kapland, entlommen und am 22. April 
nah Ootfi, 61 Meilen nördlich, ge— 
langt, wo er für faft alle täglichen Zei— 
tungen Londons Berichte überbracht 
hat. Die Meldung an die „Morning 
Poſt“ Tautet: „Wir können noch zmei 
Monate oder länger aushalten. Nie— 
mand gibt mas drum“, 

Dberft Plumer ift, mie e3 fcheint, in 
letter Zeit aus Rhodeſia verſtärkt wor⸗ 
ben und wieder borgedrungen. 

Eine britifhe Rekognoszirungs— 
Patrouille ift in der Nähe von Wind— 
forton (üblich von Warrenton) in bie 
Hände der Boeren gefallen. 
London, 2. Mai. Lord Robert ſen— 
bet folgende Mittheilung über die Ver: 
Iufte von General Yan Hamilton’z 
Streitmacht am 30. April: Getöbdtet: 
Major Showers, Leutnant Barker und 
ein Gemeiner; verwundet 4 Offiziere 
und 5 Gemeine; vermißt 2 Offiziere 
und 10 Gemeine; zufammen 24 Manr. 

Amfterdam, 2. Mai. Bei einem 
Bankett, melches für die Boeren-Dele- 
gaten gegeben wurde (die morgen nach 
den Ver. Staaten abreifen ſollen), 
toaftete der Präfident der Transbaal⸗ 
Kommiffion auf den Erfolg dieſer 
Kommiffäre. Der Delegat Fiſcher 
ſprach feinen Dank für die Sympathie 
aus, melche ihnen bon einem ftamm- 
verwandten Bolfe erwiefen worden fei. 

Die Delegaten beklagen ſich jehr über 
lügenbafte Berichte, welche von der bri- 
tiſchen Preſſe über die Verhältniffe auf 
ag Kriegsfchauplage verbreitet wür- 

en. 

Liffabon, 2. Mai. Die portugiefi- 
The Abgeordnetenfammer hat fich bei- 
nabe einftimmig gemweigert, dem Abge- 
ordneten Cofta zu gejtatten, die Regie— 
rung über den Beira = Vorfall (Durch— 
laffung britifcher Truppen durch por= 
tugieſiſches Gebiet) zu interpelliren. 


Die Duſe fpielt in Frankfurt. 


Berlin, 2. Mai. Frau Eleonore 
Dufe wird die beabfichtigte Fortfegung 
ihres Gaſtſpiels am Berliner Theater 
nicht abſolbiren. Sie gaftirt gegen: 
mwärtig in Frankfurt a. M.; fie muß 
nad Abſchluß des dortigen Gaſtſpieles 
auf Anordnung ihres Arztes auf län- 
gere Zeit der Ruhe pflegen. 

Fürftlihe Bermählung. 

Münden, 2. Mai. Geftern fand 
hier die Bermählung des Prinzen Lud⸗ 
wig von Sacfen-Koburg-Gotba mit 
der Prinzeffin Mathilde von Baiern 

. Die Zibviltrauung wurde vom 


fein. 

Der Dampfer fol im Jahre 1901 
fertiggeftelt werden. Möglichermeife 
wird noch vor feiner Vollendung der 
lebhafte Wettbewerb zwiſchen demNord⸗ 
deutfchen Lloyd und der Hamburg— 


ı Amerifanifchen Linie dazu führen. daß 


legtere einen noch größeren und 
Ichnelleren Dampfer bejtellt. Auch dürf- 
ten die englifchen Dampferlinien wieder 
größere Anftrengungen machen. 


Herrenhaus und ‚„‚Ritualmorde,‘‘ 


Berlin, 2. Mai. Im preußiſchen 
Herrenhaus hat der Rittergutäbefiger, 
Rittmeifter a. D., Kreis- und Lund: 
ſchafts-Deputirter Ernit v. Herhberg 
auf Lottin, der aus allerhöchſtem Ver— 
trauen 1894 auf Lebenszeit für das 
Herzogthum Kafjuben in das Herren 
haus berufen wurde, die Regierung 
darüber interpellirt, welche Schritte fie 
gethan habe, „um den Chriften Gemiß- 
heit zu verfchaffen, daß die Juden feine 
Ritualmorde begangen haben.“ Die 
Regierung hat den Herrn aus dem hin— 
‚terften Theil von Hinterpommern fei- 
ner Antwort gewürdigt. Sie will über 
den Koniter Knabenmord erjt reden, 
wenn fie greifbare Thatfachen vorbrin= 
gen Tann. 

In Konit ſelbſt hat der dortigeBür- 
germeifter durch Polizei = Verordnung 
fämmtliche Wirthfchaften für den Fall 
de3 geringiten Ausbruches von Unru— 
ben geſchloſſen. Alle Wirthe find von 
diefem Beſchluß benachrichtigt. 


Kolonial-Greuecl. 


Berlin, 2. Mai. Der „Vorwärts“ 
fordert das Kolonialamt auf, zu erflä- 
ten, was Hauptmann Kannenberg und 
Hauptmann Wegner, welche aus Kame— 
tun heim beordert wurden, um bor ein 
Kriegsgericht geftellt zu werden, eigent- 
lich gethan hätten. Das Blatt fügt 
hinzu, e3 fei mit den Thatfachen bereits 
befannt, molle aber eine amtliche Be- 
ftätigung haben. Hauptmann Kannen= 
berg foll, ba er durch das Schreien eine3 
Neger-Säuglingg im Schlaf geitört 
wurde, bom Bett aufgefprungen fein 
und das Kind fammt der Mutter um— 
gebracht haben! 


Opfer des Rennfports. 


Berlin, 2. Mai. Ober-Leutnant 
Bornemann von der ſchweren Artillerie 
ift bei einem Hürdenrennen mit dem 
Pferde geftürzt und hat daS Genid ge- 
brochen. 


Thee⸗Mißernte in Andien. 


Kalkutta, 2. Mai. Die Berichte, 
welche von den Thee-Diftrikten bier 
eingetroffen find, befagen, daß die Aus— 
fichten imAllgemeinen ungünftige feien. 
Hagel und NRegenftürme haben großen 
Schaden verurſacht. 








Lokalbericht. 
Wird geſucht. 


Der No. 458 Newport Ave. wohn⸗ 
hafte Peter Kohlfaat benachrichtigte 
heute die hiefige Polizei, daß fein Nef- 
fe Alfred Kohlfaat, weicher bei 
Schlitz Brewing Co. in Milmautee als 
Agent angeftellt war, Ende März von 
dort verfchmwunden fei. Am 29. April 
babe der Vermißte aus Chicago an ſei— 
nen ſchon damals verjtorbenen Vater 
ein Schreiben gerichtet, in welchem er 
erklärte, er befinde ſich förperlich wohl, 
fei aber gemüthätrant. Die Polizei 
wird fich bemühen, den SAjährigen 
Mann aufzufinden. 


— 








Im Dienfl verunglüdt. 


Geo. Mafters, ein bei der Chicago & 
Erie-Bahn angeftellter Gütermeifter, 
twurbe*beute an Morgan und 51. Sir. 
durch eine Rangirlofomotive überfah- 
ren und erlitt dabei außer zwei erheb- 
lihen Kopfmwunden auch noch ſchwere 
Verlegungen am linken Beine. Der 
Verunglücdte, welcher Nr. 933 53, 
Str. wohnt, fand im Baptiften-Hofpi- 
tal Aufnahme. 
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* Unter der Anklage der muthwilli⸗ 
gen Sachbeſchädigung ift heute ein ge- 
wiſſer John Ri von Polizeirichter 

’3 Rriminalgericht verii 








Mini äſidenten 


Samen 
mit einem Bedfiein das Shaufenfter | SC 


ber I 


Ward Str. den Streitbrecher Frank 
| Grund, einen Angeftellten des Bauun— 
| ternehmer8 Bernard U. Lichter, ange- 
| fallen und thätlich mißhandelt zu ha— 
ben. Major fand fich in Begleitung 
| feiner jegt mit ihm angeflagten Kolle= 
gen vor Kadi Mahoney ein. Während 
die Andern dann in ein Nebenzimmer 
geſchickt wurden, befannte Major ih 
ſchuldig. Ohne eine Ahnung hiervon 
zu haben, erklärten Siemerd, Wolfe 
und Vorpfahl nachher unter Eid, Ma— 
jor fei zur Zeit bes Ueberfalles meilen- 
meit vom Thatort entfernt gemejen. 





Setrübtes Eheglüd. 


Im Kreisgericht hat ber Nr. 97 11. 
Str. mohnhafte Abraham Cooper bie 
Eltern feiner Frau, Herrn und Frau 
Philipp Davis, von Nr. 131 W. 37. 
Str. ſowie den in Elgin, IU., anſäſſi— 
genApotheker Louis Ellisberg auf $20,- 
000 Schadenerſatz verklagt, weil dieſe 
ihm angeblich ſeine Gattin abſpenſtig 
gemacht haben. In derKlageſchrift wird 
angegeben, Cooper habe fich am 29. 
Januar d. %. mit rl. Davis verheira= 
thet, aber dieſe hätte ihn ſchon nad 
zwei Wochen auf Betreiben der Ver— 
Hagten verlaffen. Der Apotheker habe 
der Frau Cooper vor ihrer Verheira— 
thung ben Hof gemadt, und nach der 
Hochzeit fei er in folcher Liebe für die 
Verbeirathete entbrannt, daß er darauf 
gedrungen, fie jollte ihren Gatten ver= 
laſſen. 

Frau Cooper hat gegen ihren Gatten 
eine Scheidungsklage eingereicht, und 
zwar gibt ſie als Grund an, derſelbe 
habe ſie äußerſt grauſam behandelt. 


Ein Scharmüuützel. 


An der Ecke von Monroe und Halſted 
Str. wurden heute einige Maler, welche 
dort damit beſchäftigt ſind, ein Haus 
anzuſtreichen, von Unionleuten ange— 
griffen. Ehe dieſe irgend welches Un— 
heil hatten anrichten können, traf mit— 
tels Patrouillewagens Kapitän Shippy 
mit einer Abtheilung Poliziſten ein, vor 
denen die Angreifer ſich eilends zurüd- 
zogen. Otto Vater, der Malermeiſter, 
welcher den Kontrakt für den Anſtrich 
des Hauſes übernommen, glaubt ver— 
ſchiedene von den Unionleuten erkannt 
zu haben und hat Verhaftsbefehle gegen 
dieſelben erwirkt. 

* Im Bundes = Diſtrikts-Gericht 
ift heute mit der Verhandlung gegen 
die Börfen =» Mitglieder Charles R. 
und Albert McLain, Henry U. Par: 
fer, James Nicoll und Calvin H. Why- 
land begonnen worden, die angeklagt 
find, die Poft zu betrügerifchen Zwe— 
den mißbraucht zu haben. 

* Der Mai =» Termin des Bunbes- 
Appellhofes, dem die Richter Woods, 
Großcup und Kohljaat angehören, ift 
nunmehr eröffnet worden Zur -Erledi- 
gung liegen 33 Fälle vor. Zum erften 
Male feit vielen Jahren wurden bei 
der Eröffnung der Gerichtzfeflion fei- 
nerle; Entſcheidungen in bereit3 ver— 
handelten Fällen abgegeben. 

* Volizeirichter Martin fandte heute 
den des verfuchten Einbruch angeklag— 
ten George Higgins auf 6 Monate nach 
der Bridemell. Derfelbe mar von zmei 
Detektives dabei abgefaßt worden, als 
er gerade auf die hintere Veranda des 
Haufes von Frank O. Lomden, No. 
1921 Prairie Abe. geflettert war, und 
durch ein Trenfter in die Wohnung ein- 
fteigen mollte. 

* In feinem Heim in der Vorftadt 
La Orange ift geftern L. Frank David⸗ 
fon, ein alter Zeitungsmann, nad 
mehrmonatlichem Krantenlager im Al- 
ter von 65 Jahren verjchieden. Der 
Verftorbene fam im Jahre 1871 aus 
Woodford County, Ill. nach Chicago, 
wo er zunächft als Berichterftatter und 
dann als Lofal-Rebakteur thätig war. 
Bor mehr als 20 Jahren trat er in die 
Dienfte der „Affociated Preß“ über. 

* Für Verlegungen, welche Harry 
Gordon am 2. Febr. diefes Jahres er- 
litt, indem er im Lokal des Union 
League Club, an Jackſon Boulevard 
und Coftum Place, während er mit der 
Reinigung der Wände des Treppen⸗ 
aufganges beſchäftigt mar, aus dem 
‚zweiten Stodwerf in's Erdgeſchoß 
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Slrapazen. 


Unfer Ehrengaſt hat ſolche zu 
beſtehen. 


Muß von einer Feſtlichkteit zur 
audern. 


Nachklänge von der geftrigen Heerſchau. 


Die Zufhauermenge, welche fich ge- 
ftern längs der Marfchroute für die 
große Parade eingefunden, hat nad) 
Hunderttaufenden gezählt, und der ge- 
feierte Admiral muß mährend feiner 
Fahrt gemerkt haben, daß man ihn all: 
gemein gern hat, wenn fich auch nicht 
gerade eine lärmende Begeilterung für 
ihn fundgab. Dagegen fehlte es an 
freundfchaftlich = gemüthlichen Zuru— 
fen nicht, die Herrn Demey verficherten, 
daß er „all right“ fei. 

Leider hat es im Gedränge mancher⸗ 
let Unfälle gegeben, doch dürfte der eine 
Iodesfall, zu dem e3 gefommen ift, we— 
niger auf das Gedränge zurüdzufüh- 
ren jein, als auf ein Herzleiden, womit 
ber Betroffene behaftet war. An ber 
Kreuzung von Michigan Ave. und Har— 
rifon Str. wurde der Yjährige Leopold 
Gold, No. 279 Zefferfon Str. mohn- 
haft, von den Pferden einer Artillerie- 
Abtheilung niedergerannt und ſchwer 
verlegt. Andere Perſonen, die im Men 
ſchengewühl zu Schaden famen, find: 

Frau Baeuerle, 357 Cornell Str.; 
Fr. N. U. Smith, 1211 Wrightmood 
Ave.; Emma Cook, 603 LarrabeeStr.; 
Martha B. Long, 6732 Yale Avbe.; 
Carrie Wood, — Walnut Str.; Frant 
Walters, 768 W. Erie Str.; Frau 
Bellmann, 91 Emerjon Ave.; Frances 
Barnett, 693 Wafhtenam Ave.; T. M. 
Coates aus La Grange; Frl. J. U. 
M'Gee, — Michigan Une. 

Einen jehr hübſchen Anblid gemähr- 
te der Katenbergerfche Chor, melcher 
auf der Freitreppe des Kunſt-Inſtituts 
poftirt war, und zwar fo, daß bie mit 
weißen Müten bebedten Köpfchen der 
Sängerinnen den Namen „Dewey“ 
bildeten. Beim Herannahen des Ad— 
miral3 wurde er von dem Chore als 
„Tegreicher Held“ begrüßt, mofür er 
verbindlich dankte, indem er fi) vom 
Site erhob und den Hut lüftete. — 
Unangenehmer als. diefe Begrüßung 
war für den Admiral die, welche der— 
felbe fich jeitens des General - Erant 
Collier gefallen laffen mußte, der fi 
in der Nähe des Palmer Houfe unter 
lautem Hurrahgebrüll bi3 an bie 
Kutfche Deweys drängte, vor derjelben 
als Zeichen feiner unbegrenzten Hoch— 
achtung feinen ZHlinderhut eintrieb und 
dann dem Admiral feine biedere Rechte 
entgegenjtredte, ehe man ihn hinter die 
Front befördern konnte. —QBom Dache 
des Haufe No. 1229 Michigan Ave. 
aus rief ein Enthufiaft dem Admiral 
mittel3 eines Megaphons zu „Hallo, 
George!” — George dankte mit freund: 
lihem Winten. 

Am Abend nahm Admiral Demey 
an einem Bankett theil, dag Mayor 
Harrifon ihm zu Ehren im Univerfity- 
Klub gab. Die. Harmonie der Tafel- 
runde wurde zeitweilig durch eine 
Zifchrede des Er-Alderman Harları 
geftört, der feinBedauern darüber aus— 
drüdte, daß der Ruhm der Waffenthat 
Deweys geſchädigt würde durch die 
Raubpolitif, melde die Vereinigten 
Staaten unter Bräfident MeKinley ge- 
genüber den Yilipinos verfolgen. Nach 
dem Bankett begab ſich der Admiral, 
bon Mayor Harrifon begleitet, nad 
ber Waffenhalle des Erften Regiments, 
wo ein Ball des Verbandes der Flot⸗ 
ten = Veteranen ftattfand. Im Namen 
des Verbands wurde er dort von F. 
W. Stongbegrüßt, der ihm mittheilte, 
man habe ihn zum Ehren -» Mitglied 
bes Verbandes erwählt, und ihm ein 
Rofenbouquet überreichte, da® bon 
Frau Shillington, Nr. 216 Yndiana 
Str., geftiftet worden war, deren Sohn 
zu den Todten der „Maine“ gehört. 
Dieſe Blumengabe erfüllte Herrn 
Demen fihtlich mit Rührung. Das Eh— 
tendiplom nahm er dantend an, wo— 
bei er lächelnd bemerkte, er jei eigent- 
lich fchon früher ein Floften-Beteran 
geweſen, ſchätze ſich aber nichts befto- 
meniger die nunmehrige Zugehörigkeit 
zu dem Chicagoer Verband zur Ehre. 

Heute Vormittag um 10 Uhr wurde 
Admiral Demey von den Mitgliedern 
der Drainage-Behörde aus feinem 
Hotel abgeholt. Diefelben geleiteten 
ihn zum Bahnhof an der Polk Str., 
bon mo aud ein Ertrazgug der Santa 
Fe-Bahn die Geſellſchaft nach der Sta— 
tion MceCook brachte, die vier Meilen 
dieffeit3 Zodport am Drainage-Fanal 
liegt. Dort war die Yacht „Hinda“ zur 
Aufnahme des Admirals bereit. So— 
bald diefer an Borb berfelben trat, 
wurde die Admiralsflagge aufgehißt, 
und Gapt. Fowlers Batterie, die am 
gegenüberliegenden Ufer poftirt war, 
donnerte mit fiebenzehn Schüffen den 
Admiral3-Salut herüber. Die Scha- 
luppen vom Zolltutter „Morrill* und 
vom Bundeskreuzer „Michigan“ 
waren ebenfall3 zur Stelle, und 
auf der ganzen Breite des Ka— 
nal, aufwärts und abwärts von 
MeCook, wimmelte es förmlich 
von Vergnügungsbooten aller Art, die 
mit Schauluſtigen dicht beſetzt waren. 
ee Wen 1 on 
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gewaltigen Bärenfalle, deren große 
Klappen mehrmals gejchloffen und wie— 
ber geöffnet wurden. Herr Dewey gab 
feiner Bewunderung für den Unterneh⸗ 
mungägeift, der den Kanal gejchaffen, 
gebührenden Ausdrud. 

Nah feiner Rücklehr von Lockport 
wird Herr Demen fich heute Abend erft 
nach dem Lokale des Athletic Club bes 
geben, wo er einen weiteren „Empfang“ 
zu überftehen hat, und dann nad). ber 
Central Mufic Halle, wo er einer Feſt⸗ 
lichkeit zum Beften des Giebenten Re= 
gimentes beimohnen fol. Um halb 
zwölf Uhr Abends erwartet man ben 
Gaft nochmals in der Waffenhalle des 
Eriten Regiments, wo einige Tauſend 
Modren ihn begrüßen wollen, welche 
ber „Colored Men’3 Sunday Elub“ für 
dieſen Zweck zufammengetrommelt hat. 

Morgen, Donnerftag, werden Herr 
Deren und feine Reifegefelichaft Thi— 
cago wieder verlaſſen. Bon hier aus 
begibt er fich zunächft nach Jackſonville, 
Ill., wo er zu einer Reunion von Ve— 
—— des Bürgerkrieges erwartet 

ird. 
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Jah vom Tode ereilt. 


Frau Katherine Moſes ſtarb heute, 
zu früher Morgenftunde, an den Ver— 
legungen, die fie unlängft durch einen 
Sturz von ber hinteren Veranda ihrer 
Wohnung, Nr. 1072 Southport Ave., 
erlitten hatte. Der Coroner wurde bes 
nachrichtigt. 

Auf der Rückreiſe von Alabama nach 
feinem Heimathsorte Sidney imStaate 
‚Indiana begriffen, that heute Vormit—⸗ 
tag Alpin Miller, Paffagier eines Zus 
ges ber Chicago & Alton-Bahn, in der 
Nähe von Joliet feinen legten Athem— 
zug. Miller Hatte fih zur Erholung 
bon einer tüdifchen Krankheit nach dem 
Süden begeben, war aber ebenfo ſchwer 
leidend, wie er von dannen gegangen 
war, wieder zurüd gefommen. Ein 
Herzihlag brachte ihm Erlöfung von 
allen Schmerzen. Die Leiche murbe 
hierher geſchafft und im Beltattungs- 
gejhäft Nr. 22 Oft Adams Str. auf: 
gebahrt. 

Sn Folge von Gift, das er 
aus einer Flaſche zu fich genommen 
hatte, welche er im Haushalt feiner El« 
tern, Nr. 5052 State Gtr., erwiſchte, 
bauchte der 4 Jahre alte Alfred Kling- 
mann geftern Abend in ber elterlichen 
Wohnung fein junges Leben aus, 
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O' Connells Ermordung. 


Als heute Peter MeClain und Frant 
Goodhue, welche auf den Verdacht. Hin 
verhaftet worden find, an der Ermor= 
dung des Polizeifergeanten Timothy 
D’Eonnell betheiligt geweſen zu - fein, 
dem PBolizeirichter Sabath vorgeführt 
wurden, mußte Kapitän Wheeler zuge- 
ben, daß bis jeßt fein Belaftungsma- 
terial von irgend melcher Bedeutung 
gegen bie Beiden erlangt morben fei. 
Auf Erjuchen der Polizei verfchob - der 
Richter Die Verhandlung der auf uns 
ordentliches Betragen Jautenden Ans 
klage bis zum nächften GSamftag. Me— 
Clain wurde in Haft genommen, weil er 
ftatt feines gewöhnlichen Hutes einen 
alten „Dedel“.trug und einen Revolver 
bei fich hatte, beffen eine Kammer leer 
war. Nun bat fich aber herausgeftellt, 
daß die Kugel, welche dem Leben bes 
Polizeifergeanten ein Ende machte, aus 
einem Revolver Kaliber 32 abgejchof- 
fen wurde, während bie bei McElain 
borgefundene Waffe dasKaliber 38 hat. 
Goodhues Verhaftung erfolgte, meil 
MeEClain behauptete, den Revolver 
bon diefem entliehen zu haben. Auch 
gegen bie unter dem Verdacht der Thä— 
terfchaft verhafteten $ohn Bennett und 
Daniel Galvin liegen bis jet feine Bes 
laftungsbemweife von Belang vor. 


Feuer an Barber Straße. 


In der Küche des Wohnhaufes No. 
73 Barber Str., brach heute, zu früher 
Morgenjtunde, ein euer au, das 
Thon eine bedenkliche Verbreitung an= 
genommen hatte, al3 diefyeuerwehr auf 
dem Plage erfchien und die Flammen 
erftidte. Diefelben hatten fich bereits 
den recht3 und links an die Branbftätte 
angrenzenden Gebäuden mitgetheilt. 
Frau Annie Degnan, Befigerin des 
Haufes No. 73 Barber Straße, ſchäht 
den erlittenen Schaden auf $100 am 
Haufe und $60 an der Wohnungs» 
Einrichtung ab; Mart.Tierney, Eigen» 
thümer des Gebäudes No. 71, und 
Hugh Dunne, von No. 75 ber nämli= 
chen Straße, wurden durch das Feuer 
um je $100 gejchädigt. 


* Einbrecher fuchten heute am frühen 
Morgen die Bureaur der Cote Dans 
druff Eure Eo. und ber Wizard Dil 
Eo. im zweiten Stockwerk des Marine» 
Gebäudes, an Late und La Salle Sir, 
beim, erbeuteten aber nur Briefmarlen 
im Werthe von $10, obwohl fie dad 
Dberfte nach unten gefehrt hatten. Die » 
Kerle waren die Rettungsleiter bi a: 








geftiegen und hatten dann ein 
gewaltfam geöffnet. 


DaB Wetter. 





Dom Wetter-Bureau auf dem Auditori 
wird für die nächſten 18 Stunden folgende a 
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Eines Doftors 
Rezept. 


Herr J. M. Stephenſon, 
von ber New York Lebens⸗ 
berfiherungs Company, Buf⸗ 
falo, N. Y., fagt: 


„Mir wurde von einem 
Urzte in Lebanon, Ind., ges 
tathen, Dr. Williams’ Pinf 
Pils for Pale People gegen 
Rheumatismus und Kopf: 
weh einzunehmen, und «3 
freut mid, ausfagen zu Fön: 
nen, daß ich vollftändig ku— 
tirt bin, Dies war vor vier 
Sahren und big jegt hat fih 
fein Symptom der Rüdlehr 
irgend eines der beiden Leis 
den gezeigt.“ 

J. M. Stephenfon. 


Dr. Williams’ Pink Pills 
for Pale People 


find nad) dem Rezept eines regulären Arztes hergeitellt und werden für alleKrankheiten 
berfehrieben, die durch fchlechtes over dünnes Blut eder ein geſchwächtes Nervenſyſtem 


entiteben, 


Lähmung, Rüdenmarkt:Lähmung u. j w. 


wie Rheumatismus, Neuralgia, NierenzLeiden, Nervenzerrüttung, Schlag⸗ 


Eie werden von Werzten empfohlen, und 


Taufende, die durch dieſe geheilt wurden, find des Lobes voll, 
Bei cllen Apothekern oder direft von der Dr. Williams 
Medicine Co., Schenectady, N.Y., portofrei nahEmpfang 
des Preiſes, 506 per Schadhtel,; jehs Schachteln 82.50. 








Telegraphifche Nolizen. 


Inlaud. 

— In New York ſtarb der bekannte 
Bankier und frühere Bundes-Münzdi— 
reftor Leech an den Folgen einer Blind» 
darm-Dperation. 

— Die Kohlengruben zu Briſtol, 
Ienn., jtehn in Brand, und das Schid- 
fal von 9 Grubenarbeitern ift in Zmei- 
fel gehüllt. 

— Rapitän F. E.Chadwid Gefehls— 
baber des Sampſon'ſchen Flaggen— 
ſchiffs „Brooklyn“) wird imegen feiner 
kürzlichen Angriffe auf Admiral Schley 
eine offizielle Rüge vom Flottenſekre— 
tär Long erhalten. 

— Die Waldbrände in Wisconſin 
und Michigan, beſonders an ver Linie 
ber Wisconfin-Michigan-Bahn eatlang, 
greifen noch immer meiter um jich, und 
die Orte Smwanfon und Garner find 
ternichtet. 

— Bor dem Bunde? = Obergericht 
wurde gejtrn die Streitfrage betrefſs 
des Gouperneurs-Amtes oa Stentudy 
teshandelt. Er-Gouverneu: Bradley 
hielt eine Rebe als Anwalt des repuhli= 
fanifchen Gouverneurs Taylor. Als er 
geendet, machte das Gericht eine Pauſe 
bi? zum 14. Mai. 

— Richter Cantrill in der Kentuckyer 
Staatshauptitabt Frantfort hat ent— 
ſchieden, daß der Prozeß aegen die Ber- 
toren, welche der Verb'adung mit ber 
Ermordung Goebel’3 bezichtigt find, 
ten dort wegperlegt werden fol. Doch 
fonnte man fich nicht fofort darüber ei= 
rigen, nach welchem County er verlegt 
werben jolle. 

— Neue Baufchreiner-Streifa mers 
den aus Denver, Col, au Omaha, 
Nebr. und aus Racine, Wis., gemeldet. 
In Eaft St. Louis, Ill. iſt Die ganze 
Bauthätigfeit durch Streil3 zum Still- 
ftand gefommen, und 
ſchah dasſelbe in Kanſas City, Mo., 
und in Philadelphia. An der 


Frachtverfehr thätige Kondukteure und 
MWeichenfteller die Arbeit niedergelegt, 
ba fie mit der neuen Lohnſkala unzu— 
frieden find. In Akron D,, jtreifen 
etwa 600 Keſſelmacher undGießer; des— 
gleichen beſteht ein Gießer-Streil in 
Milwaulee. 
Aus“ laud. 

— In Port Said, Egypten, find 3 
neue Falle von Beulenpeit gemeldet 
toorben. 

— Mie aus Berlin gemeldet wird, tft 


General v. Steuben geſtorben, der wäh— | befürchten zwei feiner Freunde eben- 


rend der Yorktown-Zentennialfeier bie | 


Ber. Staaten befuchte. 


auf der Pariſer Weltausitellung 
Paläſte der ſchönen Künſte ein. Die 
amerifanifche Gemälde-Ausſtellung ift 
eine ſehr reichhaltige. 

— In der Nähe von Kiel wird eine 
Fabrik für die Anfertigung von Pan- 
zerplatten errichtet werden, die mit den 
bon Krupp fabrizirten konkurriren fol- 
Ien. Hervorragende Sciffbauer find 
bei bem Unternehmen intereffitt. 

— Der berühmte ungarifche Maler 
Michael Munkaeſh ift geftern in der An= 
ftalt für Geiftestranfe zu Endenich bei 
Bonn im Alter von 53 Jahren geitors 
ben. Die Leiche wird in Budapeſt be- 
ataben werden. 

— 40 Mitglieber der „Mafia“ find 
in Palermo, Sizilien, verhaftet worden. 
Einer fette feiner Verhaftung den bef- 
tigften Wiberftand entgegen und feuerte 
feinen Revolver auf bie Polizei ab. Die 
Verhaftungen haben einen tiefen Ein- 
drud t, und e3 wird erwartet, 
baß noch andere folgen werben. 


2 25,000 Berfonen waren geftern 
Abend in ben fozialiftifchen Verſamm⸗ 
lungen anivefend, welche an verſchiede⸗ 
nen Punkten Berlins zur eier bes 
Maitages. ftattfanden. Umzüge durch 
die Strafen wurden bon der Polizei 
verhindert. Die Arbeitzeinftellung war 
feine allgemeine. 

— Aus KRonftantinopel wirb gemel- 
bei: Ismael Kemal Bey, der wegen 
feiner freundlichen Geſinnung gegen 
Großbritannien befannt ift, und Der 
kürzlich zumWali (Generalgouperneur) 
von Tripolis ernannt wurde (mas 
gleichhebeutenb mit Verbannung) if 
Det arena Weiſe verſchwun⸗ 





zum Theil ges | 


Mon= | 
tana-Zentralbahn haben ſämmtliche im 
Erneſt W. Young, der früher ebenfalls 
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— In der geitrigen Gibung ber 
Budaet = Kommiffion des deutſchen 
Reichstags erflärte der Gtaatzfefretär 
des Reichsſchatzamtes, Frhr. v. Thiel⸗ 
mann, während ber Debatte über bie 
in ber Flottenvorlage verlangten Aus— 
lagen, die Qunbesregierung ſei „voll= 
auf entichloffen, die deutfcheLandmwirth- 
Ichaft bei der Urrangirung des neuen 
Zoltarifs gründlich zu beſchützen.“ 

— Die jüngfte Note der türkfifchen 
Regierung über die Zoll-Erhöhung, 
worin jolche nur als Anregung und 
Verſuch bezeichnet ift, wird von den 
ousmäriigen Botſchaftern für vollitän- 
big zufriedenftellend erklärt. Verhand— 
lungen für die Annahme eines beſonde— 
ren Tarifs im nächſten Jahre werben, 
mie man erwartet, bald beginzen. So— 
mit hat die Pforte eine Frage, die recht 
unangenehm zu werden drohte, zum 
Abſchluß gebracht. 


Dampfernachrichten. 
Angcekonimen. 


New Dort: Aller ton Genua u. ſ. w. 

Yokohama: Victoria, von Tacoma nah Hongkong. 

Port Townſend, Waſh.: Peru (deutjches Schiff) 
von Shanghai. 

Gibraltar: Kaiſer Wilhelm II., von New Vork 
rah Genua, 

Yiverpool: Ultonra von Boſton. 

London: Minneapolis don New York, 

Marjeille: Hesperis, von New York nah Genua. 

Bremen’ Kaijerin Maria Therejia von New Vork. 


Vlbgegangen. 
Nem Port: Noordland nah Antwerpen; St. Louis 


rad Southampton; Germanic und Tauric nach Liver: 
pool. 

Volohama: Argyll nah Portland, Oreg. 
Vlymouth: Graf Walderſee, von Hamburg nach 
New Vork. 








Lokalbericht. 


Zanders Verſchwinden. 





Hat er ſich Unregelmäßigkeiten zu Schulden 
kommen laffen? 

Der Grundeigenthumsmakler Frank 
H. Zander, Mitglied der Firma T. H. 
Zander & Eo., welcher ſeit acht Tagen 
ſpurlos verſchwunden ift, hat ſich an— 
geblich Unregelmäßigkeiten zu Schul—⸗ 
den kommen laſſen. So behauptet 


in der Vorſtadt Auſtin wohnte, der 
Verſchwundene habe eine ihm anver— 
traute Hypothek im Betrage von $6500 
an eine auf der Weſtſeite wohnhafte 
Wittwe verkauft und den Er— 
lös trotz wiederholter Mahnungen 
nicht abgeliefert. Zander habe allerlei 
Ausflüchte gemacht, doch hätte er — 
Young bis zu deſſen Verſchwinden 
feine Beſorgniß gehegt, da er ven Mat- 
ler jeit vielen Jahren als einen Ehren- 
mann fannie. Wie Young mittheilt, 
falls, daß Zander zmei ihm anver— 
im Betrage bon 
$2000 bezm. $1000 verfauft und ben 
Erlös eingeftedt bat... Er beftätiat, 
daß ber franfhafte Geiftesguftand bes 
Vermißten ihm und vielen Anderen 
aufgefallen ſei. 

Der in Auftin mohnhafte Henry 
Date, ein intimer Freund Sanders, 
bat vergeblich nach dem Vermißten im 
Staate Kentudy, wohin derſelbe fich ge— 
wandt haben follte, gefucht. Date hatte 
dem Grunbeigenthumsmaller eine Hy—⸗ 
pothet in Höhe von $2500 übergeben. 
Außerdem fprach geitern der Nr. 231 
©. Park Avenue wohnhafte ©. 8. 
Burns die Befürchtung aus, daß die 
Hypothek, welche einer feiner Verwand⸗ 


ten dem Verſchwundenen anvertraute, | 


heimlich von diefem zu Gelde gemacht 
worden fei. 

Alles dies deutet Darauf hin, daß 
Zander vielleicht wegen begangener 
Krummbeiten das Weite aefucht haben 
fönnte. Dagegen fpricht aber der Um» 
ftand, daß er einen Betrag von $1500, 
welcher bei einer Bank hinterlegt ift, 
nicht mitgenommen bat. Auch machen 
feine Freunde geltend, Zander, der fich 
bes größten Anſehens erfreute, hätte 
leicht unter feinen Befannten $50,000 
auftreiben fönnen, wenn dies nöthig 
geweſen wäre. 

Die Polizei wurde geſtern vom den 
Slänbigern erfucht, nach dem Verbleib 
des Grumdeigentbumsmallerd zu for⸗ 
ſchen. Die Gefchäftsbücher ver Yirma 
werden fofort von Sachverftändigen ge⸗ 
prüft werben. 

* Die Lake Str.⸗Hochbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft bat gefteru endlich den eis 
für die. Strede Dat Barl-Ch auf 








—E 
Vor der Enſchei 
Die für morgen bevorftehenden 


republifanifchen Primär- 
Wahlen. 


Garter nnd Hanechy bis zum legten 
Augenblid auf Dem Stump. 


Die Drudlegung der Grundfteuerliften. 


Mayor Sarrifon drüdt Herrn Edward Garroll 
feine Hochachtung aus. 

Morgen, Donnerftag, finden die re 
publifanifchenPrimärmahlen ftatt, und 
um fieben Uhr Abends, wenn bie 
Stimmpläte gejchloffen werben, wird 
e3 fich entfchieven haben, ob Richter 
Hanech darauf rechnen kann, nächſten 
Dienftag zu Peoria als Gouverneurs- 
Kandidat aufgeftelt zu werden oder 
nicht. Coot County entſendet 560 De- 
legaten zum Staatäfonvent. Gelingt 
e3 den Majchinenmeiftern Zorimer und 
Smyth, ihrem Manne Hanecy eine be= 
beutenbe Mehrheit diefer Delegaten zu 
verſchaffen, fo dürften fich von den 
„nicht inftruirten“ Delegaten aus den 
Landbezirken genug für Hanech er- 
Hären, um biefem den Sieg zu ver— 
fchaffen. — Aber heute, am Vorabende 
der Primärmwahlen, fieht e3 nicht ganz 
fo aus, al3 ob der Hanecy-Flügel ber 
republifanifchen Partei Ausficht hätte, 
in dem Faktionzftreit obzufiegen. Wie 
ſchwach e3 um die Sache befjelben ſteht, 
erhellt am beten aus der Berechnungs⸗ 
methode, melche in Hanecyhs Haupt— 
quartier zur Vorherbeftimmung Des 
Mahlergebniffes angewandt wird, und 
aus den Mitteln, welche dem Verneh— 
men nach gebraucht werden jollen, um 
da3 Kriegsglüd zugunlten Hanecys zu 
forrigiren. Man rechnet nämlich da= 
rauf, daß in verfchievenen Wards ber 
Nord: und der Nordweſtſeite die alte 
Feindfchaft, melche zmifchen Herk und 
Peaſe und Buſſe mit ihrem Anhang 
einerfeit3 und ambererfeit3 Denen 
berrfcht, melche die „Mafchine” von je= 
ber befämpft haben, ein Zuſammen— 
geben diefer Elemente verhindern wer— 
de. Außerdem mollen bie Lorimer-Leu—⸗ 
te verfuchen, möglichft vielen Carteriten 
die Ausübung ihres Stimmrechte: 
überhaupt unmöglich zu machen. Zu 
diefem Zmede hat man angeblich demo— 
fratifche Schächer angeworben, die fich 
bor den Stimmplägen in Reih' und 
Glied aufpflanzen follen, nicht um zu 
ftimmen, fondern um durch langes 
PBarliren mit den Wahlbeamten diegeit 
zu bertröbeln, ſodaß die Carter-Leute 
warten müffen bis es zum Stimmen zu 
ſpät ift. 

In Hanecys Hauptquartier will man 
Carter höchiteng 200 von den 560 De 
legaten zugeltehen. Die Kampagne— 
führer Carters rechnen dagegen für die— 
fen 319 Delegatenftimmen heraus. 
Daß fie fich hierbei verrechnen, geht 
aber ſchon daraus hervor, daß fie 3. B. 
fammtliche 26 Delegaten der 30. Ward 
für ihren Mann beanfpruchen. In der 
30. Ward heberricht jedoch Staatsan— 
walt Deneen die Qage, und diejer hat 
fich neuerlich für Hanecy erklärt, nach— 
dem er lange geſchwankt hatte, ob es 
für ihn rathfam fein würde, gegen Lo— 
rimer Front zu machen. 

In Sivores Halle, Ede 43. und 
State Str., fand geftern Abend im In— 
tereffe der Kandidatur Hanecys eine 
fehr gut befuchte Verfammlung von 
Republifanern der 32. Ward Statt. 
Herr U. Eſchemann führte den Vorfig. 
Richter Hanecy Telber, Hugo Pam, 9. 
Dorfen Patton, Henry Beſt und Eol. 
Ward B. Sherman waren die Redner 
des Abends. Richter Hanech führte 
aus, daß die Republifaner von Chicago 
und Cook County die Erwählung eines 
Chicagoers zum nächſten Gouverneur 
nur möglich machen könnten, wenn fie 
morgen für Hanecy-Delegaten ftimm- 
ten. Sein Gegner Carter könne die 
Nomination nicht erhalten, auch wenn 
er in Peoria eine Mehrheit der Delega- 
tion bon Coof County hinter fich haben 
follte. Herr Hugo Bam hielt eine don— 
nernde Philippika geen den „Zeitungs- 
-Truft“, den er als die ärgſte politische 
Mafchine in Coof County bezeichnete. 
Herr PBatton behauptete, die Barteifüh- 
rer von Cook County hätten Richter 
Hanecy nur deshalb als ihren Kanbdi- 
daten auf den Schild gehoben, meil der— 
felbe bei dem Liebesmahl in Spring- 
field den Vertretern der Landbezirke fo 
ausnehmend qut gefallen hätte. Und 
das fei nur natürlich gemefen, denn 
Richter Hanech fei wirklich ein unge- 
mein netter, liebenswürdiger und bra= 
ver Mann. 

Richter Carter ſprach geftern in brei 
Berfammlungen, die in der 31. Ward 
für ihn veranftaltet morden waren, 
nämlich in der Odd Yelloms - Halle zu 
South Englewood, in der Cyele-Halle 








Nach Karlsbad schen 


ift Heutzutage 

nicht nothwen⸗ 

dig. Karlsbad 

kommt zu ung, 

oder wenigſtens 

defien Gefund- 

heit erzeugen⸗ 

der Theil. Das 

KRarlsbader 

Sprudelwafier 

und Sprudel⸗ 

falz enthält 

L__ die ganze Heil 

kraft, welche den 

Platz feit Jahr⸗ 

hunderten ſo be⸗ 

rühmt gemacht 

bat, d. h., wenn 

Sie den echten Artikel erhalten. 

Hütet Euch vor den vielen werthloſen 
Nachahmungen, welche als „verbeſſertes 
(“improved’”) oder „fünftliches“ Karls⸗ 
bader Salz verfauft werden. Diefe find 
nur Miſchungen von gewöhnlichen Glau- 
berfalz oder Seidligpulver, die von ges 
wiffenlofen Händlern des größeren Ber 
dienſtes halber, den fie verfauft 
werben. Nehmt nur das echte, importirte, 
natürliche Wafler und Salz. Auf jeder 
Flaſche davon ift der Namenszug der 
„Eisner & Mendelfon Co, Als 
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uneigennü en wollten, wie 
En min MS 


Nebeitende 
Srauen 


find Hiermit aufgeforderf, an Mrs. 
Finkham um freien Rath Bezüg- 
lich ihrer Gefundheit zu ſchreiben. 

Mrs. Rinkham iſt eine Fran. 

Wenn Sie fhmerzlihe Herioden, 
Rückenſchmerzen oderirgend welde 
ernfleren Srauenleiden Haben, 
ſchreiben Hie an Mıs. Pinkham; 
fie Hat Anzähligen geholfen. Ihr 
Brief wird abſolut Ronfidentiell 
behandelt werden. 

Lydia E. Pinkham’s Vege⸗ 
table Compound ift bekannt, wo 
immer Englifh geſprochen wird. 

Nichts Hilft feidenden Frauen 
mit folder Sicherheit, Reine andere 
Medizin hat fo Vielen geholfen. 

Daran denken Sie, wenn Ihnen 
was Anderes empfohlen wird. 

Mrs. Pinkham’s Adreſſe if 
Eyun, Maſſ. | 

Sie firedit ißre Heffende Hand 
flets den feidenden Frauen ent- 
gegen. 








an 65. Str. und Wentworth Une. und 
in der Globe-Halle, Ede 63. Str. und 
Afhland Une. Der Richter gab ih 
bornehmlih Mühe, den ſchlechten Ein- 
drud zu verwifchen, welchen die Erflä- 
rung gemacht hat, mit der Ald. Bades 
noch zu feinen Gunften herausgefom= 
men iſt. Der Alderman hat mit diefer 
Erklärung bis nach der Stabtiwahl ge— 
wartet und dann auseinandergeſetzt, 
daß er zwar für Carter ſei, meil er 
„Durch Heirath“ mit diefem verwandt 
märe, daß er aber glaube, diefer wolle 
nicht jelber nominirt werden, fondern 
nur die Aufſtellung Hanecys vereiteln. 
Richter Carter fagte, feine Verwandt: 
ſchaft mit Badenoch beitehe darin, daß 
ein Sohn von deſſen Bruder eine Tod: 
ter de3 Bruders von Frau Carter ges 
heirathet habe. Im Uebrigen fomme es 
ihm verdädtig por, daß in der 31. 
Mard in feinem Namen zwei Delega- 
ten -Tickets aufgeftellt worden ſeien. 
Anerfennen könne er von diefen nur 
dasjenige, welches von jeinem Kam: 
pagnefomite zufammengeftellt worden 
fei. Die wirklich echten Carter-Tickets 
würden in allen Stimmbezirfen mit 
einem Facſimile feinerlinterfchrift ver— 
fehen fein. Heute Abend ſpricht Rich- 
ter Hanecy in der AurorasHale an 
Milmaufee Ave. und HuronStr. Rich— 
ter Carter wird in der Bethesda-Kir— 
che, Ecke 34. und Dearborn Str., auf- 
treten. 
* * * 

Ueber dem Eifer, mit welchem die 
Anmärter auf die Gouverneurs - Kan= 
didatur und ihre Anhänger einander 
befämpfen, hat man der Aufitellung 
bon Kandidaten für die im Herbſt neu 
zu befegenden County = Aemter bi3- 


lang weniger Aufmerkſamkeit gefchentt- 


als je: Sehr günftig ift das für bie 
gegenmärtigen Inhaber diejer Uemter, 
welche fich faft durchweg um Wieber- 
nomination bewerben, und gegen die 
fich in dem allgemeinen Wirrwarr feis 
ne gefchloffene Oppofition hat bilden 
fönnen. — Aus der 32. Ward haben 
fich neuerdings, von der Carter = Ceite 
des Haufes, Kandidaten angemeldet 
mie folgt: Für die Mitgliedſchaft im 
Countyrath, Alex. W. Ban Hafften; 
für das Sefretariat des Superior-Ge= 
richts, D. 2.Deegan; für das Gefreta- 
riat des Kreisgerihtd, R. D. Smi- 
gart; für dieMitgliedfehaft imStaat3- 
Abgeordnetenhaus, Harry D. Levy. 
In der 22. Ward wird von ber dem 
Senator Buffe feindlich gefinnten Fak— 
tion der NRepublifaner der frühere 
County = Kommiffär Charles Burmei- 
fter als Kandidat für die Mitglied- 
Schaft in der ftaatlichen Steueraußglei- 
chungs-Behörde in Vorſchlag gebracht. 
* * * 


Die Drucklegung der Grundſteuerli— 
ſten iſt jetzt endliich im Gange, und 
zwar iſt die Arbeit, um ihre Fertigſtel— 
lung zu befchleunigen, an verſchiedene 
Drudereifirmen vertheilt worden. In 
diefen Drudereien ift man aber mei- 
ftend mit den technifhen Ausdrüden 
nicht genügend vertraut, welche zur Be— 
jchreibung der einzelnen Liegenfchaften 
gebraucht werden. Es liefen deshalb 
bei dem Geſchäftsführer der County— 
Verwaltung und bei der zuftändigen 
Abtheilung des County = Sefretariat3 
fo viele Auskunfts-Geſuche ein, daß 
Countyſchreiber Knopf jet ſachkundi— 
ae Leute nach den Drudereien geſchickt 
hat, welche dort zum Rechten ſehen 
werden. Die Drudereien werden von 
Woche zu Woche die fertig geftellten Li- 
ften abliefern, und die County-Kom⸗ 
miffäre Wright, Hoffmann und Hap⸗ 
pel werden für fehleunigiten Verſandt 
derſelben jorgen. Man ſchätzt, daß der 
Berfandt von $12,000 bis $15,000 fo= 


ften wird. 
x * * 


Mayor Harriſon Hat das Geſuch 
Edward Carrolls um Entlaſſung aus 
feiner Stelle als Zivildienſt-Kommiſ⸗ 
ſär formell bewilligt, und zwar in 
einem Schreiben, das in den ſchmeichel⸗ 
hafteſten Ausdrücken abgefaßt iſt. Der 
Mayor erklärt, daß Herr Carroll mit 
feiner Refignation der Arbeiter = Bes 
wegung ein finanzielle® Opfer bringe, 
an welchem ſich Leute, die ihn fritifirt 
bätten und fich anftellten, ala hätten fie 
allein alle Tugenden gepachtet, ein Bei⸗ 
ſpiel nehmen könnten. Falls die Her- 
ten bon der anderen Seite ſich ebenfo 


RRIN IEFTT 





mißlichen Cage befreit fein, in ber es 
fich jegt befinde. e 
* * * 

Baron HYerkes hat diefer Tage wie— 

ber. eine Gelegenheit wahrgenommen, 

fi) an Mayor Harrifon zu reiben. Er 


-| bezeichnete denfelben ala einen unfä- 


higen Menfchen, der e3 nur dem Ruh— 
me feines Vaters zu verbanfen habe, 
daß er feine jegige Stellung befleibe. 
Der verjtorbene Carter Harrifon hätte 
mit Recht von den geiftigen Anlagen 
feines Sohnes menig gehalten und ſich 
oft darüber Sorgen gemacht, was der— 
einft auß demſelben werben würde. — 
Der Mayor ermwidert auf diefen An— 
griff, daß er ſich's zur Ehre anrechne, 
bon Yerkes nicht mit Wohlmollen be- 
trachtet zu werden. Er möge nicht zu 
ten Gefcheibteften gehören, ſei aber 
immerhin gefcheidt genug gemejen, um 
Derkes’ Pläne zu durchkreuzen und die 
Straßen Chicago3 vor deſſen Allen: 
und Humphrey-Anfchlägen zu ſchützen. 
* * * 

Im 6. Primärwahlenbezirk der 26. 
Ward ſetzen die Hanech-Leute Stimm- 
zettel in Umlauf, welche auf Täuſchung 


derWähler berechnet find. Auf den frag= 
; lichen Zetteln werben die Hanecy-Leute 


Bud und Ban Nice ald Anhänger Car— 
ter bezeichnet. Die Carter-Kandida— 
ten für den Staatskonvent find in je- 
nem Bezirk ©. W. Kelfey und John 
J. Ruehlmann. Die Wahlbehörde ift 
bon ber verfuchten Täuſchung in Kennt: 
niß gejegt worden. 


>>» 





Sängerielt der Ber. Männerchöre. 


Die mit über fehshundert Sängern 
obiger®ereinigung angehörenden neun 
zehn Gefangvereine diefer Stadt ver- 
anftalten am Sonntag, den 10. Juni, 
im Sunnpfide Bart, Ede N. Clark Str. 
und Montrofe Boulevard, ein Sänger: 
feft, melches alle bisherigen lofalen 
Feſte diefer Art in den Schatten jtellen 
fol. Die Mitglieder diefer Tereine find 
bereit3 mit aller Hingabe an ihre Auf— 
gabe gegangen, um im Vortrage bon 
Maflen- und Einzel-Chören ihr Beites 
zu leiften. Profeffor Guſtav Ehrhorn, 
der Altmeifter auf demFelde des Chor— 
gefangs, murde für diejes Feſt zum 
Dirigenten erwählt. Der Sunnpfide 
Park hat eine durchgreifende, allen ge— 
rechten Anforderungen entfprechende 
Umgeftaltung erhalten, indem bie 
Sänger- und Orchefter-Tribüne unter 
ein Dach mit dem Zuhörer-Raum ge= 
bracht wurde; auch erbaute der Beliger 
zur Bequemlichkeit des Publikums eine 
große Halle, in welcher Erfrifchungen 
allerArt verabreicht werden. Das Sta= 
tionshaus der Hochdahn, welche bis 
dahin im Betrieb fein wird, befindet 
fih nur eine furze Strede vom Haupt= 
eingang entfernt. Die Hochbahn-Ver— 
maltung ſtellt dem Publitum überdies 
elettrifche Wagen zur Verfügung, wel— 
che dasfelbe, ohne meitere Berechnung, 
unmittelbar bis zumHaupteingang des 
Parkes benugen kann. Die eleftrifchen 
Straßenbahnen pafliren befanntlich 
den Park in nächiter Nähe, fo daß alſo 
für bequeme Verfehrsperhältniffe in 
befter Weife geforgt ift. Der Fahrpreis 
auf allen Bahnverbindungen beträgt 5 
Cents. Die „Vereinigten Männerchöre 
bon Chicago“, welche durch ihre vor 
Kurzem bemiefene einmüthige Theil- 
nahme an der Boeren-Spmpathie-Ver- 
fammlung im Auditorium diefer Ver— 
fammlung das eigentliche Relief verlie- 
ben und mit ihren mufterhaften Lei— 
ftungen alleAnweſenden zu enthuſiaſti— 
ſchen Beifalläbezeugungen binriffen, 
verdienen, daß die Verehrer deutfchen 
Chorgefanges ihnen ihre volle Sympa= 
thie und thatkräftige Unterftügung 
durch Maffenbefuch dieſes Feſtes entge- 
genbringen. Hoffentlich werden die 
Sänger in ihren diesbezüglichen Er- 
mwartungen nicht getäufcht. Die „Ver- 
einigten Männerchöre” beabfichtigen, in 
nächſter Saifon mit einem großen 
Konzerte im Auditorium wieder vor 
da8 Publikum zu treten, welcher Ent- 
fhluß gewiß allgemein, und befonder3 
bei Denjenigen, melche den früheren 
Aufführungen der Organifation der 
„Bereinigten Männerchöre“ beiwohn— 
ten — Antlang finden wird. 


Br en 





„Boro:Formalin” (Gimer & AUmend), antijeptifches 
Mittel gegen Geſchwüre, Brand: und Schnittwunden, 
Schwellungen oder ähnliche Leiden, 


Thätigkeit des Deteftive-Bureans. 

Laut Bericht des Chefs des Detef- 
tive = Bureaus haben feine Mannen 
im Monat April 307 Perſonen verhaf- 
tet. Hiervon wurden 54 Gefangene dem 
Kriminalgericht überwiefen, 14 wan- 
derten nach demZuchthaus und 13 nad 
dem Countygefängniß. 37 Perfonen 
wurden in Ordnungsſtrafen genommen. 
Unter den Xrreftanten befanden ich 
auch 14 AYuftizflüchtling.. Wiederer— 
langt wurde geſtohlenes Gut im Wer- 
the von $15,185. 











Sorge Dich nicht wegen 


- Deiner Hausreinigung; thue es vernünftig mit 
Zu beziehen von jedem Grocer. 


haben.” 


- SAPOLIO 


“Bei geduldig und Du wirst geduldige Kinder 
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Preisherabſetzung in Groceries, 


reife niedriger als je. Ihr Habt den Mugen von der Freier. Dieſe reife find nir- 
gend ſonſtwo zu finden. Zir reduziren die Preife fortwäßrend—die natürliche Folge ift 
eine Gelderfparnik für Euch und vergrökertes Geſchäft für uns. 


Großer deutſcher Sago * —* Tapioca, 


Fancy Kuchen 


3 Cents 


Marſhmallow Kuchen, Narrow Gauge Kuchen, Klondyke N e i 
Island Kuchen, Cuban Sultana Kuchen, Orange ars, icon den a ze 


Bars, iced,—alles hochjeiner Kuchen—Gure Auswahl, per Bund 


Feines Tajel-Salz, 10 Säde ;.. . . 


Greamery Butter, per Pfund 18 Gents, un ein gu 
Sorte Qutterine, per Piund m 


Fancy reiner Cream 
Fancy ſchöne 


.... 15 Cents 
12 Cents 


California Aprikofen, California gedörrte Pfirſiche, größte und fein ve Mm * 
Roſinen, ſteinloſe Rofinen, größte und fein a une Infe Muicatels 


* ſte California Zwetichen od F 
fancy arabiſche Datteln, Eure Auswahl, der Pfund r * 3 > — — 9 Cents 
:-Ranı anch Tafel = Eprup, Tenneſſee Sorgbum oder dunkle ER 
1 Gall. Kannen —X —— = : . Re * * * ‚25 Cents 


10 Pfund grauulirter Zuder — 
Fancy geröiteter Java und Moda : 


ipeziellen Preis dafür, per Bund . . 


Se ee ur aaabet Are 
Ungefärbter Japau⸗Thee engl. Breatfaſt Thee, Oolong Thee, oder Gunpotoder 


Thee, per Pfd. MW Gents; oder 4 Bid. für . . 


Flake Hominy 
Macht Ahr je 
H. R. E. & Co.'s beſtes Patent : 


n Ro Kaffee, per Pfund 20 Eent?: 

nr zur 8 tos⸗Kaffee, feines Aroma und Getränt: dies iit fein Napa, fon 

ern ein Santos-Kaffee, für den er verkauft wird. Verfucht ibn. Wir machen einen „ 
u EM 


feiner Homind, gelbes oder weißes Corn Meal, Gerftengraupen ode 
frijcher gerollter Hafer, Eure Auswahl, 7 Bid. für 
Bohnen-Suppe? Wir baben gefpaltene Bohnen für dieje Gelegenheit zu einem ſehr 
niedrigen Preis, 24 Cents per ſd., 374 Eents Pech oder S1.4V per Buib 
Mebl, von den beiten Ausleſungen von hartem Minneiote 


43 Cents 


und ein feiner geröfteter Sans 
10 Eent3 
.. 51.00 
10 Cents 


Auswahl, Packet 


Minneſota und Datota Weizen gemacht, und garantirt das beite Brot: 


Mehl im Handel zu fein—per Bbl. 
Cents; per achtel bl. für . 


2 Bro. Kannen Zuder Corn. 
American Pints Gurten. . . 
2 Pfd.-Kannen Heidelbeeren . 


2:Phd.:Kannen Brombeeren . . Eure 


Auswaßl 


5 Cs 


2:PfDd.:Kannen Himbeeren . . 
Bints Tomate Gatiup. . . 
Gläjerne Zuder Bowlen, gefüllt 
mit präparirtem Senf. . . 
Jars eingem. Nobannisbeeren . 
or mit Dong. . . . . 
Kanne Maple Syrup. . . . 
California gedörrte Pirnen . 





2409 Rarlor Mathes . Re 
Engliihe Quarts gemifchte Gurken, 

Gherkins oder Chow Chow 
1 Pfd.Kanne Pad: Pulver 
Pints beftes With Hall . . 
10 Bid. ganzes Weizen: Mehl 
5 Bid. Jars Himbeeren Preierveg . . 
Gelluloid Stärke, per Padet 
3 Badete beite Korn:Stärke . . . . .» 10 Gent3 
3 Bid. Kannen Solid-Meat Tomatoes . . 53 Eent3 
3 Pfd.-Kannen Eier-Pflaumen . . . . 9 Cents 
3 Pid.:Kannen gebadene Bohnen. . . . 8 Cents 
3 Bid.:Kannen fancn California Pfirſiche 15 Cents 
3 Pfd.-Kannen geriebene Pineapples . . . 9 Cents 
2 Bid.:Kannen Belt E. 3. Erbien. . . 8 Cents 
Lenox oder Santa Claus Seife, 100 Stüd: 

Kiite, 32.75, oder 10 Stüde für. . 
5 Stüde P. K &. Ivory Seife für. . . 19 Gent3 
7 Stüde Huftler Waih:Seife für . . . 10 Eent3 
American Family, Chicago Family oder 

Swifts Cream Waſch-Seife, per Stüd . 4} Cents 
Gras:Samen, ver Ph. . : 2 2 2 u. 15 Gent3 
Süße Orangen, per Did 10 Gent3 
California gitronen, per DEd. . . . . 10 Gent 
1 Pfd.-Kanne fortirte Partie Lachs. . . 74 Gentz 
1 Pfd.-Kanne rotber Lachs 10 Gent3 
1 Bid. flahe Kannen Lachs Steat. . . 13 Cents 
Gemablener Pfeifer, Mace oder Senf, per 

2 NET A ER 9 Gent3 
Gedörrte Himbeeren, per Bid 13 Gents 
Bulk Gelatine, per Pid 39 Cents 
1 Pid.:Badete Maccaroni 8 Cents 
Faney geſchabte Cocoanuß, per Pid. . . 13 Cents 
1 Gallone:Krug Gifte . 16 Cents 
Friſche geröftete Peanuts, per Pid.. . . 7 Gent 
Mandeln, Walnüfle, Brazils, etc., per Pfd. 15 Tents 
+ Pd. Sage Käje für 39 Cents 
Star Mild, ver Kanne F 
Armours eingemachter Schinken oder Zunge 33 Cents 
Armours Deviled Schinkten oder Zunge . . 34 Gent3 
Voller Cream Brid Käje, der Bid... . . 11 Gents 
3 Pfd.-Kannen Clam EChowderr „ . . . 15 Gent3 


H.R.EACLE&CO,, 


78 WABASH AVE. 


.« . 10 Eent3 
17 Eent3 


8 Gent3 
oe + 15 Gent3 


. 23 Gent3 








88.89; per halbes Bbl., $L.X0; per viertel vbl 3 De 
N EEE RL GER 


Tabat und Zigarren. 

Hiawatha Rauchtabak, per Bid... . . .35 Cent 
Cur Choice Nauchtabat, per Pid 19 Gents 
QDuton Raucdtabet, 1-Pfd. Badet . . . . 22 Gent 
Andy Strite Kauchtabat, per Bid. . . . 68 Gent3 
Battle Ar oder Standard Navy Plug . .. 80 Gent3 
Star, Horfeiboe oder Climar ....... 40 Gent3 
Tute’s Mirture, 8 u. 16 Unz. 38 Gents; 

ET RER 
Bull Turbam, 12-3 Unz., 56 Gents; { 

Unz., 53 Cents: 6 Un... .. 
Senjation, 31:3 Unz. 33 Cents: 12-3 
Seal of North Carolina, 12:3 Uny., g 

IE WE PE 
Seal of North Carolina, 31:3 Unz. Büch- 
_ Sen, 15 Gents; 2 für 25 Cents; p. Bid. 59 Cents 
Crford Halb, 31:3 Unz. Büchſen, 18 

RER a dar at ie ee 
Auto PBiug Cut, 1-Unz. Büchſen, 4 Cents; 
SEE a a ve BE 
Sweet Glippings Nauchtabaf, per Pd. . 18 Cents 
Sweet Trferencia, jtraigbt, 10 Cents; Ki⸗ 

fte von 50 frü 
Tom Moore, 3 für 25 Cents; Kifte von 50 
Seo. W. Ghilds, Kifte von 50 für... 
Moos, Lifte von 50 für 
Iron Mafter, Kiſte von 5 
Admiral Dewey, Kiite von 50 fü 
Baby You, Kifte von 50 für 
Manuel Garcia Puritana, 3 für 35 Cents; 

RER EEE > «50. 

Star Bouquet, Kifte von 50 für . . . $ 
Sausausfiattungswaaren. 
Ertra ftarfe 5 Fuß lange Zrittleiter . . . 9 Cents 
Große Ilzöllige Iurtens Feder: Dufter8 . . 15 Gent3 
73 Fuß lange Wafhleinen . . oc 0. 9 Gents 
Große Waſchſchwämme . ..5 Cents 
Riſing Sun Ofenwichſe 3 Cents 
Rod: und Hut-Rack mit 6 Halen. 6Eent; 
8-Unz. Silber-Stahl Garpet:Tads, 12 Pad. 7 Gents 
1-Quart Granite Dippers 10 Cents 
10:Quart galvanifirte Wafler-Eimer . . . 17 Gent 
Gute Eierſchläger, aus Draht angefertigt 1 Cent 
Gin 10:Gent PBadet Iripoli Cleaner „ . 5 Eent3 


NE 


45 Cent3 


7 Stüde Scouring 

Motb Balls, ver Pfund 

10-Quart Brot-Raijer 

14:Cuart Brot:Railer . . ... 
Schwere Reiswurzel Scrub:Bürften , . 

Gute Tampico Scrub Bürſten 

Weißwaſch- oder Galcimine-Bürften . . . 

Flache Wal Paint Brujbes . z 

Sad To 6 

Briftle Flowing Varniſh Pruibes , . 

Bints Möbel: Barniib . . . oo. 

Pints Hardöl = Finiih 

Pints Varniſh Stains, die hübſcheſten Far: 
ben der Stadt 

Eihirt Euch eine Farben-Karte — Quart: 

Büchſen beite Floor-Paint 


. 39 Cent? 
.49 Gent? 


25 Gent3 


H.R.EACLE &CO. 


78 WABASH AVE. 








Methodiiten in Berathung. 


Die General-Konferenz fämmtliher „Mes 
thodift Episcopal’-Bemeinden des 
Sandes eröffnet. 


Biichof Thomas Bomman rief heute 
Vormittag, um 9 Uhr, im Auditorium 
die diesjährige General-Ronferenz der 
methodiltifchen Episkopal-Kirche zur 
Ordnung. Etwa fünfhundert Delega- 
ten, welche ungefähr 20,000 einzelne 
Gemeinden mit einer Gefammt =» Mit 
gliederfchaft von drei Millionen reprä— 
fentiren, nebjt fiebzehn Biſchöfen, hat- 
ten jich eingefunden. Nachdem er den 
Segen Gottes auf die Verfammlung 
herabgefleht hatte, trat Bifchof Bow— 
man denBorfig an feinen Kollegen Dr. 
D. ©. Merrill ab, welcher nunmehr die 
geichäftlichen Verhandlungen eröffnete. 
Die Verlefung des Protokolls der letzt— 
jährigen Konferenz durch den Sefretär 
Dr. D. S. Monroe nahm längere Zeit 
in Anjprud. Alsdann wurde mit dem 
Namensaufruf der Delegaten begon- 
nen. Nachdem jeder Einzelne ſitz- und 
ftiimmberedtigt erflärt morden mar, 
erfolgte Vertagung. Die ftändigen 
Ausſchüſſe der Konferenz traten heute 
Nachmittag, 2 Uhr, in verfchiedenen 
Hallen zur Berathung zufammen. Die 
Entgegennahme der Berichte derfelben 
dürfte vorausfichtlich nicht por morgen 
Vormittag erfolgen. Unter den Dele- 
aaten befinden fich auch mehr denn 70 
Deutfche. Als Vertreter der „Nord: 
deutfchen Konferenz“ wohnt Paſtor 
Yunder3 den Verhandlungen bei. Un- 
ter den namhafteren angloamerifani- 
chen Geiftlichen der Kirche, welche zur 
Zeit hier meilen, befinden fich die Bi- 
Ihöfe €. D. Foß und J. C. Harkell; 
ferner Dr. Frank Briftoll, früher ala 
Geelforger der hiefigen Trinity-Kirche, 
tie auch der „Firſt Church“ in Evans: 
ton thätig, jet in der Bundeshaupt- 
ſtadt Paſtor der Metropolitan=firche, 
welcher au Präfident MeKinley als 
eifriges Mitglied angehört; der Patri— 
orh Rev. Thomas X. Goodwin, mel- 
her an die 60 Jahre im Predigeramte 
thätig ift und nicht einer der mährend 
ver lebten 48 Yahre abgehaltenen Ge- 
neral = Konferenzen beizumohnen ver⸗ 
fehlt hat; Rev. H. H. Lowry, Vertreter 
der Nord » China = Konferenz; Rev. 
Auftin Griffin, Repräfentant der Wyo— 


ming = Konferenz und Andere mehr. | bewährte 


— Heute Abend findet im Auditorium 
zu Ehren der Delegaten unter demVor⸗ 
fig von Kohn Farjon, Präfidenten ber 
„Chicago Methodift Social Union“, 
feftlicher Empfang ftatt, bei welcher Ge⸗ 
legenheit von Bürgermeifter Harriſon 
im Namen ber Stadt, von Rev. Dr. 
J. B. Bruſhingham im Namen der 
Ehicagoer Methobilten und: von Ed- 
ward MW. Burke im. Namen der Chi: 
cagoer Methodiften - Gemeinden Be- 
grüßungs = Anfprachen gehalten wer- 
den follen. Orgelvorträge, Mufit- und 
Gefangsnummern bilden den Hauptbe= 
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81000 für Euer Baby. 


$4.00 den Monat bei un binterlegt erzielt in weni⸗ 
ger als 20 Jahren fiir Euer Kind $1,000, womit es 
feine Laufbahn beginnen kann. 


Royal Trust 
Savings 
Bank... 


ROYAL INSURANGE BLDG,, 


169 Jackson Boulevard, 


Zwiſchen LaSalle Str. und 5. be. 


Eine Slaafsbank unter Staals-Aufficht. 


©tablirt 1891. 


Bores 83.00 das Zahr. 
Royal Safety Deposit Vaults. 








ftandtheil des Unterhaltungs = Pro- 
gramm. 


Shauturnen des Aurora:T. DB. 


Der Zurn- und Schulrath des Au— 
rora⸗Turnvereins ladet alle Mitglieder 
und Freunde des Vereins zu dem am 
nächſten Sonntag in Schönhofens Halle 
ftattfindenden Mai-Schauturnen der 
Aktiven, der Damenfeltion und ber 
Zöglingsklaffen freundlichit ein. Wie 
üblich, wird mit den turnerifchen Ue— 
bungen um 4 Uhr Nachmittags begon= 
nen; Abends folgt aroßer Ball. Das 
Programm ift ein’gemähltee. Es iſt 
wie nachftehend zufammengeftelll wor- 
ben: 





1. Theil. 
Ouverture Orcheſter 
Turnen an der Wippe .... 1. Mädchenklaſſe 
Freiübdungen... 0000. 1. Rnabentlafle 
Turnen an drei Leitern „»..- 2. nabentlafie 
Fabnenübungen . » oo... 2. Mädchenklaffe 
Turnen am Barren Zöglinge 1. Riege 


pepwm 


— 


Bockſprünge 

Hantelübungen ‚Damentlajle 

Turnen am Red Altive 1. Riege 

Eiſenſtabübungen Bundes turnfeſtriege 

(Diefe Uebungen find obligatoriſch für das im 
NHiladelpbia vom WM. bis zum 24. Yuni ftatt- 
findende Bundes turnfeſt.) 


Dr DD 





Zefet die „gonntagpof““ 





Schlußfeier des Jubiläums. 


Gein filberneg Jubiläum wird der 
Gefangverein „Liebertafel 
Vorwärts“, welcher am Sonntag, ben 
15. April, mit feiner in der Nordſeite— 
Zurnballe abgehaltenen mufilalifchen 
Feier einen glänzenden Erfolg zu ver- 
zeichnen hatte, am nächften Freitage 
mit einem folennen Kommers zum 
Abſchluß bringen. Diefe Feſtlichkeit 
wird ebenfalls in der Nordſeite-Turn⸗ 
halle ftattfinden und, ben bereitö ge= 
troffenen Vorbereitungen nah zu 
ſchließen, allen Theilnehmern inmitten 
der frohen Sangesbrüder des feſtgeben⸗ 
den Vereins wahrhaft vergnügte Stun» 
den bringen. 





—⸗ 
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. Trägt die 
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u min ua un Amen nen wen 


und man barf habe... wie an⸗ 
nehmen, daß dieſe en 


m gTIG, ausgenommen Gonntage. 
Oeraußgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoft":Gebäube 
Zwiſchen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 
Zelephon Main 1498 und 4046, 


Vreis jede Numnter, frei in's Hauß geliefert... 1 Gem 

Breis ber Sountagvofi „ „ ” B 2 Gents 

Yäbrlid, im Boraus bezahlt, in deu Mer, 
Staaten, portofrei 


Weit Sonutagpoſt scuan ann on onen are 1oo0 00 BO 


Entercä at the Postoflice at Chicago, IL, as 
second class matter. 


— —— 
Amerikaniſche Staatskunſt. 





m 





Mit der Dreitheilung der Regierung 
find unftreitig viele Vortheile verbun- 
den, aber fie bat auch ihre Schatten- 
feiten. Der Fall tritt nicht gerade jel- 
ten ein, daß jeder Laie erfennt, mie 
nothivenbig ein Zuſammenwirken bes 
vollſtreckenden, gejeggebenden und recht⸗ 
Iprechenden Zweiges wäre, und daß ge= 
tabe dann die Verwaltung eine andere 
Richtung einfchlägt, als der Kongreß, 
und das Bundesobergericht ſich von bei- 
ten entfernt. Deshalb iſt auch von einer 
eigentlichen Bolitif der Ber. Staaten 
nicht die Rede. Es läßt fich beifpielö- 
meife nicht einmal fagen, ob fie ein be— 
ſtimmtes Ziel auf der mittelamerifa- 
niſchen Landenge haben, weil nicht nur 
der Kongreß ohne Webereinitimmung 
mit dem Präfidenten handelt, jondern 
auch ber Senat eine ganz andere An— 
ficht bat, als das Abgeordnetenhaus. 
Der Liebhaberiheater-Zug, melcher ber 
Behandlung aller öffentlichen An— 
gelegenbeiten in ben Der. Staaten 
anbaftet, tritt hier befonders deutlich 
und erbeiternd hervor. 

Erft por einigen Monaten ernannte 
der Bräfident einen Ausihuß bon 
Sachverſtändigen, welcher fih an Ort 
und Stelle begeben und Durch eine ge= 
naue und unbefangene Unterfuhung 
endgiltig feitflellen jollte, mo und mie 
fih am zmedmäßigften eine Verbin— 
dung der beiden größten Weltmeere 
berftellen ließe. Er follte beſonders 
Bericht darüber erftatten, ob ber bereits 
begonnene und angeblich faft zur Hälfte 
fertige Panamafanal von den Ber. 
Staaten erworben und bollendet mer- 
ben follte, oder ob es leichter und billi- 
ger wäre, einen ganz neuen Kanal mit 
Benützung bes Nicaraguafee anzu= 
legen. Ehe jedoch dieſe Kommiffton 
ihre Arbeiten auch nur beginnen konnte, 
ſchloß der Staatzfefretär einen Ver— 
trag mit Großbritannien, der bon ber 
Vorausſetzung ausging, daß die Nica- 
raguaroute gewählt werben würde. 
Das Abgeordnetenhaus dagegen be— 
Schloß, nicht erft abzumarten, ob ber 
Senat den Vertrag bejtätigen werde, 
fondern einfach anzuorbnen, daß bie 
Per. Staaten den Nicaraguafanal 
bauen und befeftigen follten. Da nun 
die Befeftigunasklaufel dem Vertrage 
zumiderlaufen würde, der einen neutra= 
len Kanal in Ausficht nimmt, fo bot die 
Adminiſtration ihren ganzen Einfluß 
auf, um fie zu Falle zu bringen. Es 
gelahg ihr auch wirklich, die Führer des 

Hauſes zu dem Zugeftändniffe zu be— 
wegen, daß der Kanal nicht befeftigt, 
fondern blos vertheibigt werden fol, 
und mit diefer Abjchmächung wird die 
Bin heute bon der Mehrheit der Volks⸗ 
vertreter angenommen merben. Der 
Senat wird ihr aber gar feine Beach— 
tung ſchenken und auch nicht in Die Be— 
rathung des Vertrages eintreten. Er 
will nicht etwa ben Bericht der 
nach Mittelamerifa abgeſchickten Kom: 
miffion abwarten, was ja durchaus zu 
Ioben märe, fondern er bat blos feine 
Luft, fich den Anfchauungen bes Präfi- 
benten oder des Abgeordnetenhauſes zu 
unterwerfen. 

Man kann e3 unter folchen Umjtän- 
den den verborrten europäifchen Mo— 
narchien nicht übel nehmen, daß fie die 
größte Republik nicht ernft nehmen und 
immer nur als ein launifches, groß- 
Tprecherifches und zu tollen Streichen 
aufgelegtes Kind betrachten. Zunächſt 
follten fi) doch die Ver. Staaten da— 
rüber klar fein, ob fie aus eigenen Mit- 
teln die mittelamerifanifche Qandenge 
durchftechen, oder die Ausführung die— 
ſes gewaltigen Unternehmens dem 
Privatkapitale überlaſſen wollen. Sind 
ſie hierüber im Reinen, ſo ſollten ſie in 
ſtreng geſchäftsmäßiger Art die Vor— 
theile und Nachtheile der verſchiedenen 
Wege prüfen und ſich für den einen 
oder anderen entſcheiden. Erſt wenn 
auch das erledigt iſt, fönnen fie an die 
Trage herantreten, ob fie allen handel— 
treibenden Völkern zum Trotze den zu 
bauenden Kanal für eine rein ameri— 
kaniſche Wafjerftraße erklären, oder ihn 
ber Welt gemiffermaßen zum Gejchent 
machen follten. Alle diefe Dinge müf- 
fen fie erjt mit fich felbft ausgemacht 
haben, ebe fie mit ihren Plänen vor 
andere Nationen treten fünnen. Statt 
deſſen reden fie in’3 Blaue hinein und 
ftoßen unterweilen Drohungen aus, die 
nur Gelächter erregen. Sie haben gar 
feine Politik und jtellen fi an, ala ob 
fie eine gegen den ganzen Erbball ver- 
theidigen wollten. Auf diefes Gebahren 
paßt nur daß unfchöne, aber richtige 
—— Hunde, die bellen, beißen 
nicht. 


Ein Erfolg. 


Der ſeit einigen Monaten verſuchs⸗ 
weiſe in Carroll County, Maryland, 
eingeführte Landpoſtdienſt hat fih in 
bem Maße bewährt, daß man fägen 
barf, dieſe Art Landpoftdienft ift die 
richtige Art und ſollte fo bald wie mög: 
lich im ganzen Lande Einführung fin- 
den. Daß genannte Marylander Coun= 
tn wurde zu dem Verſuche ausgewählt, 
weil bie Schwierigfeiten, die jich hier 
der Durchführung des Verfuches ent= 
gegenftellten, fomohl in Bezug auf Bo- 
benbefchaffenheit. und Entfernungen, 
ala auch hinſichtlich der Gegnerſchaft 
abgefegter Poſtmeiſter u. ſ. m. eiwa 
dem Durchſchniitsmaße ſolcher Schwie- 
rigkeiten u. |. w. im Lande ent- 
ſprechen Ein bem Boftbepartement 
vor Kurzem Een ener amtlicher 

‚zeigt, daß in Carroll County 


RER 


das Richtige ift für das Land. 

Durch das neue Shftem wurden in 
Carroll County 63 Poftmeifter ihrer 
Stellen beraubt und biefe verfuchten in 
Verbindung mit den arbeitslos gemor- 
denen Ungeftellten der 34 gleichfalls 
eingegangenen „Sternrouten“, ihr Mög⸗ 
lichltes, die Farmer gegen den neuen 
Voftdienft aufzuhegen und ein erfolg- 
reiches Arbeiten veffelben zu verhindern. 
Sie waren damit eine Zeitlang bis zu 
einem gemwiffen Grade erfolgreich, aber 
die andauernde Verbeflerung bes Poit- 
bienftes, welchen die vier Poſtwagen 
und 39 Landbriefträger ftelten und 
befonders die Thatſache, daß diefer 
freie Ablieferungsdienft auch während 
eines zwei Tage dauernden „Blizzards“ 
feine Unterbrechung erlitt, öffnete den 
Farmern die Augen und überzeugten fie 
von den großen Vortheilen der neuen 
Einrichtung für fie ſelbſt. Sie fanden 
es denn doch recht bequem, ihre Briefe 
an ihrer eigenen Thür aufgeben bezm. 
in Empfang nehmen zu können, Brief- 
marfen und Geldanmeifungen kaufen 
und Boftfachen „einjchreiben“ laſſen zu 
fönnen, ohne meilenmweit nach dem Poft- 
amt fahren zu müffen. 

Das Verfuchsgebiet umfahte 35614 
Quadratmeilen in Carroll County und 
32 Quadratmeilen in anftoßenden 
Counties; e& wird bewohnt von 4750 
Familien und enthält 19,336 mögliche 
Poftfunden, die im Durchſchnitt 176 
Yards zu gehen hätten, ihre Poſtſachen 
in Empfang zu nehmen, während fie 
früher durchichnittlich 1.04 Meilen bis 
zum nädjten Boftamt zu wandern hat- 
ten. Das Verhältniß ſtellt ſich alfo 
etwa mie 1 zu 12 zugunften des neuen 
Ablieferungsdienſtes. 

Der Landpoſtdienſt iſt in Carroll 
County, wie geſagt, jetzt drei Monate 
alt; für den erſten Monat waren keine 
Erfolge zu verzeichnen — eben der Geg— 
nerſchaft der abgeſetzten Poſtmeiſter 
und ihres Anhang wegen — und trotz— 
dem war ber Dienft in dem Vierteljahr 
nahezu felbjterhaltend., Wenn man ge= 
genüber den Koſten des freien Abliefe— 
rungsdienſtes die Erſparniſſe, melche 
fih aus dem Eingehen der Sternrouten 
und ber verfchiedenen Boftämter vierter 
Klaffe, ergeben, jomie das Mehr der 
Einnahmen in Anrechnung bringt, fo 
ftellen fich die Untoften für das Viertel- 
jahr nur auf $230. Die Einnahmen 
ftiegen während der drei Monate, von 
denen eigentlihd nur zmei zu rechnen 
find, um nicht weniger als 23,5 Pro⸗ 
zent, mährend in den 750 ftäbtifchen 
Poſtämtern, welche freie Boftablieferung 
haben, während der legten fünf Jahre 
bie durchfchnittliche jährliche Zunahme 
nur ein Bruchtheil über 8 Prozent aus⸗ 
machte. 

Aus diefer großen Zunahme in ben 
Einnahmen und aus anderen gewichti— 
gen Gründen jchließen die Poſtbeamten, 
daß ſich nah Schluß des Jahres her— 
ausjtellen wird, daß der neue Landpoſt— 
dienſt (freie Ablieferung und Einfamm- 
lung), billiger ift ala das alte Sy— 
ſtem von Vierter Klaffe Poftämtern 
und Gternpoftrouten, und daß bie 
Poftverwaltung von Carroll Eo., Md., 
eine hübfhe Summe als „Erjpartes“ 
wird aufmeifen können, 

Der Superintendent der freien Poſt— 
ablieferung jagt am Schluffe feines Be— 
richts: „Diefe Zahlen machen jebes wei— 
tere Argument überflüffig, fie zwingen 
zu dem Schluß, daß der freie Landpoft: 
dienſt bei allgemeiner Einführung eine 
ganz auffallende (phenomenal) Zu: 
nahme in den Bofteinnahmen zur Folge 
haben wird.” 

Eine meitere Verbreitung biefes 
Landpoſtdienſtes wird alfo der Poſtver— 
mwaltung nicht nur feine erhöhten Aus— 
gaben, jondern erhöhte Cinnahmen 
bringen, ſcheint alfo ſchon vom rein ge= 
Ichäftlihen Standpunfte aus geboten. 
Der Nugen, ben bie allgemeine freie 
Boftablieferung für bie Landbevölke— 
rung haben müßte, läßt fich nicht be— 
rechnen — und noch weniger über = 


ſchätzen. 
Auf falſchem Wege. 


Die zu einer Union zuſammen— 
geſchloſſenen Arbeiter einer Teppich— 
fabrik in Lowell, Maſſachuſetts, nah— 
men vor einiger Zeit unter Anderm 
den Beſchluß an, daß kein Mitglied 
mehr als zweieinhalb Stücke — oder 
ſogen. „Schnitte“ (Cuts) — den Tag 
eben dürfe. Es befanden fich zmeifel- 
los unter den Arbeitern der Fabrif und 
Mitgliedern der Union Viele, die mehr 
al3 bie borgefchriebene Arbeitämenge 
hätten leiften können, aber fie fügten ſich 
Alle dem Befchluffe der Mehrheit, bis 
auf eine Frau, Namens Derrid, bie 
fand, daß fie „mit Leichtigkeit“ drei 
Stücke oder „Schnitte“ weben fonnte, 
und das auch that, da fie auf Stüd- 
arbeit angeftelt war und den Mehr: 
berbienft ſehr qut brauchen konnte für 
den Unterhalt ihrer Kinder. Darauf: 
bin wurde fie aus der Union aus— 


Magen- 
Leiden im 
Frühjahr. 


Sind DAS BILIÖSE GEFÜHL, schlechter Ge- 
schmack im Munde, dumpfes Kopfweh, 
Schlaflosigkeit, schlechter Appetit. 

Ganz gleich, wie sorgfältig Ihr im Es- 
sen seid, Alles, was Ihr dem Magen zu- 
führt, wird sauer, erzeugt Beschwerden, 
Schmerzen und unangenehme Gase, 

Wisst Ihr nicht, was diese Symptome— 
Nothsignale — bedeuten? 

Es sind die Hilferufe des Magens! Er 
ist überbürdet, Er braucht die eigenar- 
tigen, stärkenden Ingredienzen und, Ver- 
dauungskräfte, die nur zu finden sind in 


HOOD’S 
Sarsaparilla 


Die besten, der ärztlichen ‘Kunst be- 
kannten Mittel sind in dieser Medizin 
vereinigt, und Tausende dankbare Briefe 
erzählen von den Heilungen und bewei- 











0 ent ein Erfolg iſt 


allen 





an bie Yabrikleitung das Verlangen, 
bie rau Derrid aus ihren Dienften zu 
entlaffen. Der Betriebsleiter gab ber 
Union die Antwort, der Streit, melchen 
bie Union mit der rau Habe, ginge 
ihn nichts an, mie er ſich ja überhaupt 
nit um bie inneren Angelegenheiten 
ber Union kümmere und fich fogar jenen 
„thörichten” Beſchluß habe gefallen 
laſſen. Die rau Derrid werde auf 
einen folchen Grund Hin ganz beftimmt 
nicht entlaffen werden. Darauf folgte 
ein Streit, aber ſchon ein paar Tage 
genügten, wie jebt aus Bofton gemeldet 
mird, ben „Unioniften” zu zeigen, daß 
ihre Stellung unhaltbar war. Sie mi: 
derriefen jenen Befhluß, nahmen Frau 
Derrick mieber ala Mitglied auf und 
gingen wieder zur Arbeit. 

Sene Teppichweber-Union fteht mit 
ihrem Beſchluß, die Wrbeitzleiftung 
ihrer Mitgliedr auf das Leiſtungsmaß 
der ſchwächſten Arbeiter zu beſchränken, 
nicht vereinzelt da, man hat bafjelbe 
auch anderswo verſucht, und überall 
hat man, wie dort, ſolches Vorgehen zu 
begründen verſucht mit ber Behaup- 
tung, bie Arbeitgeber berechneten bie 
Löhne nach den LZeiftungen der beiten 
Arbeiter, wodurch die Löhne bei weni— 
ger Leiftungsfähigen herabgebrücdt 
mürben, und meiter mit bem Hinmeis 
auf bie unbeftreitbare Ihatfache, daß 
für mehr Arbeiter Arbeitsgelegenbeit 
borhanden fein wird, wenn bie Arbeit3- 
leiftung der einzelnen auf ein beftimm- 
tes Maß beichränft bleibt. 

Diefe Begründungen können aber 
nicht überzeugen, daß e3 recht und bil- 
lig ift, auf folte Weife Fleiß und 
Fähigkeit zu entmuthigen und den lei— 
tungsfähigeren Arbeitern bie Gelegen- 
beit zu nehmen, ihrem Wunfche, ihrem 
Können und ihren Bebürfniffen gemäß 
zu arbeiten. Won Seiten der Fabriken 
mag allerdings nicht jelten der Verſuch 
gemacht werden, dadurch, daß fie bie 
Arbeitsmenge der jchnelliten Arbeiter 
als „Standard“ annehmen, die Löhne 
der meniger Leiltungsfähigen zu 
drüden, es ift aber ebenfo oft “ vge= 
fommen, daß Fabrifanten ben fchnell- 
ften Arbeitern freimillig eine Heine Ex⸗ 
trazulage aaben, weil zivei aute Arbei= 
ter, die diefelbe Arbeitsmenge liefern 
mie brei langſame, dem Fabrifanten 
mit ihrer Arbeit mehr Reinprofit ein— 
bringen, als Die drei Tangfamen, mweil 
er an Raum, an Maſchinen u. |. w. ein 
volles Drittel fpartl, Und fo ſchön 
der Gedanke ift, felber auf eimas Mehr- 
berbdienft zu verzichten, Damit für einen 
Näcften etwas Urbeitägelegenheit 
bleibe, jo ungerecht kann doch auch 
ſolche Beſchränlung der Arbeitsleiftung 
für Arbeiter fein; ganz bejonder3 na= 
türlich da, mo es fih um Stüdarbeit 
handelt, aber au fonft. Während der 
eine Wrbeiter bei dem Lohn, den ihm 
bie fejtgefeßte Wrbeitzleiftung ein— 
bringt, jehr gut austommen mag, fann 
diefer für einen andern viel zu gering 
fein; während er einemLedigen noch den 
Beſuch von Pikniks u. f. m. ermöglicht, 
mag er dem Familienvater faum aus— 
reihen zur Zahlung der Miethe und 
der nothwendigſten Lebensbedürfniſſe, 
und Krankheit mag dieſen in Schulden 
ſtürzen bei demſelben Lohn der jenem 
noch etwas Sparen ermöglicht. Und 
da ſoll es dem ſchwergeprüften Fami— 
lienvater verboten ſein, etwas mehr zu 
arbeiten um den Mangel zu bannen? 
Auch bei feſtem Lohn iſt eine Beſchrän— 
fung der Xrbeitzleifiung zu verwerfen. 
Aus den Arbeitern gehen die Vormän— 
ner und DBetriebäleiter hervor. Seht 
find e3 bie tüchtigjten, leiſtungsfähig— 
ften Zeute, die auffteigen; Fleiß und 
Gefchidlichfeit find maßgebend bei der 
Auswahl. Wonach fol diefe ftattfinden, 
wenn Alle zu gleicher Arbeitsleiſtung 
verurtheilt find — etma nad dem 
Grade ihrerfzertigfeit im Kapenbudeln, 
im Schönthun und Schönteden? Ober 
follen fich die Arbeiter ſelbſt die Vor— 
männer wählen? Dann würden ganz 
gewiß auch nicht bie arbeitfleigigiten 
und gejchidtejten, ſondern Die redege— 
wandteſten und ſchmiegſamſten erfolg- 
reich fein. — Fleiß und Leiftungsfähig- 
feit hätten keinerlei Werth und Augficht 
mehr unter folcher Ordnung. 


Der Adhtitunden- Tag! 


Fünfzehn Jahre find verfloffen, feit- 
dem die Achtſtunden-Bewegung in 
ahem Ernite in Angriff genommen 
worden. Es mar ein ſchwerer Kampf, 
den die erſten Agitatoren zu führen 
hatten. In erſter Linie waren es nicht 
fo jehr die Fabrikanten, welche derer: 
fürzung ber Arbeitszeit opponirten, ala 
die Arbeiter ſelbſt. Die großen Fabri— 
tanten mußten aus eigener Erfahrung, 
daß die Verkürzung der Arbeitszeit 
eine Nothmendigfeit geworden. Gie 
fonnten fih das Drängen der Unionz 
nach fürzerer Arbeitszeit wenigſtens 
erfläten und mußten fich ſelbſt ge- 
ftehen, daß die Bewegung berechtigt 
mar. Daß fie fi der Einführung des 
Achtſtundentages widerſetzten, das 
hatte ſeine materiellen Gründe. Kei— 
ner wollte zuerſt nachgeben, aus Furcht, 
geſchäftlich geſchädigt zu werden durch 
diejenigen Konkurrenten, welche noch 
längere Arbeit2fiunden fortbefiehen lie— 
ben. Die arobe Mafle der Arbeiter 
war es, welche fich Anfangs am meiften 
gegen den Achtjtundentag fträubte, 
Alle mdalichen Argumente wurden ing 
Teld geführt. Am meiften hatten vie 
Agitatoren gegen die fire Idee zu käm— 
pfen, daß, je länger man arbeite, defto 
mehr man berbiene, während das ge- 
rade Gegentheil der Fall.ift. In Wirf- 
Yichkeit erhalten heute gerade die Arbeis 
ter derjenigen Induſtriezweige bie 
beiten Löhne, in denen die kürzeſte 
Arbeitszeit eingeführt ift. 

Wenn mir heute auf bie letzten fünf- 
zehn Jahre zurüdbliden, fo müffen wir 
uns fagen: Die Achtftundenbemegung 
bat ſchöne Fortfchritte gemacht. Am 
Zigarrerigefchäft, ſoweit e3 fih um bie 
35,000 organifirten Arbeiter handelt, 
ift der Achtſtundentag allgemein ein= 
geführt. Die Zimmerleute und Bau- 
[chreiner, die Maurer, — ſo⸗ 
wie bie große Mehrzahl der 
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Bauband- wit 


at Stunden im Bag. * 
deren Gemerten ift ber Achtftunbentag 
[dom längft eingeführt. In anderen 
ewerken hat man ben Neunftundentag 
als „Abfhlagszahlung“ angenommen, 
in ber Weberzeuaung, daß ber Acht: 
ftunbentag bald folgen werde. 

Eine merkwürdige Erſcheinung ift 
e3, daß gerade daß ‚Gewerk ber Zu: 
funft”, das Mafchiniften-Gemwerbe, die 
längfte Arbeitzzeit hat. Dort arbeitet 
man heute noch 10 biß 12 Stunden im 
Tage, während 3. B. die Brauerei- 
Arbeiter, welche früher bon 12 bis 16 
Stunden in der Brauerei herummirth- 
ſchaften mußten, heute nur noch 10, und 
in vielen Fällen nur 9 Stunden im 
Tage zu arbeiten brauchen. Auch bie 
Maſchiniſten find für den Achtftunden- 
tag, doch mollen fie fich vorläufig mit 
9 Stunden zufrieden geben. 

Was früher in Hunderten von Jah— 
ren nicht möglich gemejen, das vollzieht 
ſich heute im Laufe von 10 bis 15 Jah- 
ten. Mit der mirthichaftlichen Ent- 
mwidlung mwird auch die fogenannte 
öffentliche Meinung raſch umgemälzt. 
Alte Anfichten und Meinungen werden 
über Borb geworfen und ber Geijt der 
neuen Zeit bricht fih mächtig Bahn. 
Leute, die im lebten Jahrzehnt in ber 
Urbeiterbemegung thätig waren, bliden 
3. 8. mit Erftaunen auf den gewaltigen 
Fortſchritt, den die fozialiftifchen Ideen 
in den Köpfen der amerifanifchen 
Arbeiterſchaft gemacht. Wer magt 
borauszufagen, mas innerhalb des 
nächſten Jahrzehnts kommen mirb? 
(„Phil. Tageblatt”.) 








a Lolkalbericht. 
Arbeiler:Angelegendeiten. 


Bäder verlangen fürzere Ar- 
beitszeit und höheren 
£ohn. 


Sympathieftreit derKteſſelſchmiede. 


Ermwiderung des Kontraftorenbundes auf 
das Schreiben von Grant und Kong. 


Bon den mancherlei Vortheilen, mel- 
che die Bäckerei = Arbeiter hier und an 
derwärts im Lande vor vierzehn Jah: 
ten mit einem Schlage errangen, haben 
diefelben feither das Meifte wieder ein- 
gebüßt, und zwar großentheils durch 
eigenes Berjchulden. In den lebten 
Jahren haben indeffen die Bäder in 
Chicago eifrig am Wiederaufbau ihrer 
gemerfjchaftlichen Organifation gear— 
beitet und e3 ift ihnen gelungen, die 
Mehrzahl der in dem Brufe befchäftig- 
ten erwachſenen Arbeiter wieder zum 
Anſchluß an die verfchiedenen Verbän— 
de zu bewegen. Seht glauben die Bä- 
der = Unionen fich genügend erftarft, 
um auf Befeitigung der Mißftände zu 
dringen, welche in dem Gemerbe einge- 
riffen find, Sie haben Forderungen 
aufgeftellt und diefelben den Unterneh: 
mern duch Ausſchüſſe vorlegen lafjen. 
Zum Theil ift man ihnen entgegenge- 
fommen, zum Theil find fie aber abge- 
wieſen worden. Am Samſtag werden 
run die Bäderei-Arbeiter im Lauter— 
bachſchen Hallen-Lofal, No. 55 Nord 
Clark Straße, zufammenfommen, um 
über die Sachlage zu berathfchlagen. 
Es fommt für fie vor Allem darauf ar, 
ſich von vornherein wenigſtens dieMit- 
wirkung einiger der großen Bädereifir- 
men zu fichern. Früher haben fie dieje 
fämmtlich auf ihrer Seite gehabt. Als 
fie fich aber diefe Firmen zu Gegnern 
gemacht hatten, wurden auch in der 
weitaus meiften kleinen Bäckereien die 
Lohnratei bald herabgefegt und die 
Arbeitszeit verlängert. 

* * * 


Weil angeblich von Keſſelfabrikan— 
ten, die Mitglieder der Keſſelſchmiede— 
Union beſchäftigen, denjenigen Fabri— 
kanten Beiſtand geleiſtet worden iſt, 
mit welchen die Union in Fehde lebt, 
find geſtern ſämmtliche 350 Mitglieder 
der Union, die zur Zeit Befchäftigung 
hatten, zur Einjtellung der Arbeit ver— 
anlaßt worden. In zweiundzwanzig 
Keilelfchmieden, welche durch dieſe 
Mapregel betroffen wurden, hat in 
Folge desfelben der Betrieb eingeftellt 
werden mülfen. - 

* * * 


Zahlreiche Mitglieder der Brüden- 
und Eifengerüftbauer = Union haben 
heute die Arbeit niedergelegt, weil die 
Firmen, bei denen fie befchäftigt wa— 
ren, ſich nicht jchriftlich verpflichten 
mollten, während des laufenden Jah— 
tes einen Mindejtlohn von $4 für adht- 
ftündige Arbeit zu zahlen. 

* * x 


Der Kontraftorenbund hat auf die 
geftern an vorliegender Stelle mitge- 
theilte Kundgebung, welche im Namen 
bes Bau-Gemerffchaftsrathes von Qufe 
Grant und John A. Long erlaffen 
worden mar, eine Antwort ertheilt, die 
nachftehend im Auszuge folgt: 











Glückliches kleines Mädden. 


hr Bater erfuhr, wie er 
3 behandeln hatte, nem 


Als ih noch Kaffee trank, be- 
fuchte ich einen bMihmten Arzt, mel- 
her mir fagte, daß mein heftiges 
Kopfiveh, das matte Gefühl und die 
Unluft zur Arbeit auf das Blut zu: 
rüdzuführen fei, ba es fehr did fei, 
hervorgerufen durch das Kaffeetrin- 
ten. Seit ich den Kaffee aufgab und 
Poſtum Food Kaffee trinke, habe ich 
meine Energie wiedererlangt, Tann 
wieder ſchwere Arbeit verrichten und 
bin munterer und glüdlicher in jeder 
Beziehung. 

„Meine rau trinkt ebenfalls Po- 
ftum Food Kaffee, ohne irgend meld): 
üble Nachfolgen zu verfpüren. Das 
Poſtum träftigt und ftärkt fie, moge- 
gen-Kaffee fie ſchwächte und nervös 
machte. Wir gaben ihn auch unferem 
fleinen Mädchen jeden Morgen zu 
trinten, und es ift ſchwerlich ein mun= 
tereö, geſunderes und —— 
Kind zu finden, als fie iſt. Wir halten 
fehr viel -von Poftum.“ 9. U. Bed: 
E Pembrote, N. 9. % 
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vielen an⸗ 





im North Ave. Beihäft, 


— 
Frühjahrs-Verkauf 


ber am legten Samſtag mit vollem Glanz eröffnet worden iſt, wird während 
der ganzen Woche fortgefett. Am Samftag, Den 5. Mai, merben wir 
in unferem Geſchäft 


545-547 Lincoln Ave., 


nahe Wrightwood Ave,, eine 


»+ i ** 
Frühjahrs-Eräffnung 
veranftalten, die alles Bisherige in den Schatten ftellen wird. 
Wir laden alle Diejenigen, welche e3 bis jetzt verfäumt haben, unfere 
Geſchäfte zu befuchen, ein, fich von der Reichhaltigkeit unferes Lager von 


Herren u. Knaben-Kleidern 


— ſowie 


Hülen und Ausflallungswanren 


zu überzeugen 


wir an 


— Erinnerung an dieſen Eröffnungs⸗Verkauf verabreichen 
alle unfere Kunden beſonders hübſche und nützliche Souvenirs. 


mei YHordfeite - Gelchäfte: 


267269 North Avenue, 


Ehe Larrabee Strafe. 


545 —57 Lincoln Avenue, 


nahe Wrightwood Ave. 
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„Der Kontraktorenbund will mit 
dem Bau-Gewerkſchaftsrath nichts 
mehr zu thun haben — nicht nur, weil 
dieſe Körperſchaft im letzten Herbſt den 
Kontraftoren gegenüber zwei Mal 
Spiegelfechterei getrieben, fondern meil 
fie fih vorher als fo unzuverläſſig, 
forrupt und gefeglos erwieſen hat, daß 
ein gutes Einvernehmen mit ihr nicht 
denkbar it. 

„Kerner, wir meigern und, mit den 
einzelnen Gewerkſchaften zu unterhan— 
deln, ehe diefe aus dem Bau-Gewerk— 
Ihaftsrath austreten, aus folgenden 
Gründen: 

1. Der Bau = Gemerffchaftzrath 


wird nur durch den Shympathieftreif | 
aufammengehalten. 2. So lange eine | 
Baugemerkfchaft zum Bau = Gemerf= | 


jchaftsrath gehört, muß jedes Abkom— 
men, das jie mit lUinternehmern trifft, 


dieKlauſel enthalten: „vorgefehen, daß | 
ein Sympathieftreit nicht ala eine Ber: | 


legung dieſes Abkommens betrachtet 


werden joll”; mit anderen®orten: eine | 
Verlegung desAbkommens ift nicht als | 


Verlegung des Abkommens zu betrad)- 
ten. 

„Welcher denkende Menſch würde 
daran denken, auf eine ſolche Verein— 
barung ein Geſchäft zu baſiren? 

„Da Lohnraten und Arbeitszeit als 
Streitpunkte nicht in Frage kommen, 
möchten wir wiſſen, was es an Folgen— 
dem zu ſchiedsrichten geben könnte: 

„4. Das Recht, amerikaniſche Kna— 
ben ein Handwerk zu lehren. 

„2. Das Recht, Mafchinen zu benü- 


ben. 

„3 Das Recht, beliebiges Baumate- 
trial zu verwenden, ausgenommen fol- 
ches, das in Zuchthäufern hergeſtellt ift. 

„4. Daß die tägliche Arbeitzleiftung 
der Ungeftellten nicht durch Unionre- 
geln beſchränkt werden fol. 

„5. Daß der Werkführer der Agent 
de3 Unternehmers fein fol, und nicht 
der durch Unionszwang eingefchüchter- 
te Knecht der Arbeiter. 

„6. Das Recht, anzuftellen und zu 
entlaffen, wen wir mögen.“ 


>>, 





Der Nicaragua Kanal. 


Diefer verhältnißmäßig Meine Waflerftreifen wird 
fih nah feiner Durchführung als das Bindeglied 
zwiſchen ®rojperität und vielen Leuten erweiien. 
Die Farmer im äußerften Diten ſowohl als auch die 
im äußeriten Weften, welche vorher dur die erorbi- 
tanten Frahijäge arım blieben, werden vielleicht von 
Allen am meiften davon profitiren. Er wird fich als 
ein- Segen für die Menſchheit im Wllgemeinen, er: 
mweifen, indem er die Lage der Nation verbeffert, 
wie Hoſtetters Magenbitters «8 für den Einzelnen 
gethan bat. Dies Bitters ift für Jedermann, beſon— 
ders ober für Diejenigen, melde nicht im Beſitze 
von Gejundheit find. Es hat viele Fälle von Tipis 
pepfie und Verdauungsftörung gegeben, welche, als 
Heilung unmöglich erſchien, von dieſer Medizin ge— 
beilt wurden. Nichts, was biejem Heilmittel gleich: 
tame, ift jemals für Leiden des Magens, der Leber, 
der Därme und der Nieren entdedt worden. Man 
wird finden, daß es das Blut ſchnell reinigen und 
den Appetit reizen witd. Man ſehe zu, daß eine 
Privat-Steuermarke den Hals der Flafhe bededt. 


Fühlten fih in ihrem Stolze 
gefränft. 


Zwei Bürgermehrfoldaten verurſach— 
ten geſtern Nachmittag an State und 
Van Buren Str. einen Auflauf. Die 
Kerlchen waren von einigen ihrer Ka— 
meraden gehänſelt worden. Darüber 
geriethen die Beiden ſo in Wuth, daß 
ſie den Spöttern zu Leibe rückten. Eine 
allgemeine Prügelei wurde durch das 
Dazwiſchentreten des Poliziſten D’- 
Byrne verhütet. Als der Beamte die 
beiden wüthenden Marsſöhne verhaften 
wollte, machten ſie gegen ihn Front. 
Im Nu hatte der Poliziſt aber ſeinen 
Knüppel zur Hand und ließ ihn den 
Widerſpenſtigen fo um die Ohren ſau— 
fen, daß ihnen Sehen und Hören ver⸗ 
ging. Alsdann wurden fie nach der 
Revierwache an ae Straße ge 
fhafft und dafelbft eingeftedt. Als 
die Brüder Chad. und Yohn Thomp- 
fon gaben ſich dort die Arreftanten zu 
erfennen. 
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Aus Dem Leben abgernfen. 


Frau Auguſte Bluthardt, 
die Gattin des bekannten deutſchen 
Arztes Dr. Theodor Bluthardt, hat 
geſtern Mittag nach längerem Leiden 
die Augen zum ewigen Schlummer ge— 
ſchloſſen. Die Verſtorbene war ihrer 
edlen Charaktereigenſchaften und ihrer 
regen Antheilnahme an allen gemein— 
nützigen wie auch ſchöngeiſtigen Beſtre— 
bungen halber in den weiteſten Kreiſen 
hieſiger deutſch-amerikaniſcher Frauen 
bekannt und beliebt. In früheren Jah— 
ren ſtand ſie wiederholt dem „Deutſchen 
Frauenberein“, aus welchem der 





Frauenvberein des deutſchen Altenheim 
hervorging, als Präſidentin vor; ſeit 
ſeiner Begründung war ſie Präſidentin 
des vornehmlich auf ihre Anregung hin 
entftandenen „Columbia-Damen— 
vereins“, deſſen Unterhaltungen auf 
ſchöngeiſtigem Gebiete wohl das Ge— 
diegenfte darbieten, was zur Zeit im 
| beutfch = ameritanifch = gefelliger Leben 
; anzutreffen ift. Die im Alter von 57 
Jahren Dahingefchiedene war als Rind 
| mit ihren Eltern aus Hagen, Weftfalen, 
nad den Vereinigten Staaten gekom— 
; men. In St. Louis hatte Dr. Blut- 
| hardt, der dem Rufe des Vaterlandes 
gefolgt mar und im Jahre 1862 mit 
feinem Regiment dorthin fam, Frl. Au— 
 gufteRötteden fennen und lieben gelernt. 
Bald darauf führte er fie als feine 
Oattin heim. Seitdem murde, wenn 
bon den gebildetiten und geachteilten 
deutfchen Frauen Chicagos geiprochen 
wurde, au Frau Dr. Bluthardt ge- 
nannt. Außer dem Gatten betrauern 
vier verheirathete Kinder, drei Töchter 
und ein Sobn, ſowie alle Diejenigen ihr 
Dahinſcheiden, welche fie perfönlich ge- 
fannt haben. Das Leichenbegänaniß 
findet morgen Nachmittag 13 Uhr vom 
Trauerhauſe, Nr. 632 La Salle Xbe., 
aus nach dem Friedhofe in Graceland 
ftatt. 

Im Alter von 85 Jahren wurde ge— 
ftern der alte Chicagoer Anfiedler 
Louis Mader in feiner Wohnung, 
Nr 4720 Champlain Ave., vom Tode 
abgerufen. Seit dem Jahre 1846 hatte 
er bier gewohnt und fih an der ge— 
ſchäftlichen Entmwidelung der Stadt 
energifh betheiligt. Der Ginai- 
Gemeinde gehörte er 26 Jahre hindurch 
als Mitglied an. Nun ift er feiner 
Oattin, die ihm im Tode vorangegan- 
gen, nachgefolgt. Die ihn überleben- 
den amilienangehörigen find bie 
Töchter Frau Rudolph Wolffohn bon 
Kanſas City, Mo., Frau H. 8. Franf- 
Iin, Chicago, und Frau M. Harris, 
Minneapolis, ſowie der einzige Sohn, 
ber bier anfällige Benjamin ©. Maper. 





nn ⸗ 


Der Raub wieder erlangt. 

Die ber Nr. 220 Illinois- Sir. 
mohnbaften Frau M. 3. Meveu von 
ihrem Sohne Thomas Neveu gejtoh- 
lene Handtafche, welche Diamanten, 
Minenattien und Goldftaub im 
Werthe von $70,000 enthielt, ift fammt 
dem größten Theil des Inhalts wieder- 
erlangt worden. Der 17jährige Bur— 
Ihe kam geftern in Begleitung feiner 
Dulcinea, Anna Carroll, in das Saft: 
haus der Frau Mary Henderfon, Pr. 
36 N. Clark Str, und beitellte ein 
Zimmer. Die Befigerin nahm das 
Baar Scharf in’3 Auge und gewann bie 
Ueberzeugung, daß der Jüngling, mel- 
cher eine Handtaſche trug, wie fie im 
ven Zeitungsberichten befchrieben mar, 
der Sohn der bejtohlenen Frau Nebeu 
fei. Frau Henderfon drohte den Bei- 
ben mit der Polizei und befahl ihnen, 
fich fofort wegzuſcheeren. Das thaten 
biefe in folder Eile, daß fie bie Hand- 
tafche zurüdließen. Die Frau benach⸗ 
richtigte bie Polizei, welche die Hand» 
tafche in Verwahrung nahm. Sie gab 
an, gehört zu haben, wie dad Baar da⸗ 





von prach, ſich in Milwaukee oder El⸗ 


gin trauen laſſen zu wollen. Die Car⸗ 





toll trug mehrere Diamantringe, welche 
mwahrjcheinlich der Handtafche entnom⸗ 
men worden waren. Es murben 
dann von der Polizei alle An— 
ſtrengungen zur Ergreifung der 
Beiden gemacht, aber ohne Er— 
folg. Man glaubt, daß Neben und 
feine Dulcinea noch nicht die Stab* der» 
laffen haben. 








Todes: Anzeige, 


Verwandten und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein licher Gatte und unfer 


lieber Vater 
Adolph Fick 
am Montag, den 30 April, um 1:15 Uhr 
Nahmittags, nah langem, ſchweren Leiden 
im Alter von 57 Jahren, 5 Monaten und 28 
Tagen jelig im Herren entichlafen ift. Die 
Peerdipung findet am Donnerftag, den 3. 
Mai, um 1 Uhr, vom Trauerhauſe, 769 R. 
Parlina Str, nah dem Concordia: Friedhof 
ftatt. Um ftille Theilnahme bitten Die 
trauernden Sinterbliebenen: 2 
Albertine Fick, geb. Alot, Gattin. 
Albert, Anna, Bernhard, Meta, 
Minng und Arthur, Kinder. 
Ida Fick, Schwiegertoditer. 
Ausgeduldet, ausgelitten, 
Haft du deinen großen Schmerz, 
Ausgeblutet und erfaltet 
It dein treues, liebes Herz. 
echt uns allzu früh verlaflen; 
Teine Yiebe forgt nicht mehr, 
Tein Erkalten, dein Erblaflen 


Schlug uns Wunden tief und ſchwer. 





 Zodes- Anzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige Nachricht, 
dab unfere geliebte Gattin und Mutter 
Bohanna Gielow 
im Alter von 67 Jahren und 9 Monaten am 2. März 
janft im Herrn entſchlafen ift. Die Veerdigung fins 
det ftatt am freitag, den 4. Mai, Nachmittags 2 
Uhr, vom Trauerhauſe, 395 Dipifion Str, nad 
Graceland. Ilm ftille Theilmabme bitten Die trauern: 
den Hinterbliebenen: mido 
Shrijtian Gielow, Gatte. 
John Sielow, Sohn. 
Annie Smith, Schwiegertochter. 





Tode 8: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unser geliebter Sohn 
Alfred 
felig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
am Freitag, den 4. Mai, 1 Uhr, vom Trauerhauje, 


5044 State Str., aus ftatt. üm ftille Theilnapme 


bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Hermann und Klara Klindmann, Eltern. 
Harry, Bruder. 
Julia Sahl, Großmutter. 





Danfjagung. 


Allen Freunden und Belannten, jowie dem Orden = 


der Columbia Knights, Unity Loge Nr. 2, und 


Paſtor Gottſchalt eritatten wir hiermit unſeren 
j und > 


lichſten Dank für die zahlreiche Theilnabme 
troftreihen Worte, die fie beim Begräbniß meines 
verftorbenen Gatten und unjeres Vaters 

Friedrid William Botzte 
geſprochen haben. - 
Auguſta Botzke, Gattin, 


— 


* 


nebft Rindern. | 


J.$.Lowitz, : 








185 GLARK STR,, 


zwiſchen Monroe uud Adams, 
(früher No. 99, gegenüber dem Eourt-Honfe), 


Schiffskarten 


— 


für Dampferfahrten von New Hort: 
Dienttag, 8. Mai: „Kaifer Wilhelm der Groper, 
Erpceh, nah Bremen. 


Mittwoh, 9. Mai: „Frieslend“... nah Un 
Sonnerftag, 10. Mai: „Friedrich der Große“, ! 
Dr i 


Eamftag, 12. Mai: „Rotterdam“... 
Samitag, 12. Mai: „Patricia“ 
Dienitag, 15. Mai: „Lahr“, 
Mittwoch, 16. Mai: „Soutbwarf“.. nad 
Donnerftag, 17. Mai: „Columbia“, 


Abfahrt von Chicago zwei Tage vorher, 


BE DBollmadhten, 


notariell und konſulariſch, 


n % 
Erpreß, ar Bremen, 


BEE Grbihaften, 


regulirt. Yorkäuß auf Verlangen, 


und Nehtöburean, —  —_ 
185 Clark Str =? 


Dffice-Stunden bis 6 Uhr Ads Sonn 


THE RIE 


Gde Diveriey, Glart und € 





Konzert: Sonntag Hadyı ; 
Mittwod; und Treitae q ben #. 


monife EMIL ẽ 


Rt 
9.3 





; Donnerstag— 
—Freitag— 


—Samstag 
Frei weggegeben: 





Schöne Porzellan-Taſſen und-Untertaſſen 
oder großer Kochtopf mit Griffen 


mit einem Pfund Butter oder Kaffee oder mit 
Pfund Thee zu 20 Cents oder mehr 


Para: ... 


JACOESEN'S 


Butter⸗ und Kaffee 
Depots ..... 


194 E. NORTFH AVE. 
541 W. CHIZAGO AVE:- 
Ssos-1lO W. NORTH AVE. 


Allerbeite Eier, das Dub. . . «+ + 10 


Spesielle 
reife für 


Fancy Beaberry 14 Et. 


Kaffee und Butter 


auf 3 
Tage. 


Fancı Santos 14 Ets. 


Gute Tafel:Butter 14 Cts. 








Bergnügungs:Wegtweifer. 


— Miß Hobbs“. 
er s.— Beidlofien. 
era House. Arizona” 
—Brince Otto“, 
o Much Moncy“. 
= thbern.—. by Smith Jeft Home. 
rn. Woat Happened to Jones.“ 
iſteri on.—, Remember the Maine“. 
iſenz i“.Konzerte Sonntag Nachmittag, Mitt: 
woh und Freitag Abend. 


Lokalbericht. 


Der Feuerdämon. 


„euerunes 











Sm Busmwaarenladen der Frau ©. 
Topper, Nr. 619 W. 69. ©tr., hat ge- 
ftern Abend der Feuerdämon ſchweres 
Unheil angerihte. Die Flammen 
fanden an den Waaren reiche Nahrung 
und berbreiteten ſich im erfien Stock⸗ 
werk mit ſo unheimlicher Schnelligkeit, 
daß die im zweiten Stockwerk wohn— 
hafte Frau L. S. Sutterlee nicht mehr 
Zeit fand, die vordere Treppe herab— 
eilen zu können. Bei dem Verſuche, 
ſich alsdann nach der Hoftreppe zu be— 
geben, war die geängſtigte Frau, vom 
Rauche überwältigt, zuſammengebro— 
chen. Sie wurde von den inzwiſchen 
herbeigeeilten Löſchmannſchaften recht— 
zeitig in Sicherheit gebracht. Frau 
Topper beziffert den erlittenen Feuer— 
ſchaden auf $2000; das Gebäude, Eis 
genthbum von Chas. Ihornton, wurde 
um $1000 bejchäbdiat. 

In einem hinter dem Gebäude Nr. 
4835 Ada Str. gelegenen Schuppen 
fam geftern Feuer aus. Die Flammen 
theilten fich dem Wohnhaus mit, wur— 
ben aber gleich darauf von der Feuer— 
mehr fo energijch befämpft, daß fie in 
kurzer Zeit mieder auf ihren Ent» 
ſtehungsherd beſchränkt und alsbald 
gänzlich erftict wurden. W. Majews— 
fi, Befiber des Gebäudes, wie auch des 
Stalles, beflagt einen Brandfchaden 
im Betrage von $1000. 


Mr En 0 


Shweiser-Männerhor. 


Der Schweizer = Männerchor trifft 
umfaffende Vorbereitungen für bie 
Feier feines Iljährigen Stiftungsfe— 
fies, melches am kommenden Sonn: 
tage, den 6. d. M., in Brands 
Halle ftattfinden wird. Ein reich: 
baltiges Programm, beftehend aus 
Ehören neuer und ſchöner Schmeizer- 
und PBolfslieder, Inſtrumental- und 
Vokal-Soli, ſowie aus Vorträgen ei— 
nes gemiſchten dreifachen Quartetts, iſt 
aufgeſtellt, und die Sänger ſind fleißig 
an der Arbeit, wohl wiſſend, daß von 
ihnen immer nur die beſten Leiſtungen 
exwartet werden. Ein fideler Ball 
wird ſich dem Konzert anſchließen. 


— Verlockend. — Arzt (im Spital): 
Gedulden Sie ſich noch einen Augen— 
blick, mein Fräulein, ich hab' nur noch 
ein Bein abzuſchneiden, dann kommen 
Sie daran. 








— 


Marktbericht. 





Chicago, den 1. Mai 1900. 
(Die Bretfe gelten nue für den Grokhandel.) 


Shlahtvieh. — Beſte Stiere H.50-85.70 
fer: 100 Pid.:; beite Kühe 84. re 75; Maſtſchwein 
55.15-85.47; Schafe 84. 50 85. 60. 

Moltereis BProdutte — Butter: Koch⸗ 
butter P—150; Dairy 14—16c; Creamery 153—18c; 
befte Kunftbutter 14—l5c. — Käſe: Friſcher Rabım: 
füfe 11—12je das Pfd.; andere Eorten 9—IIc das 
Bfund, 


Geflügel, Gier, Kalbfleifb und 
Fiide — Lebende Truthühner 74—9c das an; 
Hühner 81Ne; Enten 9-9; Gänie H.0—H 
der Dukend; Trutyubner, für die Küche —8 
9—12% das 'Bio.; Kühner 93—1% das Pd.; Enten 
11—114c das BiD.; Tauben, zahme, TB. 0% das 
Dutzend. — Gier, 104—lide das Did. — Kalbfleiſch 
5—8le daß Bin. A nad der Qualität. — WAusges 
weidete Lämmer 81.10-83.50 das Etüd, je nah dem 
Gewicht. F 8 Schwarzer Barſch 12—124c; 
Zander Sic; arpfen und Büffelfiih 2—5c; Gras: 
Be 6—Te das Pfd.; Froſchſchenlket 15-50: das 

usend. 


Grüne Frühte — Aepfel 83.00-84.50 per 
Faß; Bananen 90—$2.25 per Gehänge; Zitronen 
22.00-83.50 per Rifte; Apfelſinen 82.25-83.50 per 
Rifte. 

Kartoffelm R-3c per Bujſhel. 


Gemäüfe — Kohl, neu, 88.50-85.50 per Barrel; 
Zwiebeln, biefiae, HU—T5c per Buibel; Bohnen 
2.0-82.3; Blumenkohl $1.75—$2.00 per Kilte; 
Sellerie O6 per Bund; - Spinat 3—5k, per 
Kifte; Salat 50-606 per Rifte; Erbſen $1.50—$1.75 
der Buibel: gelbe Rüben, neue, 3.00 der J 
Tomatoes 33.00-84.00 per Kiſte; Radieschen 40-60 
der Dutzend Bündchen; Erdbeeren 20ARe per Quart; 
Eurten De .iod per Dutzend. 


Getreide — Winterweizen: Nr. 2, 63696; 
h 3, zotber, TG; Nr. 2, barter, BH—6Ac; 
2.8, Bırter, 66%. — Sommerweigen: Ar, 2, 
Nr. 2, harter, Gd-Eic: Nr. 3, G4-68c; 
80e. — Hafer, Nr. 2, * 

SH. 


— Roggen, 53 
SERUM der Tonne. 


Roggenfrop: 


ASTORIA füsiugingund Ki. 








Der Grundeigenthbumsmarft. 


Die folaenden Grunbeigentbumsd s Llebertragungen 
in der Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Ellis Ave. 14 9. 
M. Detrick an Mary U. Siweensn, 36000. 

Prairie Ave., 132 F. nördl. von 32. Str., 3718 
A. S. Terrill an 5 S. Gill, 833,000. 

Avenue 8, Südweſtecke 95. Str., 122x124, und an= 
deres Grundeigenthum, Ehatle⸗ x. Allen an D. 
Mark Eunmings, 820,000, 

Loft Str., Südweſtecke Hichory Str., 494 F. durch 
bis zum Südarm des Chicagofujles; Karroll Ave., 
132 F. öit!. von Elizabeth Str., 275x174, und an: 
deres Grundeigenthum in demjelben Blod; Carroll 
Ave., Rordiweitede Ann Str., 25xX150, Alexander 
B. Core u. U. an Core Bros. & Co., $l. 
cd Str, Südweſtecke Hidory Str., 44 %. duch 
bi3 zum Südarm des Chicagofluſſes; Carroll Ave., 
132 5. öſtl. von Elizabeth Str., 275x174, und ans 
deres Grundeigen thum in demſelben Block; Carroll 
Ave., Nordweſtecke Ann Str., 85x10; Hawthorne 
Ave., Rordweſtecke Wabanſia Ave., 625 F. bis zum 
Nordarm des Ghicagoflunes, ausgenommen das 
Eiſenbahn-Wegerecht, Core Bros. & Go. an die 
Grop Grest Coal Ev. of Penuſylvanig 320,000. 

xot 1, Block 20, Rogers Bart, C. RX Adams an 

O. Seaman, $5500. 

Wincheſter Ave., Südoftede Foſter Ave., 100%X152, 

J. C. Boduer u. A. durch M. in C. an Emily 


dandboff 12, 
Winona Hg 359 F. öftl. von N. Clark Str., 30X 
128, C. Lindell an E, Ludwig, 8400. 
Viſſell Stur, 1374 F. nördl. von Belmont Ave., 374 
<125, Charles U. Johnſon an E. C. Jobnion u. 
840.0. 
Wilton Ave., 
1243, E. €. 
fon, 50V. 
Fullerton Ave., 
25, 9. 
Elifton 


108 5. ſüdl. von Addifon Str., 3X 
Sohnon u. U. an Amanda S. John: 
weſtl. 


120 F. von Talman Ave., 24 
5. Farlin an S. P. MeConnell, 81250. 
Ade.“ 14) F. ſüdl. von Belmont Ave. 23X 
120, H. Schmidt an H. H. Stauber, 81. 
Dasſelbe Grundſtück, U. H. Stauber an 
Schmidt, 81. 
Zallou Str., 175 F. ſüdl. von Wabanſia Ave., 3X 
177, ©. Hendrifjon an Nellie M. Fofter, 34009. 
Irving Ave., 197 F. jüdl. von North Ave, 4X 


124, © 9. Sandberg ar E. R. Ringe, $1400. 
Lincoln Str., 206 F. jüdl, von Divifion Str., 25X 
125, 9. Balfenaar an E. Alberti, 34250. 
Jackſon Fe 121 F. weitl. von Albauv Ave. 24X 
125. © Nottelmann an Mary FFerguion, 3600. 
Taylor Str., 100 F. öftl. von Oakley Ave. X150, 
3 Tweddie an x. Tweddle, $3,500. 

Mafhingten ve., 121 F. nördl. von 16. Str., AX 
111, 9. Erdmann an J. Dante, 3200. 

19. Str., 249 $. öjtl. von Wood Str., 241x135, 5. 
Zumpad) an Jacob Gerhota, $2200, 

14. Str., 1:5 3. öſtl. von Jefferſon Str, 3x100, 
N. Leby an Louis Levy, 831. 

Enid Ave., 19 5. ſüdi. von 51. Str, SX13, 
MM». Stanton an Caroline Steger, HIN. 

Aſhland Ave., 224 5. jüdl. von 64. Str., 50x1224 
9. C. Paulfen an E. 9. YJadobjen, 2000, 

Biſyop Str, 8 5. ſüdl. von 64. Str, SXx14, 
Richard Keopp an A. Schneider, 81500. 

Palmer Ave., 168 F. jüdl. von 75. Str., 100x125}, 
„R. W. Holmes an P. W. Burchart, 82000 

Exchange Ave. 130 F. nördl. von 8. Str., 234 
1383, F. Marnocha an John Kowals ti, $1800, 

Waller Ave., Südweſtecke Kinzie Str., 10X145 (35. 
Ward), m, G. Lloyd an Mary G. Leonard, $10,00. 

Oakdale Ave., Südweſtecke Wolcott Str., 25.8X125, 
„P. Heinze an 2. Schuldt, 1800, 

Eenter Wve., Nordweitede Cleveland Ave., 214x124, 
Ei Neiberep, ir., an Hiram B. Peabody. 

‘ 

62. Str., 10 5 F. öſtl. von Woodlawn Ave., 65X90, 
Thema? J. Konard an William ©. Lloyd, 833,0 0, 

Weftern ve, Nordmweitede Belmont Ave., 603x100, 
und anderes Grundeigentyum, North Chicano 
a 5’ Aſſociation an Oswald 9. Haugan, 


Wajhtenam Ave., 226 F. ſüdl. von 16. Str, : 25x13, 
Coured U, Peterjen an Timothy Madven, 32500. 
Springfield Ave., Nordweitede 29, Str., 49X125, 
Charles Gauld an Auguſt Bladorn, „1000. 

Champlain Ave., 80 F. ſüdl. von 48. Str., 20x 130, 
66€. Shantland an H. G. Sbenitgad sl. 

Stete Str., 173 F. rördl. von 8. Str, BX1%, 
una Stie gele u. A. an Auguft Bladorn, $12,500. 

Euperior Str, Südoftede Franklin Str. 2X1W, 

R Thoma? P. Sullivan an Peter Eullivan, $15.000. 

Jagſon Str., Eidoitede Halſted Str., 50IX1754, 
John M. Bujb und Frau (Warjai, Sud.) an 
Charles A. — — *100, 000. 

Waſhington Boul, 153 F. beſtl ron MW. Str., 
331x125 (25. Mar), M. S. Gill an A. = Ter⸗ 
till, RAN 

Columbia — 341 F. öſtl. von Evanſton Ave., 50 
x13, I . Binz an Stewart S. Grippen, *4000. 

Winona Er“ 250 F. weſtl. don Evanfton Ave., 50% 
11,2. Stı ıbblefield an Williem H. Ellifon, 6000. 

Montroje Toul,, 675 F. weitl. von Campbeil Ave. 
250108, A. Terrill an J. M. Huburts, 81200. 

Lincoln Ave., 8 F. füpöftl. von Cornelia Ave., 
25 F. bis zur Alley, J. 9. Rolfe u, 4. duch M. 
in C. an Bhill — 8100. 

Wolfram Str., 10 F. öftl. von Southport Ave., 2 
x1243, 6. v. Jennings an Mary Sallady, 8100. 
Gongrek Str. 113 F. öftl. von Center Ave,, 253x165 
— I: „gan | an 2. 3. Jourdain, $2325, ; 

uruer Üde., 25 F. nördl, von 13. Str. 

%.- €. — 4% Yafubka, K1850. Bx12 
awyer ve, 175 F. ſüdl. von 3, 25x125 

— Kranzer an T. Qujtera, $1875, EUR 
eiten Ave 96 F. jüdl. von 24. Str., 5 
F. NeCarivh an Nora Devere, 81000 — 

38. Str., 214 $. weitl. von Rodwell ge 2125 
Bankers and Merchants B. and V. Aflociation an 

241x124, 
235x124, 





N. Stim, 00, 
Indiana Ser. 578 F. — von 3. Str., 

A. V. Goodman an I. D. Fowler, $4500. 
Elizabeth Str., 86 F. füdl. von 50. Str., 

W. Langtry an John Murray, 81600, 

Biſhop Etr., 49 F. ſüdl. von 64. En 25124, 3. 
Schueider an Pertha Kropp, $1500 z 
Bar aeg Str., 148 F. nördl. von 6. „gt 255x124, 

32 Miller an Maggie Forde, $2500 
1 Str., 635 F. öftl. von Wrairie Abe., 2x210 

A. Heile an D. Von Horn, 81500. 
Srunditüde 1615163 Van Buren Str. und 36-38 

Bolton Ade. 503X165, The Nubbber Paint Com: 

pany an 9, R. Newcomb und Guftad U, Laub: 

ſcher (Gleveland), D.), $1. 
Euftom Houſe Pl. 1484 F. nördl, von Harriſon St. 

Ziel, N T. Tompfins an Horatio O. Stone 
«. 12. Pl., Nordoftede St. Louis Ave., 5974X150, 

und anderes Grundeigentbum, Gecilia Kearney an 

die Northern Truft Eo., 81. 

Zodesfäle. 

Nahfolgend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
ſchen über deren“ Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geftern und heute Meldung zuging: 

Pretbauer, Henry, 41%, 43 Nee Str, 

Buſchwab, sun M,, 29 %., 144 Eugenie Etr. 

Dives, Iatod, 9 J. 1M E, Albany Ude. 

Friedländer, Dina, 82 J. 3333 Turner Ude. 

Gauoer, William, 40 I., 08 Wentworth Ude. 

Harbed, Eugene, 47 8., 3350 Prairie Ave. 

Jacobs, John, 70 $., Eugenie Str, 

Rrafe, Wilpelmina, 39 Er HH Windefter Une, 
Kingel, Charlotte, * F 1192 Wriebhtwood Ade. 
Leyman, Rebecca, 79 ‚ 3722 Langley Uns. 
Betrie, Meıy E., 85 Fulton Str; 
Subr, Ernit, 73 $,, 19 Baunan Str. 
Schroeder, Dorothea, 68 J. 117 — Sir, 





Leſet Die „Sonutanpon«, 


a 





füdl. von 55. Str., 25x130, 3.- 


Hans, 





Reine Snielgen. 


"Berlangt: Männer und Knaben. 
fingeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Dort.) 


Berlangt: Zwei Männer für — Müſſen 
melten konnen. Nachzufragen: 114 Weit Randoiph 
Str. mbdojrjafon 


Verlangt: Gin guter Kommiſſions⸗ Treiber fur 
Bäckerwagen, einer der an Weit Madiſon Str, gut be⸗ 
tannt ift. Nr. 82 15. Ave., Meltoſe Part. 


Verlangt: - Verlangt: Guter Porter; muß am Tiid) 
—— tönnen und Referenzen haben. 144 Michi— 
gan Str, 


mido 
i —— Starker Junge in Grocery. 110 ©. Gen: 
er 




















 Berlangt: Frauen und Mädihen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gefhäftsgelegenbeiten. | 


(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


— ee 
ee ee are 2 


— Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





— Gefücht: Ein aubertäfiger, ſtart 
gute 


— 
mittleren. Alters judt Stelle als; 
geugniffe. 390 North Ade., eine Treppe 


Geſucht: Suche ftetige Arbeit als 2; 


Bäder. Nordfeite vorgezogen. Adr. 8% 9 Abend: 
poit. ver 


Geſucht: Junger Butcher, ledig: — -ftetigen 
Play in Market. 4852 Baulina Str., Mid. Schnell 


Gejuht: Junger dentjh-amertfanifher. Vürtenver 
fucht Stelle. Referenzen. Adr.: R. 682 Abendpoſt 
Ima, Im&jon 





Brot: 








Saudarbeit. 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 322 
Sedgwid Str., Store. 


Verldngt: Mädchen, in der Hausarbeit mätguhel> 
fen. 145 Montana Str. 


Berlangt: Orderföhin, Mädchen am Tiſch a 
werten, Reitaurant 10 Lincoln Ape., 747 Wells € Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Rinhenarbeit. 496 
N. Ciark Str., Reftaurant. mdojrfajon 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 489 Wells St. 

















Gejuht: Junger neu eingewanderter deutjcher But: 
ge und Wurſtmacher ſucht Stellung. 5355 
imide 


Verlangt: Mädchen zum Wushelfen im Boarding: 
Houfe. 1082 Elybourn Ave. dimi 


Verlangt: Mädchen. 795 W. 3. Madijon S Str, 





dmi 





— Männer, um Beſtellungen für Repariren 
von Schindelvähern und Anftreihen aufzunehmen. 
Salär und Kommiflion. E. Kenncaly, 3008 Yoomis 
‚Str. midofrja 


Berlangt: 10.6 
Eenter ve. 


Verlangt: Zwei Küfer an 2 Gream Tubs. 
fumers ce Cream Co., 75 E. Kinzie Str. 


Ein Schloſſer. * Superior Str., 2. 





Junger Dann in Grocery. 





Eons 





Verlangt: 
Üloor. 

Verlangt: Lediger Mann, im Stall und bei Bier- 
u zu arbeiten, mit Erfahrung. 1488 Milwautee 
Ave. 


Verlangt: 5 Weber an Rugs. 
Ade. — 








1497 Milwaukee 





Verlangt: 3 Jungen in Rug-Fabrik, mit Erfah⸗ 
rung. 1499’ Miliwaufee Ave, 


Painters. John D. Keiler, Elmhurſt. 





Verlangt: 
Ill. 





Ein junger Mann als Order Clert für 
1200 Weit 13. Str. mdo 
49 W. | Madiion 


Verlangt: 
Grocery und Market. 


Berlangt: Ein Junge an ( an Gates, 
tr. 





Schneider (Bufhelman), fofort. Gute 


Moßlers, 121 Monroe ve Str. 
Stetige Arbeit. © 


Verlangt: 
Bezahlung. 


Berlangt: Buſhelman. 
Bros., 2412 Market Str. 


Verlangt: Tüchtiger junger Mann als Barleeper. 
Mup fein Gejchäft verjteben. Ferner ein guter juns 
ger Mann als- Porter. 3251 N. Clark Etr., Ede 
Leland Ave. mido 


Verlangt: Porter, muB Lund fhneiden — fo: 
fort: 10 €. Madifon Str. do 


Verlangt: Ein tüchtiger Feuermann. Henrici, 175 
Adams Str. 


Verlangt: Ein Mann für Porter:Arbeit. 113 ©. 
Canal Str. 


Verlangt: Schneider für alte und neue Arbeit. — 
Guter Lohn bei ftetiger Arbeit. 74 W. Yate Str. 


2. Hand Bäder an Brot. 233 Velmont 





Dreyer 




















— 





— Erſter Klaſſe Lunchmann. 79 ©. Clark 
Str., Batement. 


Verlangt: Painters, gute Leute. Nachzufragen 20 
Market Str. 


Verlangt: 
Str. 








Junger Mann an Brot. 1600 W. 12. 





a Junger Mann an Brot. 227 Oft North 
ve, 





Berlangt: Starter Zunge in Bäderei, 1141 W. 


North Ave. 


Verlangt: Junger Mann für Bäderei-Lunch. 22 
W. NRandolph Str. 

——— Junger friſch eingewanderter Barbier. 
351 ©. Halited Str. 

Gatebäder. 33 ©. Halſted Str. 

Verlangt: Grocery-Clerk mit Referenzen. 1263 N. 
Meftern ve, mido 

Verlangt: Junge, der ſchon in der Bäckerei gearbei— 
tet hat. 1002 Wellington, Ecke Lincoln und South— 
port Ave. 


Verlangt: Painter, guter Caleiminer. Kommt fer— 
tig zur Arbeit. 1814 Wrightwood Ave. 











Verlangt: 














und für 


zum Kragentrimmen, 
366 


Verlangt: Mann 
an Kinder-Mänteln. 


Knöpfe und Knopflöcher 
Wabanfia Ave. 





Verlangt: Ein flinfer und ftetiger Waiter, der 
fein Geichäft verftehbt und zuverläflig iſt. Lohn $4 
per Woche und gutes Eſſen. Adr. H. 229 Abendpoft. 

mido 


Adams 





Verlangt: Junger reinlicher Kellner. RE. 
Str., Baſement, Südmeit:Ede State Str. 


Verlangt: Junger reinlicher Borter. Muß am am 
Tiſch aufwarten können. Adr. H. 218 Abendpoſt. 


Verlangt: Ein Mann, in Gemüfegärtnerei zu ar: 
beiten. An 2, Str. Nebmt Hochbahn bis 48. Str., 
dann die 52. bis 22. Str. elettr. Car. Karl Beder, 
Dat Part Ave. mido 


Verlangt: Guter Mann, 
ſich im Haus nützlich zu machen, 
nat und Board. 6630 State Str. 











Pferde zu beſorgen und 
Lohn $12 per Mos 





Verlangt: Nug: Weber Lehrjungen, auch Agen— 
ten. 31439 S. State Str 


Verlangt: — — welcher am Feuer ar— 
beiten kann. 1579 Elſton Ave. 


"erlangt: Guter Abbügler an Shopröden, 


Elvhourn Ave, 


„Qezlangt: Suter Bauſchloſſer, fofort. 612 N. . Hals 
td S 


Verlangt: Erfabrener junger_ Mann, um Mildhivas 
gen zu fahren. 105 Osgood Str. 


Nerlangt: Guter Schuhmacher. 114 Genter Etr., 
Ede Osgood. 


Verlangt: Mann für Team. Tolman Ave. 
Le Moyne Str. 


Perlangt: Gin junger Mann von 18—20 Jahren, 
für Saloon:Arbeit. 352 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Junge von 18 oder 19 Jahren, im Hut: 
ag euf der Nordweftjeite lebend. 444 Milwaus 
ce Ave. 








680 














und 











‚Verlangt: Guter Mann für Porter:Arbeit zu vers 
richten im Saloon. Einer der am Mittagstifch be= 
dienen kann. $4 und Efien. 406 Milwaukee Ave. 


Berlangt: Ein Bartender. Muß — und 
gute Empfehlungen haben. 150 Wells Str. 


Ein junger Mann fi für allgemeine Haus: 
arbeit in Cafe. 109 N. State Str. 


Verlangt: Mann, ein gr? zu treiben. Haus: 
Mober, 448 Larrabee Str. N. G. Becder. 


 Perlangt: Hol: Bildhauer, Union: 
bourn Ave., Fiſher Eo. 





Verlangt: 





Sohn. 516 Eip: 





Verlangt: Junge, MAbendzeitungen auszutragen. 
Muß nab: 14. Str, und Blue Island Ave. wohnen. 
422 14. Str. 


Verlangt: 
Butchergeſchäft. 





Junger Mann für zweite Arbeit im 
Hl Roscoe Bouledard, Ede Hoyne. 


Verlangt: Fin Mann, um Bäckerwagen zu fahren. 
409 Roscoe Str., nahe Nobey Str, 











Verlangt: Ein junger Mann, um die Cafebäderel 
zu erlernen, einer mit Erfahrung. 4930 Aſhland Av. 


Verlangt: Painters. ©. J. Schwarz, 65 Gortland 
Str,, nahe Hoyne Ave. 








Verlangt: Ein junger Mann von 13-20 Jahren, in 
Grocery. Muß etwas Erfahrung haben. 472 Weft 
North Ude. * 

Verlangt: Prefſer, zum Rähte-Nahpreffen an Ho— 
fen. 418 Wabanſia Ave., nahe Milwaäukee Ave. 


8 Fifth 








FE una Junger Mann al3 Porter, 
de. 





Verlangt: Ein guter PVorter, der auch am Tiſch 
aufwarten kann. 18%} ©. Eiari Str. 





Berlangt: Frauen und Mädgen. 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fabriken. 


—— ů 





Verlangt: Näherinnen für Aenderungen an Das 
men-Garderobe. Wochenerbeit. Nachzufragen dritter 
Floor, State et tr. 

Marſhall Field & Cor, Retail, 

Verlanot: 2 erfahrene Heiter an Damen: Anzügen 
und Jaden. er im Wlteration Department, 


3. Floor, State Str, 
Marihall Field & Co. 
Verlangt: Erfahrene Fitter im Alteration Departs 
ment, ———— im dritten Floor, State Str. 
Maripall Field & Co., Retail. 


— — 
— — 
_— 


llap* 


Verlangt: Frauen und Mädden, um angenehme 
Arbeit für uns im Haufe zu thun. $5 bis $3 per 
Woche. Erfahrung unnöthig. Nahzufragen nad 9 
Uhr Morgens, oder jhidt Envelove mit Poſtmarke. 
Ideal Home Work Eo., Zimmer 45, 155 E. Waſh⸗ 
ington € Str. 


"Berlangt: Firiſhers an an ı Hofen, | 





50. 17. ei 

mido 

Verlangt: Frauen, um Wrappers * Bu anzus 
fertigen. 800 N. Zalman Ave., 2. Fla 


Derlangt: Mädden für gen 
beim Lernen. 112 Auſtin Ave. 


Berlangt: Funges Mädchen, m das Haargeihärt 
zu erlernen. 


8 Oft North Ave. 


Verlangt: Mädchen als Clerts in Drygoods-Store. 
Nur ſolche mit Erfahrung „mögen vorſprechen 918 
Lincoln Ave. 


Werlandt; Näherinnen. 6. Floor. 
Mayer. Fragt nah Mrs. Farleigh. 


Verlangt: Geübte Hällerinnen an Stahlperlen= 
Geldtaſchen. Näheres H. R. Gentſch, 138 State Str. 








Bezahnñ 








Schleſinger & 





Verlangt: Mädden zum m Knöpfeannähen an Kna— 
ben-Röcken. 868 N. Lincoln Str. mide 


2 Mädchen, welche ı das 3 Kleidermedhen er: 
len. 425° Orchard Str. 


Gute Moaſginenmadgen Höchſter Lohn. 
467° Ravenswood Wve.. nahe Groß 


Verlangt: 
lernen wollen. 





Verlangt: 
Stetige Arbeit. 
Park Station, 





Nähereinnen, Rod: und Taillenmacher, 
auch Schneiderin an Damen-Coats. Nur ſolche mit 
Erfahrung und erſter Klaſſe. Mme. Balker, 1720 
Michigan Ave. Ima,6t,tgl&fon 


Verlangt: Frauen, Dreß-Shields im Hauſe ein— 
zufaſſen. Dauernde Stelle. Entfernung fein Sins 
derniß. Fragt Euren Händier, Euch Kora Dreh: 
Shields und Alto Antifeptic geruchloje Shields zu 
zeigen. Kora Shields halten an der Taille feit, ohne 
anzunähen. Schickt 10c für Katalog für Arbeit. — 
Kora Shield Eo., 525 Proome Str., New York. 

dimi 

Mädchen, die franzöfiihe Damenſchnei— 
312 W. Divifion 

dimifrſa 


Verlangt: 





Verlangt: 
derei zu erlernen, Zuſchneiden frei. 
Str. 

Verlangt: 
ſtum-Hoſen; ſtetige 


Zwei aute Maſchinen— Madchen au Go: 
Arbeit. 456 Soutbport Ave. dmi 








Maſchinen-⸗Mädchen an Kundenhoſen. — 
nabe enter. dmdofrja 

Verlangt: Maſchinen madchen an Hoſen. 114 Bur⸗ 
ling Str. 30ap,2i0,&jon 


Verlangt: 
an Hojen. 


Verlangt: 
28 Fry Str. 








Finiſhers und Mädchen von 14 Jahren 
5ER. Marfhfield Ave. mdmi 





Saudarbeii. 

Verlangt: 3 

Ha Heiner Familie. Gute Behandlung M. 9. 419 
. Morgan é Str., oberes Flat, 


Gin Mädchen für Hausarbeit, muß auch 
451 
mido 





— 
„Short Order“ kochen können. Stetige Arbeit. 
N. Clartk Str. 

erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 1602 Melrofe Str, nabe N. Halfted Sir. 


aurant. 166 €. 





Berlangat: Fin Madchen im Reſtaurant. 
Van Buren Str. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
1249 Elſton Ave. 


Ein Mädchen für Hausarbeit. 








Verlangt: 809 Mil⸗ 


waukee Ave. 


Verlangt: 
LaSalle Ave, 


Verlangt: 
Guter Kohn. 


Berlangt: Deutices Madchen für Hausarkeit. — 
Keine Wäſche. 154 Willow Str. mido 


Deutſches Mädchen für Haus Hausarbeit. 3138 





Ein Mädchen "für zweite Arbeit. 57 
mido 





Tüchtiges Mädchen in kleiner Familie. 
4856 Prairie Ave., 2. Flat. 





vVerlangt; 
Wallace Str. 





Köchinnen, zweite Mädchen und Mäd— 
Arbeit, Stellen an Hand. 
Clart Str, 


Verlangt: 
den für allgemeine 
Miß Promn, 520 N. 


. 
Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


Verlangt: Aeltere Frau oder jer Mädden. für — 
arbeit. Gluck, 391 N. Aſhlaud % Ave. 


Verlangt: Kindermädchen und nd für leichte Hausars 
beit. 298 N. Center Ave. dimido 


De erlangt: Gin Mädchen für ullgemeine Sausarheit, 
905 Weſt 13. Str., im Store 


Verlangt: Eine Frau als 18 Kaushälterin. Nach zu⸗ 
fragen: 32 Oft Divifion Str., im Store, Dim: 


erlangt: Mädchen für Hausarbeit, modernes 
Flat. Kleine Familie. 4801 Champlain Ave., J —* 
imi 


Braves Mädchen für Hausarbeit. Ku 
die Woche. 214 Elybourn Ave. mdıni 
Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgememe 


Hausarbeit. Gute Keferenzen verlangt. 505 Aibland 
Boulevard, mdimi 


_ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 171 
Howe Str., zwiſchen Center und Garfield. mdmi 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 6308 Cottage 
Grove Ave. modimi 

















Verlangt: 

















Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Gent das Wort.) 





Geiuht: Ein erfahrenes deutſches Mädchen mit gu⸗ 
ten zZeuoniſſen wünjgt Stellung als Haushälterin 
in einer kleinen Familie. TERN adr.: 9. 216, 
1475 Michigan Nor, 


Geſucht: Aeltere anſtandige Wittwe e, alleinitebend, 
teinli und jparjam, wünſcht ftetigen Platz als Haus— 
Häjterin bei achtbarem Wittwer mit kleiner Familie. 
Geht auch auf 3 Land, Briefe bis zum 8 d. M.- 
Adr.: Adt.: ©. 27 Abendpoſt. 


Weucht Eebildete zuverläflige Frau mit "ährie 
gem Mädchen jucht Stelle ee Haushälterin bei an— 
tändigem Manne. Adr.: 9. 23 Abendpoft. 

Geſucht: Eine — ge deutiche Frau ſucht 
Stelle, bei Kranken oder Wöchnerin zu warten. 330 
North Ave., 1 Treppe. 

Geſucht: Eine Waſchfrau jucht Wäſche in's Haus 
121 Sigel € Eir 

Geſucht: Eine junge Frau mit 9 Jahre altem 
Mädchen, die den Haushalt veritcht, ſucht gute Stelle 
als Haus shälterin. Vorzujprechen 1039 MilwaukeeAve. 
2. „lat, hinten. 

Geſucht: Anftändige verheirathete Frau mit einem 
Kind juht Stelle al3 Haushälterin bei einer Fami— 
lie auf der Norpdjeite, Adr. V. 80 Abendpoft. 


" Sejugt: dt: Selbfrftändige Bufineblund-Ködin ſucht 
Arbeit. ©. H.134 Abendpoſt. mido 


Geſucht: Junger deutſcher Waiter wünſcht bald an— 
a. Stellung, am liebften außerhalb der Stadt. — 

. X. 454 Abendpoft. 

Geſucht: Alleinftehende Frau jucht Stelle, 
uch Str, 


Geſucht Gute 
oder Reftaurant, 























3il Cor: 





Tinner:Köhin juht Stelle, Salon 
ist Burling Str. mdofrſa 
Geſucht: Zweite Köchin im Saloon oder für Kügen- 


arbeit ſucht Stelle. 131 Yan Buren Sir., Zimmer 
(8. midoft 








Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Verlangt: Partner, geweckter junger Geſchäfts— 
mann, der 82000 bis BZ) Kapital bat, für balben 
Antheil an feinem Baar-Geſchäft. Geld fann Im er— 
ften Nahre verdoppelt werden, Empfehlungen ausge: 
taujdt. < Schreibt bt engliich. Adr. x. 958 Abendpoſt. 

Partner verlangt: Ein guter Meſſingdreher mit et— 
was Kapital, jih an einem gutgehenden Geſchäft zu 
betheiligen. 3. W. 110 Abendpoit. 








Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 





Heirathsgeſuch. Deutſcher junger Mann, 3 ’, kath., 
in jehr angejehener Stellung, möchte mit einem guten 
kath. Mädchen, mit nettem Aeußern, in Verbindung 
ireten. Briefe mit Photographie unter Chiffre H. 233 
Abendpoſt. Verſchwiegenheit ift Ehrenſache. 


Heirathsgeſuch. Bildhübſches Mädchen, W, gut er: 
zogen, muſikaliſch, heiteren Weſens, 2200 Doll. Erb: 
theil, wünſcht fih mit achtbarem, ftrebfamem Manne 
au verheiratben,. Auskunft ertbeilt Kuehl, 447 Wabaih 
Ave. Bermittle Heirathen jeden Standes, für jeden 
Applikanten paflende Partien vorvermerft. 





Heirathsgefuh. Sympathiſcher und intelligenter 
Herr, 34, Yabrikbefiger und Inbaber von zwi Häu— 
fern, wünſcht fih mit tugendhaftem Fräulein zu ver⸗ 
heirathen. Vermögen nicht beanſprucht, jedoch darf 
es nicht an Schönheit und _Pildung fehlen, Adr.: 
Goetzendorff, 489 NR. Clark Str. 


— Grundeigenthums- und Geſchäftsmalkler, 
59 Dearborn Str., vertauft Grundeigenthum und 
Geſchäfte“. Schnelle, reelle Transaktionen. 

Wap, Imo, tal& ſon 


80; Reftaurant nebſt möblirten Simmern, Glart 
Etr., unweit Chicago Ade.; Tages einnahme 8254630. 
Plag beiteht 5 Jahre. Hinte, 59 Dearborn = 

miftſa 


. Kannen Milhroute mit Depot.— 








Zu Venen; 
415 N. Wood 


Zu — — anderem Geſchäft, gutgehen⸗ 
der Grocery-Store; gute Kundſchaft und guter Waas 
tenvorrath. 658 Noble Ave., Late View. 


Zu vertaufen: Läderei. 2 2302 Wentworth Ude. 


RE berfaufen:; Eine 4 Kannen Milchroute. 331 €. 
23. midoja 


ar verfaufen: Wegen Abreife, ein gutgebender 
Saloon im einer der beiten Fabrit Gegenden in Chi: 


cago. After Stand, billie. 8. 228 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Gutgebendes Reitaurant mit 16 mö— 
blirten Zimmern, welches ſchon 18 Jahre ſtetig tm 
Betrieb iſt und immer Alles deſetzt, wegen Scheidung 
ſofort, bilig. 5% S. Halſted Str. mido 


Zu taufen geſucht: Kleiner Saloon. 
Preisangube unter 9. 24 Abendpoft. 


Zu verlauien: Hotels, Salcons, Groceries Sãde⸗ 
reien Milchroutes, Voardingbäufer, Zigarren: ‚ 
Gandy- und Delitateffen- Store, Geſchäfte aller Art, 
was man verlangt. Guftad Mayer, 107 Fifth Ave., 
im Saloon, - 


u verlaufen: Butter-, Thee-, Kaffee-Store. — 
Kommt, macht Eure cigenen Preife. 1086 Wilwau= 
fee Ave. mido 














mit 
mido 


Adr. 








Zu verfaufen: Gute Rordfeites Wäderei, nur Store- 

‚rade, Einnahme K20 bis 5 täglich, feinfte Ein: 
richtung, gaute Rachbaricaft, Mietbe BO. Verkaufe 
billig. Muß nah Deutihland reijen. Keine Agenten. 
Adr.: 8. O. 87 Abendpoit. 


Zu verfauien: Union Candy Route, 
nah 4 Uhr, in Barn, hinten, 409 W. 


Ganty:, Notion-, Tabak-, Grocery: 
ig, wegen Krankheit. 715 N. Wood Str. 
Nord: 

di mi 


Ra achn ufragen 
Superior Str. 


Zu verfanfen: 
Store, billig, 
* uf faufen oder zu miethen defucht: Saloon, 
jeite. Adr.: R. 68 Abendpoſt. 


Zu derkaufin; Gutdehen der Saioon, SOX193, mit 
croßer Tanzhalle für Bälle, PRidnids, Sommergar: 
ten oder irgendiwelhe V Nergnügen. Liegt direft an 
der Chicago Fahrſtraße, Grand Trunt Railroad, 14 
Meilen von Yanfing, Ill. Ban Handle XRailroad, 
und 3 Meilen öftlich von Ihornton, Eaſtern Allinois 
Railroad, bei Herman Voeſte, Tat Glen, AU. — 
Näheres bei Wim. Nortbdurf, 1525 68. Str., Chicago. 

26ap, imo 





gu verfaufen: Grocerpitore, billig. Gute Yage für 
Deutjchen. 135 W. 18 3apliokjon 


. Str. 








Zu vermiethen. 
Anzeigen unter diefer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: $15, ganz neues 6 Zimmer Haus 
mit Bad, moderne Plumbings, Nordweſtſeite; öc 
Fahrgeld per elektriſcher Lahn: Ge per Eijenbahn; 
11 Minuten Fabrt von der unteren Stadt. Vorzu— 
ſprechen beim Gigentbümer, 1819 Bernard Ave. — 
Nehmt Elton und Belmont Ave. Car. midofrſa 

Zu vermietben: Großer Brick-Store, Febſt Wohn- 
zimmer und PBajement, für irgend ein Gejchäft pai- 
jend. 408 Clybourn Abe, dojamomifria 








Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Wittfrau wünſcht anftändigen Mann in Board, — 
632 Jackſon Boule vard, Top Flut. 


. Zu vermiethen: —— n ichönes Pettzimmer, mit Be: 
nutzung Des Fron tzimmers, für ein kinderloſes Ehe— 
paar. Sl Tearhorn Str. 





immer für 2 Her: 
Tearborn Str. 


Ein ihönes 


Mädchen. 5550 ) 


Zu vdermiethen· 
ten oder 2 junge 





Verlangt: 2 Boarders für Front-Bettzimmer. 361 


Clybourn Ave. 


Verlangt; Ein oder zwei Roomers ohne Board. — 
301 Lee Ave. 








Zu vermiethen: Alleinſtehender netter Herr hat ein 
bübſches möblirtes lat nabe Lincoln Part; möchte 
ebenjolh:m Herrn ein oder zwei Zimmer vermiethen. 

Adr.: K. ©. 518 Abendpoſt. mido 

Zu vermiethen: 
gen — Mann. 
zwiſ 





Schönes Bettzimmer an anſtändi— 
J Privatfamilie. 94 Clifton Ave., 
hen Garfield und Webſter Ave., 1. Flat. —mi 








Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu verfaufen — oder zu vertaufhen — Immer an 
Hand; 50 Stüd ältliche Pferde und Stuten, pafiend 
für alie Sorten Stadtarbeit, Farmarbeit und Zuchte 
zmwede, 1000 bis 1500; 825 bis 388; ebenfalls ge— 
brauchte Farm-Geſchirre. Für Leute, die dieſe Art 
Pferde zu kaufen beabfichtigen, wird es fich bezahlen, 
borzujprechen und fie zu jeben. J. 9. Finn & Me: 
Philipps, 4175—77T Emerald Ape., nahe Root Str,, 
ein Blod von dem Stod PYards-Eingang. 

2apim, tgl&ijo 


ge geſucht: Gutes Dierd für Delivery. 491 
3. modimi 


2 Ztegen, 208 Ploomingdale Road 








= verfairfen: 





3u berfaufen: Guter „zopwagen, 1116 Milwaukee 


Ave., Fiih:S Store. 


x 





Heirgthsgeſuch: Reſpektabler Gejhäftsmann, 36, 
angenehme Erſcheinung, jucht die Betanntichaft eines 
braven Mädchens oder Wittive mit etwas Baarver— 
mögen, zweds Heirath. Agenten verbeten. Verſchwie— 
genheit Ehrenſache. Adr. X. 962 Abendpoſt. do 





Berlangt: Gute de eutjche „grau, die Wilde ins 
Haus nimmt. 3200 State Str. mbdofr 


Verlangt: Mädchen für. Hausarbeit. 283 2838 3 Wallace 
Etr., 1. Flat 


ah 





Ein zuverläfiges Mädchen für allgemei— 


PVerlangt: 
Aſhland Ave., 


ne Hausarbeit. Nachzufragen 2687 N. 
Ravenswood. 





Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit, auch ein 
Mädchen, 15—16 Jahre, alt, um im Laden behilflich 
zu ii fein. 394 N. Clart Er. 


Mädchen für Haus Sarbeit, 





828 S. Hıls 

mido 
Gute teutice ; rau, au, Mäfge i in’® Haus 
32) State Str, midofr 


Verlangt: Märchen für Boardinghaus und Ealvon. 
Lohn 8. — 1 MW. Divifion Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 6098 Didion 
Str. mido 


Verlangt: Lunchköchin im Saloon. 490 ©. Halſted 
Etr. mdo 


100 Mädchen; gute Plätze. D. Noth, 


—— 
ſted Str. 


Rerlangt: 
zu nehmen, 











Verlanst: 
281 14. Str. 


Verlangt: Zwei deutihe Mädchen, in der Küche zu 
belfen. Keine Wäſche. 893 Elybourn Ave., Reſtau⸗ 
rant, 








Verlangt: Deutiches Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit. 515 W. Chicago Abe. 


Verlangt: Gutes Mädchen für u in Heiz 
ner Familie. 104 + Botomac Ave., 2. Flat 


“ Perlangt: : Mädchen f für allgemeine — 766 
W. North Ave. 


Haushälterin. 147 Beoria Str., 











Verlangt: 


Manıs Str. mido 


Verlangt: Zimmermädchen. Hotel Bismard, 186 E. 
Randloph Str. 


Verlangt: Köchin für Neftaurant, welche qute deut: 
in Koft lochen kann. 49 N. Clark Str., Germania 
Gafe. mido 


nabe 











Verlangt: Bäder an Cakes zu helfen. 84 und Koft 
286 Sedgwid Str. 


Berlangt: er Möddpen | für allgemeinchaus arbeit. 
596 LaSſalle A mide 





Verlangt: Kollettoren und Agenten finden dauern 
de Stellung und guten VBerdienit. Vorzujprechen 
Vormittag," 191 S. Clark Str., Zimmer 21. 

momija 





Verlangt> Ein Junge an Eales, einer der in Bä— 
derei gearbeitet hat, wird borgezogen. 145 Larrabee 
Sy. dimi 


Verlangt: Gute Weber und Bruflel Schneider. — 
795 W. Dadıfon Etr. dimi 


Verlangt: Bartender, der nd ur verſteht. — 
Neferenzen verlangt. 3200 e Str mdnti 











Verlangt! Deutiher Koch für eine Reftauration er: 
ftien Ranges. Adr. 9. 239 Abendpoit. mdimi 


Berlangt: ae Madchen für Rinder. 1198 W. 
North Ave. mido 


erlangt: Junges Mädchen „ Mia Hausar: 
beit. 36 Fowler Str., Wider Park. 








Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Keine Hausreinigung. 33 Burliug Stt. 


Verlangt: Gutes Madchen für K uchen⸗ Reſtaurant. 
934 N. Halfted Str. 


— Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
986 N. Halited Str, 











Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu Selen oder zu vertauſchen: Gin japantjcher 
Mops (Hündin). G. Miller, 14 Moffat Str., Nord: 
weſtſeite. dimido 





Hunderte von neuen und Second Hand Wagen, 
Buggies, Kutſchen und Geſchirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Preis. Sprecht bei ung vor, wenn 
Ahr einen Bargain wünjht. Thiel & Ehrhardt, 205 
Mabafh Ave, 5ap,Imt,&fon 





AUlerander’S Geheim-⸗Polizei— 
Ugentur 9 und 9 Fifth Ave., Ah 9, 
eringt irgend etwas in Erfahrung auf privatidem 
Wege, unterfuht alle unglüdliden Familienver— 
hältniffe, Ebeitandsfälle u. j. ıw. und fanımelt Bes 
weile Diebftähle, Näubereien und Schwindeleien 
werden unterjuht und die Schuldigen zur Rechen⸗ 
ihaft gezogen. Anfprühe auf Schadenerſätz für Ver— 
legungen, AUnglüdsjälle u. derol. mit Erfolg geltend 
gemacht. Freier Rath in Rechtsſachen. Wir ſind die 
einzige deutſche Volizei-Agentur in Chicago. Sonn: 
tags offen bis 12 Uhr Mittags, 22m*® 


Löhne, Noten und jchlehte Rechnungen aller Art 
tollettint Garniſhee bejorgt, ſchlechte Miether ent: 
fernt. Hypotheken foreclojed. Keine Vorausbezahlung. 

Greditor’s ercantile Ugench, 
125 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Madifon Etr. 
F. Shulg, Rehtsanwalt.— CE. Hofimen, x 

Wieb, li 


Hiermit zur Bekanntmachung, daß ich mit meiner 
Schnupftabakfabrik nah RB Fry Str. umziehe. Aug. 
Delte, 437 Noble Str. modimi 











Joſephine oder Iherefia —?, geborene Dauer, 
aus Naitatt in Baden, werden freundlichit erjucht, 
Ihre Adreffen an die Dffice der Abendpoſt einzu: 
jenden unter: R 689 dmi 


N. Muller hittet feine Frau M. N. dringend, et— 
was von fich hören zu laſſen oder nit einem Briefe 
zu benachrichtigen. 


Dem Publikum hiermit zur Nahricht, dak ich nicht 
verantwortlich bin für Schulden, die meine Frau, 
Augufta Demlow, mahen mag. Hermann Demlomw, 
128 Dafdale Ave. 


Anglo-American Roofing Co. reparirt irgend ein 
Led in irgendwelhem Dache für 81. Schickt Boftlarte 
nad 107 Dearborn Etr., oder 792 Chicago Ave. 

12ap, imo, tgl&jon 














Kaufs: und VBerfaufs: Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Nubrik, 2 Gent3 das Wort.) 





Wir laufen Briefmarken und Sammlungen. 295 
Grand Ave. mido 





Zu verfaufen® 


Selbft gefelterter Traubenwein. — 
292 €. j 


North Ave. mdfſa 





Zu verkaufen: An Wirthe oder Privatleute, meh— 
rere Fäſſer erſter Klaſſe ſelbſtgemachter Traubenwein, 
wegen Todesfall des Eigenthümers, billig. 717 W. 
13. Str. modimi 





Zu verfaufen: Counter, Shelfing und Show 
un; 90 Cents per Fuß. 110 Sigel Straße, nabe 
Wels, —Zjun,tgl&jon 








Pianos, muſitaliſche Snfteumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Nur 80 für ein ſchönes Cable Upright Piano, % 
monatlid. Aug. Greg, 682 Well! Str. 2mailtw 








Möbel, Sausgeräthe zc. 
(Anzeigen unter dieſer Mubrik, 2 Cents das Wort.) 





Ein guter Kochherd, mit Wafferfront 
Dfenröhren und 
1. Flat. 

mido 


Zu verlaufen: 
und Röhren für Boiler-Connection, 
gink:ilnterlage für $10. 337 Hudſon Ave., 





Muß verlaufen: Einige neue eiſerne Pettitellen, 
Springs, Matragen, zu halbem Preiſe. 276 Blad: 
bawt Str., nabe Larrabee Str. midoir 








Nähmaihinen, Bicycles ꝛc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 








Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Wuin. R. Rummler, deutiher Batentanwalt.— Ra: 
tente für alle Länder. — Handels marken. — Bateni- 
Kehtsjälle. Zimmer 2 MiBiderssGebäude, 34 
Madijon Str. Wap, Im, ta l&ſon 





Luther L. Miller, Patent-Anwalt. Prompte, ſorg⸗ 
fältige Bedienung; rechtsgiltige Patente: mäßige 
Breife: Koufultation und Bud frei. 1136 Monudnod. 

Tian, tgl&jon* 





In- und ausländifche Patente, Handels- und Ber: 
lags rechte. C. 8. Chamberlain, 15 LaSalle Str, 
2lapim,tgl&ion 








Verlangt: Junges Mädgden, 13—14 Sabre alt, um 
auf ein Baby aufzupafien. 6— Tllhr Abends. Hotel 
Luzerne, Clark Str. und Center Str., Zimmer 36. 





Verlangt: Ein Abbigler am beſſeren Hoſen. fofort 
su melden, 115 Fist Str. ‚im Store, „Weijeite, 
Nap, 1w&ſon 


Verlangt:; Agent ia: ———— Gute Kommiſ⸗ 
ſion. 92.& Worth U mdimi 


Berlangt: Ein Ein er. Theo. U. Kochs z 
Erie und Wells Str n . — 


Berlangf!) Junger Mann, der nähen kann, um das 
Zuſchneiden gu erlernen und fi fonft im Allgemeine 
in Schneidet:Store nutzlich zu machen. Mdr.: R. 69 
Abentpoit. dimi 


Verlangt: Painters, Unione-Männer, 24 Mohamt 
Str. ** dimi 














A Daten: Mädden für Hausarbeit. 401 S. Marſh⸗ 
ie 





Verlangt: 
42 S. Bart 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Urbeit im 
Gafe. 100 RN. State Str, 


Verlangt :100 Mädchen für Hausarbeit. 
Koeller, 31 Eiybourn Ave. — 


Berlangt: Junges — bei der Hausarbeit zu 
helfen. 966 N. Halited Str. 


—— Zweites Mädchen in Familie von Vier. 
8.0. 66 N. Halfted Str, 


Pen für allgemeine Hausarbeit. — 








Mis. 














Verlangt: Gin Mann, um Saloon reinzumahen 
und in des Kühe zu helfen. 4086 State Str. dimi 


Verlangt: Ein guter Broibäder, 714 Oft 63. Str. 
dimi 

Serlangt Ein guter Vügler an Hoſen. 83 Wins 
heiter Ave. dimido 


Berlangt: Eifenbabnarbeiter und Männer für 
Sägemüblen, Freie Fahrt. 50 Farmarbeiter. Roh 
Labaz Agency, 3 Market Str., oben. . 3lma, im&jon 


Gute Painter und Decorators. 472 
m.: ch. dimi 


a Et ia 














2erlengt. 
Rarrabee Str., 


Berlangt: Barten 
einer der arbeiten 





Verlangt: Erfahrenes Mädchen für alle Hausarbeit. 
Davton Str., 2. Flat. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Bash 
arbeit. Kleine Familie, 477 Rarrabee Etr., 3. Slat 


Berlan Gute Frau, jede Woche zum Balden. 
59 W. 12. Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer Familie von 3 Berjonen. — 
vorüber. 627 NR. Hohne Wpe., 3. Flat. 


W. Fellers. Das einz fie deu 5 
niſche Vermittlungs⸗ ——— 98 Un 
Clart Str. "Sonntags offen, 
Mädden prompt F 
immer an Hand, X 

















er finden Arbeit bei 


er 








Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Entbindungsfälle frei aufgenommen. — National 
Hojpital, Superintendent, 1215 Majonic Temple, 
2—4 Uhr. 29ap, Imo,tgi&jon 


Dr Ehlers, 1% Wels Str., Spezial-Arzt. — 
Geſchlechts⸗, Haut:, Blut:, Nieren, Leber: und Ma: 
senktrantheiten fchnell geheilt. Konfultation und Ur: 
terfugung frei. Spredftunden 9-9, Sonntag 9-3. 

Aan,tgi&jon* 











Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 
Usend: und Tagllaffen, daS ganze Jahr; 3 Monate, 


Abends, $10. Jones Buſ. Col., 160 Waihingtoen Str. 
Dap,imo,tgl&kjon 








— 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Nahe Lincoln Ave. und Halſted Str., 
Vodetboot mit $72, Ring. Gute Belohnung für ehr: 
lichen Finder. 1784 N. Seeley Une. 














Feuer: Berfiherung. 
(Anzeigen unter die ſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


bejorgen Eure Feuer = Berficher auf ba3 
In 2. in vw  Kompagni ine, ohne as 
welche weitere 


— N »uR & Go, 
Pr — — E————— 











„Zu verlaufen: Gute —— Nähmaſchine und Gas— 
cfen. 457 LaSſalle Ave 


Die beſte Auswahl von Nähmaſchinen auf der 
Weſtſeite. Neue Maſchinen von $10 aufwärts, Alle 
Eorten gebraudte Majhinen von HG aufwärts, — 
Weitjeite = Office von Standard = Nähmafchinen: 
Aug. Speidel, 178 W. Ban Buren Str., 5 Thüren 
öftliy von Halfted. Abends offen, Til? 








taufen zu 
Neue 
Reue 
Tieb* 


Ahr könnt alle Arten Nähmaſchinen 
Mpolejale:Preiien bei Alam, 12 Adams Str. 
filberplattirte Singer $10. High Arm $12. 
Wilfon 510. Sprecht vor, ehe Ihr lauft. 








Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Farmländereien. } 


Zu verfaufen: 40 Ader Land in Michigan, an Seiz 
ten=Late von Late Michigan; fhöne tomantijhe_ Ge: 
gend, viel Wald, nahe zwei neu entitandenen Eom: 
mer:Reforts; noch nicht fertiggebautes Haus. und 
Stall, 5 Ader clear, 120 Meilen von Chicago, 35 
Rundfahrt mit Boot. Gute Gelegenbeit. Billig. 50 
Baar. Keine Papiere. Auskunft mündlih Samitag, 
oder brieflich. Adt. Wels Str., Salvon. 


Zu verfaufen: — Waldiand and in "Witon- 
fin, in deutſcher Anfiedelung. Rüperes bei Beter 
28ay, jamoıni, Im 


Wehrley, 937 31. Str, 


Btachtvolle Getreide: oder Fruhtsiyarmer, 2) bi3 
160 der, Ulltich, 19-18 Dit Wafbington Str. 
2jan,lf 








Hordiweitjeite. 


Zu verlaufen: Neue 5 Zimmer Häufer an 
boldt Straße und Addiſon Xpe.,: Gitn 
Fuß Baſement, Sewer-Einricht 
Belmont und Irving Part Bou 
*51400. 50 Anzahlung, *12 monait 
Sonntags 2148 N. Humboldt Str. 
Melms, Gigenthümer, 


Hum⸗ 
Waſſer, 7 
Elſton-, 
Rur 
. Agent iſt 
! zu jprechen. Ernit 
1959 Milwautee Are. 
2m stg!* 


an Beruard 





Zu verfaufen: Neues 6 Zimmer Ha 
Ave., nahe Belmont Ave. Beſt arı 
gebautes Haus an der Nordweſt-Se 
Mantel, porzellanzausgeichlagene 
neu und modern. Preis nur $2250, 
$15 per Monat, wenn dor den I. Mai ı 
Vorzuſprechen irgend einen Wochen to wm oder 
beim Gigentbümer, 1819 Bernard Ave 
Block jüdlih non Delmont pe. 


Zu verfaufen: Wellington Ave. 13 Bo 
California Ape., 2 Blods jidl. von Bel 
nabe R. Francisco Ave., neues 2ſtöckig 
Haus; Dat Mantel, feiner Finiſh, Porze 
idlagene Badewanne; Ma AEmor_ = Waſchbe 
Plumbing w. ſ. w. Preis 322250. Nebme $ Bao 
und S15 pro Monat. Vorzufprehen Sonn tag, * 
10 Vorm. und 6 Nachm. mi 


Schr billig, eine leere Lot au 
Weit Huron Str., nahe Oakley Ave. 
Richard A. Koch K Co, 
Zimmer 814, Flur 8, 
171 LaSalle Str, Ede Monroe Str. 
lma,im£jon 
Kedzie Wve., 14 Blond nördl. von 
Belmont Ave., neues 2itödiges 6 Zimmer Holzhaus. 
Preis 22250. Verkaufe auf leichte Abzablungen. Vor 
zuſprechen Sonntag, zwiihen 10 Uhr Vorm. und 5 
Ubr Abends. midofrſa 
3u verfaufen: ' Für den Lot-Preis, 
61 Palmer Square, 


Zu verlaufen: 





Zu verfaufen: 


Haus u. Stall, 





Nordſeite. 


Zu vertauſchen: Ein 2:jtödiges Frame haus, Brick⸗ 
Pajement, an Center Str., nahe Fremont Str., im 
Wertbe von 86000 gegen ein Zeftödiges Bridhaus, 
zwiſchen Larrabee und Sedawid Str., nördlih von 
North Ade., im Wertbe von 86000 87000. Unterſchied 
wird in Caſh ausbezahlt. 

Richard A. Koch & Go, 
Zimmer SH, Flur 8, 
171 LZaSalle Str., Gde Monroe Str. 
Ima, tgl&jon* 


Ravenswood Bart | Une., 
Belmont Ave.; neues 6s 





Zu verlaufen: 40 €. 
halber Block nördlich von 
Zimmer-Haus, Dat Mantle, Porzellan au&geichlagene 
Badewanne, — Waſchbaſſin u. ſ. w. Preis 
82500. Nehme 8200 Baar und $18 monatlich. Vorzu⸗ 
ſprechen Sonntags zwiſchen 10 Vorm. und 6 Rachm. 

midofrſa 


Wegen Erbſchafts- Abſchiu verfaufe ich das Ge⸗ 
bäüde 114 Berry Str., für 300; Theil Caſh; Reit 
nah Uebereinfommen. Frank Cleveland, Zimmer 3, 
1854 Dearborn Str., dap,mija,* 








Eüdweitjeite. 


Zu verfaufen: Beim Eigentbümer: 3336 Hamilton 
Ave. neues geprebte Bridfront Haus; Abzugsfanale 
und Wafler in der Straße und mit dem Haufe ver: 
bunden; fann für zwei familien eingerichtet werden. 
Preis nur $100; nehme 8100 Baar und $IO per 
Monat. Vorzujprchen Wochentag: oder Eonntag?. 
Nehmt Archer Ave. oder 35. Str. Car bis Hoyne 
Ave. und geht einen Zlod nördlih und einen Biock 
weſt lich. midorria 





Berihiedenes. 


Habt Ihr Häufer zu verfaufen, zu vertaufchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Nejultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 9—12 Uhr Vormittags. — 

Richard A. Koh & Eo 
New Vork Life Gebäude, Nordoit:Ede Lasalk und 
Monroe Str., Zimmer 814, Sur 8 
12d3, tolkfon® 








Geld auf Möbel zc. 
(Anzeigen anter diefer Rubrik, 2 Cent3 das Wort.) 





Geld zu verleihen 
auf Möbel, , Bierde, Wagen nf. m 
Kleine Anleihen 
von $20 bis 8400 unfere Spezialität. 


Piano? 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Anleihe machen, jondern lafien diejelben 
in Eurem Befig 


Mir haben da3 
srößtedeutihe Gejhäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutichen, fommt gu uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 

Ihr werdet e3 zu Eurem Vortheil finden, bei. mir 
vorzwiprechen, ebe Ihr anderwärts hingeht. 
Die ficherfte und zuverläfligfte Bedienung zugeſichert. 

A. H. Frend, ———— 
18 LaSalle Straße, Zimmer 3. 





Wenn Ihr Geld borgen wollt, dann bitte ſprecht det 
uns vor, 
Das einzige deutjche Gefchaft in der Stadt. 


GagleLoan Co.70 LaSılle Str., Zimmer 3. 
Otto C Woclder, Manager. 
Südweſt⸗ Ecke andolpt und LaSalle Ste. 


Unleihben in Summen nad ah Munich auf Möbel und 
Vianos, au den billigften Raten und leichteiten 
Bedingungen in der Stadt. 


Unſer Gefchäft ift ein verantwortliches und zcelleß, 
lang etablirt, Höfliche Behandlung und jtrengfle 
Verſchwiegenheit gefichert. 

22ma,tglkfon 
Wenn Ihe nicht vorfprechen fünnt, dann bitte, ſchidt 
Üdrefie und dann jhiden wir einen Mann, 
der alle Auskunft gibt. 


Seld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Span Company 
175 Dearborn Str., Simmer 216 und 217. 
Chicago Mertgage Loan Company, 
Zimmer 12, Hopmarfet Theater Building, 

151 W. Madijon Str., dritter Flur. 





Wir leisen Euch Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir- 
zend welche gute Sicherheit zu dem‘ bılligften Bes 
dingungen. — Darlehen lünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit an— 
genontinen, wodurd die Koften der Anleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und BL. * 
a 





Chicago Gredit Company 

mn Waikington Str., Zimmer 304; Brand, Office: 
534 Lincoln Ave., Lake View. — Geld geliehen zn 
———— auf Möbel, Pianos, Bierde, Wagen, 
Firtures, Diamanten, Uhren und auf irgend melde 
Sicherheit zu niedrigeren Raten, als bei anderen fir- 
men. Zabltermine nah Wunſch eingeridtet. Lange 
Zeit zur Abzahlung; höflihe und gudorlommende Bes 
handlung gegen Jedermann. Gefhäfte unter firengiter 
Verſchwiegenheit. Leute, melche auf der Nordfeite und 
ın Safe View wohnen, fünnen Zeit und Geld fvaren, 
indem fie nah unſerer Office, 534 Lincoln Ad., geben. 
Main-Dffice 99 Wajszington St., Zimmer IM. 5«* 





Nortbweftern Mortgage Loan Go, 
465 Milwaukee Ave, Zimmer 53, Ede Chicago 
Ane., über Schroeder's Apotheke. 

Seh) geliehen auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen 
u. ſ. w. zu billigiten Zinſen; rüczahlhar wie man 
wünjcht. Jede Zahlung verringert die Koften.- Ein⸗ 
teohner der Norpjeite und Nordiweitfeite erſparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen. zu 

im 


auf Möbel, Biano$, 





Geld verliehen, privatim, ‚Bien: 
Pferde, Kutihen, ohne Wegnahme, zu niedrigiter 
Rate. Wenn Ihr Geld und auch einen freund 
braudt, iprecht bei mir dor. Leben und leben laffen 
ift mein Motfo. Zeit und Anzahlung nah Belieben 
des Borgerd. A. 9. Williams, 60 — 

on 








GG. Milne Mithelll, deutſcher Advokat, 
Suite 52-503 Reaper Vlod, Ror don Eee Wajbing: 
ton u. Elark Str. — bftrafte unterjucht bei Yand: 
Tauf oder Anleihen; Geld zu verleihen: Hppotheten 
follettirt; Teftamente und Wertbpapiere aller Art 
ausgeftelt; Rachlaßſachen bejorgt; Banterott, Scha— 
denerjaganfprüde und alle Arten Gerichtsfälle ſorg— 
fältig erledigt, anbängig gemadht oder vertheidigt. 
Beite Empfehlungen; Kath unentgeltlich. 

ap,tel&jon* 


Fiiger & Read, Rettsanmwälte, 

Alle Arten Rechtsgeſchäfte fergfältig und prompt 
beforgt; Schadenrriaganiprüche für Körperderlegungen 
fowie in Grundeigenthumsſachen gefihert; Bante— 
tottfälle geregelt; Abjtrafte unterjucht; Rachlaß achen 
erledigt; Kobeltionen beſorgt in den ganzen Ber. 
Staaten urd Canada. Bant:Referenzen. Rath frei. 
Suite 38-34, 10 Waſhington Str. 

Tap, imo, tal Cſon 





Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik. 2 Cents dad Wort.) 


Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg ver: 
feiht Privat:Kapitalien ver 4 Proz. an ahne Kom⸗ 
miffion. Vormittags: Kefidenz, TTR. Hopne ve., 
Ede Cornelia, nahe Chicago Avenue, Rachmittags: 
Difice, Zimmer 1014 Unity Bldg., 79 Dearbörn Etr. 

I3ag,tglkion* 








— Geld — 
— ohne fommifjion — 
in großen und Meinen Summen auf Chicago Grunds 
eigenthum zu verleihen. 
Grfte Hppothet zu verfaufen. 
Eonntags de von 9-12 I. Vormittags. 
Rihbarvl. Roh & Go, 
171 —84 Etr., Ede Monroe Str., 
Zimmer 814, Flur 8. 
12dey,tgl&fon® 
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Balter G. Kraft, deutiher Advotat. Fälle 
eingeleitet und bertheidigt in allen Gerichten. Rechts: 
geihäfte jeder Art zufriedenftellend vertreten. Ber: 
fahren in Eonferottfälen, Gut eingerichtete Kollek⸗ 
tirung3-Departement. Anſprüche überall durchgefegt. 
Löhne ſchuell tollektirt. Schnelle Abrechnungen. Beite 
Empfehlungen. 134 Waibingtom Str., immer 814. 
Tel. M. 188, Yol* 


Löhne, Roten, Miethe und Schulden aller Art 
prompt follettirt. Schlecht zahlende Miether hinaus: 
ejegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreich. 
Shen Kraft, Advotat, 9 Clark Etr., Zimmer 
609. Zi 3 am 1. Mai nad) 1015 und 1017 Aflociation 
Gebäude, 153 LaSalle Ekr., um. 5Snov,lj 


Fred, Blotte, Rechtsanwalt. 
Mile Reihtsjacen prempt bejorgt. —Guite SUB 
ed en. * —X 











Bejahlt keine 6 Prozent! Biel. Geld bereit für 4 
und 5 Prozent auf Grundeigentum und zum Tauern. 
Adr.: H. DL Abendpoft. Tap,Imo,mmfa 


Zu verleihen auf Grundeigentbum: Brivaigeld, zu 
dem billigiten Zins ſuße. Adolph Zeister, Dear: 
born Str. ap, famomi, Im 


Bu verleihen: $15 bis $20. Ranlin, cn 540, 
53 Dearbern Str, ion 


Gel? verfichen an Angeitellte obne — Ein⸗ 
fache Noten. 72, 121 LaSalle Str. Bap,imkion 


Gut antirte erite Gold: M 
te3 Ghicaco Grundeigentum, * er eh 
bis $3000. Stets zu haben 

N . —— 

mmer I 
— —5——— 


—— —— 




















Ein Schlimmer Zulland. 








Wenn wir am Morgen erwachen, 

die Glieder uns ſchmerzen, 
und die Haut empfindlich, merken 
wir jofort, da wir von 


Steifheit und Schmerzen 


befallen find. Wir follten dieſem 
Zuitande, welder durch eine plöß: 
liche Erfältung erzeugt Werden 
Taun, unjere fofortige Aufmert⸗ 
famfeit widmen. 


— 
St. Jakobs 

Oel 
ijt immer be: 
reit, zu hei⸗ 
len, und zwar 
raſch und 
wirffam. 
Es macht die 
Muskeln ac 
ſchmeidiga, 
lindert die 


Schmerzen 
und bringt 


Stärfe und 
Behag⸗ 
lichkeit. 











85 per Monet 
einſchließlich le 


niijhe Behandlung im 
dem berühmten 

re . 
Kirk Medical 

. N N 
Dispensary, 
Simmer Z11 und 212 
Chicago Opera Houie 
Gebäude, Gingang 112 
me Str., Ede Waſh- F 

ngton Straße. 

Brüd)e bei Mäns 7” 
nern, Frauen und Sin: \ 
dern voii und dauernd geheilt in 30 bis 60 Tagen, 
und das Bruhband für immer unnöthig. Steine 
Schmerzen, Gefahr, Operation oder Abhaltung vom 
Gefchäft. Cine geichriebene Garantie ciner lebens— 
länglidhen Kur in jedem Falle gegeben. Bruhbänder 
fahmännifch Angepakt und garantirt, daß fie jeden 
Bruch halten für Leute, die feine Bebandluna wollen. 
Sämorrhoiden, Fiſteln, Fiſſures, Geſchwüre 
und alle Krankheiten des Afters ſchnell und dauernd 
geheilt duch neue und fchmerzloje Methoden, Die, 
wie befanunt, niemals fehlſchlagen. Hunderte von 
eugniſſen. 
tie des Kopfes, Kehle und Lungen, 
Rhenmatismus, Kaut:, Blut- und Nervensfrantheis 
ten, Strantheiten des Magens, Leber, Nieren und 
Blafe, Krankheiten der ze und Kinder und alle 
hronijhen oder Privat-Krankheiten in irgend einem 
Etadium, die von Anderen als hoffnungslos aufges 
geben worden waren, werden ſchnell und für immer 
geheilt zu dem möglichft niedrigften Preiſe von Chi⸗ 
cagos leitenden und erfolgreichſten Spezialiſten. — 
Konfultation immer frei. 

Sprechſtunden von 9 Uhr Vorm. bis 5:39 he 
Abends, Mittwohs von 9 Uhr Verm. bis 7 Uhr 
Abends, Sonntags von 9 bis 12 Uhr. 

Anſere Süd Chicago Office 

iſt zur Bequemlichkeit für Diejenigen, die in biefer 
Gegend wohnen, Zimmer 6, Bed Block, Ede 91. Str. 
und Gommerdaf Uve., gelegen, wo diejelbe Vehands 
lung erhältlich ift, au denjelben Breifen. — Spred: 
ftunden 9-12, 1—5 Nachm., 6:30 bis 8 Ubr Abends. 





Stranfheiten der Männer, 
e Medical Dispensary. 
2 76 Madifon Straße, 
nahe State Straße, 
SHICACG-O, Il. 
Die weltberühmten Aerzte dies 
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Von F. von Zobeltitz. 


(Fortfegung ) 

„Dein Gedächtniß bat mirklich ein 
bischen nachgelaffen, Eberhard,“ meinte 
fie. „Du ſollſt Dir nicht jo viel den 
Kopf dufchen, hat der Arzt gefagt. Ich 
babe Dir die Geichichte mit dem Hei- 
rathsjahr doch ſchon ein paarmäl er— 
Härt. Die Großmama — meine — ift 
zuerft darauf gefommen. Bei den Teu- 
pens fehrt nach jedem Luſtrum — 
Großfmama Jagte immer Luſtnun — 
ein Heirathsjahr wieder.” Sie nahm 
von dem niedrigenAufſatze des Schreib- 
tifches einen der dort ftehenden Gothaer 
Almanache und fchlug ihn auf. „Der 
Grafenkalender iſt ſchon vier Jahre 
alt,“ fuhr ſie fort, „aber das ſchadet 
Man hat doch noch eine ganz 
hübſche Ueberſicht. 1795 heiratheten 
pier Teupens, 1810 drei; dann kommt 
1025 die Stattliche Anzahl von fieben 
Hochzeiten, darunter Onkel Hans Ka— 
rus, Oniel Bhilipp und Tante Röschen. 
1840 läßt der Eifer nach; da haben nur 
zwei geheirathet; aber dann fommen 
1855 mieber fünf an die Reihe — Du 
und ich find mit dabei. 1870 ließ fi 
Vetter Egon im Felde trauen — mit 
der Kleinen Franzofin aus Nancy, bie 
ihm nachher davongelaufen ift; außer: 
dem heirathete Traute Borgftedt und 
Hans Karus der Zmeite und in ber 
Sylveſternacht zu inundfiebzig ter 
berrücte Vetter Bogumil aus Langen- 
Kruſatz. Na, und jetzt Tchreiben wir 
1885!" 

Sie ſchaute triumphirend zu ihrem 
Gatten empor, ber freundlich mit dem 
Kopfe nickte. 

„sa, ja,“ ſagte er, „etzt entſinne ich 
mich, daß Du mir ſchon öfters von 
Eurem berühmten Heirathsjahre ge- 
Iprochen haft. Es ift in der That ein 
feltfamer Zufall, daß das immer fo ge- 
Happt hat.” 

Die Baronin ſchlug ihr Tagebuch zu 
und ftellte ven Gothaer wieder an Jeinen 
Pla. 

„Zufall gibt eg nicht, Eberhard,” er= 
widerte fie. „Es ift alles Vorherbeitim- 
mung. Paß einmal auf: wir werden 
auch diegjährig zu einer Hochzeit rüften 
fönnen!“ 

„Wer weiß?!" entgegnete der Baron. 
„Die Tübingens find nicht To ordent- 
liche Menichen wie die Teupens. Gie 
fümmern fih nidt um das Luſtrum 
Deiner Großmutter.” 

„Das ift noch die Frage; in unfern 
beirathöfähigen Kindern ſteckt doch auch 
Teupenſches Blut.“ 

„Gott gebe Gnade, Eleonorhen — 
Du wirft doch die Dikte noch nicht ver— 
heirathen mollen!? Einen Kindskopf 
eriten Ranges! Denke ’mal: die Ge- 
fchichte mit der Erdbeere! Das iſt be- 
zeichnend für fie. Keine Spur bon Le— 
bensernſt!“ 

„Der wird ſchon kommen. Ich habe 
einen jungen Leutnant geheirathet, dem 
ich den Ernſt auch erſt allmählich aner— 
mußte. So etwas lernt ſich. 
Uebrigens ſteife ich mich nicht auf 
Großmamas Heirathsjahr. Nun komm 
— wir wollen zum Frühſtück! Und laß 


die Erdbeere ruhen. Benedikte hat ihre 
Strafpredigt abbekommen. Miß Nelly 


ſer Anſtalt heilen unter einer 


—— Garantie 
—— ännerleiden, als da find 
Na Haut:, Blut-, Privat: und 
chroniſche Leiden, Blajenent: 
zündung, die ſchrecklichen Fol: 

gen von Selbſtbefleckung, als 


verlorene Mantnbarfeit, Impotenz (Unvers 


mögen), Varicocele (Hodenkrankheiten), Nervenichiwäs | 


&c, Herzklopfen, Gedächtnißſchwäche, 
drückendes Gefühl im Kopf, Abneigung gegen Ges 
ſellſchaft, Nervofität, unangebrachtes Errötben, Nies 
tergeihlagenbeit u. f. w. 
Konsultation frei. 

Sprechitunden: 10 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Ubends; 
So s nur bon 10 bis 12 Uhr. 

Schreiben Sie für einen Fragebogen, Sie können 
dann per Poſt furrirt werten. — Alle Angelegenheit: 
ten werden ftreng geheim gehalten. momifrjon 


Medizin frei bis geheilt. | 


Mir laden überhaupt folche mit chroniſchen Uebeln 
behaftete Qeidenden nach unferer Arftalt ein, die nirs 
gends Heilung finden konnten, um unfere neue Mes 
tbode ſich angedeiden zu laffen, Die als unfeblbar gilt, 











... 

Schwache, nervöſe Perjonen, 
geplagt von Soffnungsloſigkeit und ſchlechten Träu⸗ 
men, erſchöpfenden Ausflüſſen, Bruſt⸗, Rücken-und 
Kopfſchmerzen, Haarausfall, Ubnahme des Gehörs 
und Gejihts, Katarrh. Ausſchlag, Erröthen, Zit⸗ 
ern, Herzklopfen, Aengſtlichkeit, Trübſinn, u ſ. w., 
æfahren aus dem „Menſchenfreund“, zuverläffiger 
ärztliher Rathgeber für Jung und Alt, wie einfach 
und billig Srfchlechtafranfbeiten und Folgen der 
AZugendiünden gründlich gebeilt und volle Gefunde 
heit und Frohſinn Wwiedererlangt werden können. 
— Ganz neueß Heilverfahren. Jeder jein eigener 
Arzt. ieſes außerordentlich interefjante und lehre 
reihe Dub wird nah Empfang bon 25 Gents 
Briefmarken verfiegelt verjandt von der 


PRIVAT KLINIK, 181 6th Ave., New York, N.Y. 





Dr. Carl il 4 1 
Sun, Natur-Heilanstalt, 
464 BELDEN AVE., nahe Gleveland Ade., Chicago. 


Gefammtes Wafferheilverfahren, Diätkuren, Maſſage, 
u. |. w. — Sommer und Winter geöffnet. 


657” Profpelte und briefl. Ausfunft durch den leiten⸗ 
den Arzt: Dr. CARL STRUEH. 


l1fb,mife.* 





Wichtig für Männer und Sranen! 


Keine Rezablung, wo wir nicht furiren! Ge— 
schlehtstrantheiten irgendwelcher Art, Tripper, 
Semenfluß, verlorene Manrtarfeit, Monats: 
ftörung; Uureimigfeit des Blutes, Hautauss 
Schlag ;eder Art, Syphilis, Rheumatismus, 
Rothlauf u.i.m.— Baudwurm abgetrieben!— 
“Ro Andere aufhören zu Ffuriren, garantiren 
wir zu Luriren! Freie Konfultation mündlich 
oder brieflib.— Stunden: 9 Ubr Morgens bis 
9 Uhr Adends. —Privdet-Sprehzimmer. —Aer zte 
ftchen fortwährend zur Verfügung in tol&ie 

ehite's Deutihe Apotheke, 


B 
441 S. State Str., Ede Ped Court, Chicago. 
Sn DR. J. YOUNG, 1 
Deutiher Spezial⸗Arzt 

für Augen, Chren:, Najen: und 
Saldleiden. Bebandelt diejelben gründiid 
und ſchuell ber mäßigen Preifen, ſchmerzlos u. 
nach unübertreiflicien neuen Methoden. Der 
bartnädigfte Raientatarrh und Schwer: 
börigfeit wurde furrirt. wo andere Acrzte 
erfolglos blieben. Kunſtliche Augen. Brillen 
angepaßt. *7 und Rath frei. 
Klinik: 261 2eycoln Ave,, Stunden: 


- 8 Uyr Vormittags bid 5 Uhr Abend3. Sonn 
tags 8 biö 12 Uhr VBormit-ags. 
Dr. SCHROEDER, 
Anerfannt der befte, auverläifigite 
Zahnarzt, jet 250 WB. Divifion 
@ir., nahe Hohbahn:Station. Feine Zähne 85 und 
aufwärts. Zähne merzlos gezogen. Zähne ohne 
Platten, Gold- und Silber-Füllung zum halben Preis. 
Re Atveiten garantirt. Sonntags offen. mia 


«D7G> N WATRY, 
99 E. Randolrh Str. 


i Deutſcher Optiter, 
Briten und Uugengläfer eine Spezialität. 
Kopatd, Gameras u. photograph. Material. 
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it mir auch lieber als eine Wlte und 
MWürdige. Aber die Heine Trude, Eber- 
bard — denke Dir, fie ſchläft in leder— 
nen Handſchuhen und midelt fich über 
Nacht Bapierpfropfen in das Haar, da— 
mit die Löckchen bleiben! Hätteſt Du 
das für möglich gehalten?“ 

„Rein,“ entgegnete Tübingen lä— 
„der doch — fie bat einen 
fleinen fofetten Zug. Das lernen Die 
Mädels in den PBenfionen. ch werde 
bie Dikte lieber zu Haufe behalten.“ 

„Das dachte ich mir,“ erwiderte bie 
Baronin, Sich erhebend. „Wenn Du 
etwas anordneft, fann man ficher fein, 
daß ſchließlich das Gegentheil erfolgt. 
Halt Du Schon daran gedacht, daß mir 
Mar heut zurüderwarten?“ 

„sch habe fogar davon geträumt. Ich 
freue mich jchredlich auf den Jungen. 
Der Himmel gebe, daß er unten in 
Afrika auf feine Dummheiten vergeffen 
habe! Wenn nur der Bapa nicht gleich 
wieder mit feinen Plänen in Bezug auf 
Langenpfuhl herausrückt!“ 

„Das wird er gewiß. Aber ich werde 
ihm ſagen, er ſoll vorſichtig ſein. Man 
kann die Sache ja trotzdem im Auge be— 
halten. Das Schlechteſte wäre es nicht. 
Komm!“ 

Sie ſchob ihren Arm unter den des 
Gatten, und beide ſtiegen die Treppe 
hinab nach dem Gartenſaal. 


Zweites Kapitel. 


Allgemeine Vorſtellung der Herrſchaf—⸗— 
ten auf Hohen-Kraatz mitſammt 
ihrem vierbeinigen Anhang, und eine 
diplomatiſche Unterredung im Obſt— 
garten, 


sm artenfaal hatte fich die Fa— 
milie bereit3 verfammelt und außerdem 
die zur Familie gehörigen Anhängfel, 
nämlich vier Hunde, die Benedikte aus 
bem Garten bereingelodt hatte. Es 
war dies zunächſt Zäfar, der Hühner: 
bund, ein großes junges Thier von 
falbzmäßigen Gebärden, dann Lord, 
ein behender Rattler, der nachtsüber ge- 
wöhnlich im Stalle und zwar auf dem 
Rüden der braunen Stute fehlief, Die 
Tübingen als Reitpferd diente. Ferner 
Mohrchen, der Liebling Benebittes, ein 
prächtiger ſchwarzer Pudel, und ſchließ— 
lich ein winzige braunes Etwas, das 
Coſy hieß und der ausfterbenden Raſſe 
der „furzhaarigen Zmergaffenpinfcher“ 
angehören follte. Frau von Tübingen 
hatte dies Hundediminutiv einmal bon 
Frau von Seeſen auf Langenpfuhl ge- 
ichentt befommen und vergötterte es 
förmlid. Sie verließ ungern Hohen: 
Kraah, aber Coſys wegen hatte fie ſo— 
gar die weite Reife nach Berlin nicht ge= 
ſcheut. Coſh fing nämlich an, infolge 
der göttlichen Faulheit, der er fich mit 
Vorliebe hinab, allmählich feine ſchöne 
Taille zu verlieren, begann aud im 





CASTORIA Fürsäugingeund Kinder, 
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ängftigte Die Baronin derart, 

ſchloß, einen berühmten Berliner Thier- 
arzt zu fonfultiren, der Cofy nach ge- 
nauer Unterfuchung feines leidenden 
Zuſtandes eine leichte Karlabader Kur 
derordnete, das heißt, es murde ihm bei 
jeder Mahlzeit eine Kleine Dofis Karls— 
bader Salz unter das Eſſen gemiſcht. 
Denn bei Eofy durfte man nur Efjen 
fagen, nie Futter oder gar Freien — 
das litt Frau von Tübingen nicht. Für 
Coſy war immer ein Kleiner, blau aus— 
geichlagener Korb zur Hand, in dem er 
feine Tage verbrachte. Er hatte eine 
Fehr zierliche Art, in diefen Korb hinein 
zu hüpfen, und bevor er fich niederlegte, 
brehte er fich immer erft dreimal um bie 
eigene Achſe und krümmte fich Hierauf 
in Bretelform zufammen. Es war in 
der That ein niedliches Thier, mit furz 
geftußten Dehrchen und einem winzi— 
gen Schwanzfragment, mit dem er nicht 
einmal mehr wedeln fonnte. Wollte er 
dies, fo bewegte fich fein ganzer kleiner 
feiter Körper in anmuthigen Windun— 
gen. Frau von Tübingen behauptete 
ſtets, Coſy befige menschliche Intelli— 
genz. Sie ſprach auch mit ihm, als ob 
fie ein menſchliches Weſen vor ſich habe 
und befragte ihn ſogar öfters in allerlei 
Angelegenheiten um ſeinen Rath. Legte 
er dann die Ohren zurück, ſo war dies 
ein Zeichen der Bejahung, und wenn er 
fein närriſches Backfiſchnäschen In eis 
gentHümlicher Art rümpfte und fräu- 
felte, fo galt es der Baronin als eine 
entfchiedene Verneinung. 

Bernd und Dietrich, die beiden Jun— 
gen, waren die erjten am Plate. Sie 
hatten Stupps vor der Veranda ent— 
bet und berathichlagten mit ihm das 
Aufhängen neuer Starfäften. Die her— 
tenlofe Zeit hatte die Zwillinge wirklich 
ein wenig verwildern laffen. Der legte 
Hauslehrer hatte Tübingen nicht gefal: 
len. Der Mann war ihm zu ſehr Phi— 
lologe gewefen. Namentlich die Ge— 
Thichtsftunde ärgere Tübingen. Er 
behauptete, Artarerres und Pfaminit 
I. und die Seeſchlacht bei Salmais 
feien lange nicht fo wichtig als das ei- 
gene Vaterland; es war aber daß Un= 
glüd, daß der Hauslehrer in der alten 
Hiltorie viel beifer beichlagen war als 
in der neueren Zeit und daß er von Al— 
zibiades mehr wußte als von Blücher. 
So trennte man fich denn, und die Jun— 
gen hatten ein paar Wochen freie Zeit. 
Allerdings juchten fomohl die Eltern 
wie ver Großpapa Teupen aud) in die— 
fer Zeit belehrend auf die Kinder zu 
wirken, aber es war doch nur ein mäßi- 
ger Erſatz für die fehlende erzieherifche 
Kraft. Tübingen hatte den Sinaben an— 
fänalich täglich eine Unterrichtsftunde 
gegeben, abwechſelnd Gefchichte, Geo— 
graphie, Rechnen und Literatur, nad) 
den vorhandenen Lehrbüchern. Das 
war indeflen mehr Komödie alsSchule. 
Tübingen wurde bei jeder Gelegenheit 
heftig, fuhr die Jungen grob an und är— 
gerte jich auch über die neue Orthogra— 
phie und Lehrmethode; das war früher 
imKadettenkorps alles ganz anders ge— 
mejen. Frau bon Tübingen und Graf 
Teupen waren feine beſſeren Schulmei- 
fter; Schließlich wurde das ganze Haus 
nervös. Es mar hohe Zeit, baß der 
neue Hauslehrer eintraf. 

Nach den Zwillingen erfchienen die 
drei Mädchen auf dem Plane: Benedikte 
tofig und friſch, noch mit Badfifch- 
zöpfchen, drall und jtroßend vor Ge— 
ſundheit, aber die font fo übermüthig 
bligenden Augen ein flein wenig ber- 
Ichleiert; fie hatte Angſt, daß noch eine 
päterlihe Strafpredigt nachfommen 
würde, Trudchen Balm hatte fich über 
die heimlich applizierte Erdbeere getrö- 
ftet. Sie war bereits am frühen Mor: 
gen tadellos angefleidet, in frifch ge— 
mwafchener heller Bluſe, die die Form 
eines aut ſitzenden Korſets verrieth, 
engliſchem Tuchkleide und gelben Stie- 
felhen. Auf ihrer Stirn Fräufelten 
fich die Löckchen, und die fpiten Nägel- 
chen ihrer Finger waren roſig blanf po— 
litt. Das ganze kofette kleine Perſön— 
chen ftrahlte und athmete eine appetit- 
liche Sauberkeit aus. Sie war die Her- 
zensfreundin Benebiltes und pflegte 
feit Jahren einige Sommermonate in 
Hohen-Kraatz zu verleben. Ihre Mut- 
ter ſtammte aus einem berarmten adli— 
gen Haufe, und das tröftete die qute 
Baronin über das Freundſchaftsver— 
hältniß Benediftes zu dem Apothefer- 
töchterchen, Das fie fonft nicht ohne mei- 
teres qutgeheißen haben würde. 

Die dritte im Kleeblatt mar Miß 
Nelly Milton, zweiundzwanzigjährig 
und ebenfall3 das, was Tübingen un 
ter einem „niedlichen Käfer“ veritand. 
Sie mar feit einem Jahre im Haufe 
und follte Benedikte urſprünglich „Mo- 
res lehren”, aber ſchon nach zweiwö— 
hentlicher Bekanntſchaft hatten die bei- 
ben Mädchen Schmefternfchaft getrun- 
fen und fich emige Treue gefchmoren, 
„auch über den Tod hinaus“. Indeſſen 
übte das ernitere Weſen Nellys immer- 
bin, wenn auch nur im allgemeinen, ei= 
nen fo guten Einfluß auf Benedikte 
aus, daß Herr und Frau von Tübingen 
auf eine „Weltere und Würdigere“, an 
die man anfänglich gedacht hatte, ver- 
zichteten und die kleine Engländerin be- 
bielten. 

Graf Teupen war troß feines hohen 
Alters immer einer ber eriten am Früb- 
ftüdstifche. Der Greis war bon einer 
erftaunlichen Friſche und Elaftizität. 
Er hatte Schon vor gegen zwanzig Jah— 
ren bie biplomatifchen Dienfte quittiert 
und mit dem legten Orben auch noch 
den Titel Erzellenz als Pflafter für ven 
Nuheftand auf den Weg bekommen. 
Aber er machte feinen Gebrauh von 
feiner „Erzellenz“, ſondern ließ fich 
nach mie vor „Herr Graf“ anreden. Er 
war ein zierlicher Kleiner Herr mit ei- 
nem Rolokoſchnurrbärtchen, ſchneeweiß 
und zu ſcharfen Spitzen gedreht, ſowie 
einem kurz gehaltenen, grünlich ſchim⸗ 
mernden Badenbart, der in der Mitte 
der Wangen nad enalifcher Sitte ab- 
tafirt war. Das noch volle graumeiße 
Haar war fehr forgfältig gefcheitelt 
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und geftattet der Natur, die Nerven zu beruhigen, indem er bie Menftruation ſchmerzlos und regelmäßig macht. 


ee nn 5 


ern 
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Krankheit erregt die Rerven-Centren, und Nervoſität iſt die Folge. Nervoſität bei rauen wird gewöhnlich durch die 
Erregung dur Frauenleiden werurſacht. Kann man ſich etwas Nerven = marterderes ald die Einflüſſe von Gebärmutterbor: 
fall, unvegelmäßiger Menitruation oder weißen Fluß wit den fie begleitenden Rüden: und Kopfſchmerzen vorftellen 38 ift 
nicht zu dverwundern, daß die große Mehrzahl der Frauen .nernös Hi. Wine of Cardui vernichtet die Urfache don Nervojität 


Taujende 


von frauen, deren nerböfe Empfindlicfeit ihnen das Leben zur Laſt Macht, haben Sinderung dur Wine of Cardui erhalten, 
Ihr Leiden machte fie unruhig und unliebenswürdig. Aber Wine of Gardui gab ihnen ftarfe Nerven und perfelte Gefunds 
heit, Zaufende von Briefen legen geugniß dafür ab. Wenn ihr Wine of Gardui mit Thedford's Blad - Draught gebraucht, 
um die Nieren, Qeber und Gedärme zu reguliren, dann wird die ſofortige Beſſerung euch erſtaunen, wie fie andere erftaunt 
hat. Starke Nerven und ein gejunder Körper werden euch mit einer Fiaſche Wine of Cardui geboten. $1.00> 
Flaſchen find in allen Apotheken zu haben. Ein Padet von Thedford's Blach- Draught Eoftet 25 Gets, 


Weaen Rath in fällen, die befonderer Anwei n bedurie 
„The Qadies’ Uppiforp A Eu * 


MCELREES 


Archer Tenn., 1. Den 1898. 
Meine Frau ift jeit Monaten krank geweſen. Die Werzte nannten es Nerdenerſchlaffung. Ach verſchaffte mir 

eine Flaſche Wine of Cardui. Sie hat nur viet Dofen genommen, und fie haben ihre mehr geholfen, als alle 

Medizinen, die fie von den Aerzten erhielt. —* 


E. €. Baucom 


ſchrelbe man mit Angabe der Symptome en 
Chettanooga Medicine Co. — — 








und über die Ohren zurückgebürſtet, | 
und ebenjo forgfältig mar die Kleidung 
bes Grafen: taubengraue Beinkleider, 
weiße Piquéweſte und ein Morgen 
jadett aus türkiſch gemuftertem Stoff, 
aus deffen Taſche der Zipfel eines fei- 
denen .Sacktuchs hervorlugte. Dazu 
trug er um den fteifen weißen Halskra— 
gen einen flott gebundenen Schlips. 

Jeder der Ankömmlinge wurde zus 
nächſt von den Hunden begrüßt — fehr 
ftürmifch von Zäfar, Lord und Mohr— 
chen, und in bedeutend gemeffenerer 
und vornehmerer Weife von Cofy. Coſy 
[prang nämlich nur aus feinem Korbe, 
ftrich rafch mit feinem Schnüffelnäs- 
hen über Kleiderfaum, Hoſenrand oder 
Stiefelfpiten, verſuchte mit dem 
Schmwanzfragment zu wedeln und fehrte 
fodann, in dem Bewußtſein, daß e3 
fih einer folhen Anjtrengung nicht 
lohne, in fein Körbchen zurüd, mo er 
ſich wieder zufammenringelte. Die 
Zmillinge und Benedikte fühten dem 
Großpapa die Hand, der feine Entel- 
tochter mit einem ernſten und ftrafen- 
ben Blide maß, worauf diefe jehr zer= 
Inirfcht that, roth wurde und den Kopf 
ſenkte. 

„Ja, ja, Dikte“, ſagte der alte Herr, 
„ſchäme Dich nur, das ſchadet gar 
nichts! Du biſt nun bald achtzehn 
Sabre, und in diefem Alter find andre 
Deinezgleichen jchon Hofdamen. Nun 
bitte ich Dich, mas würde Deine gnädi- 
ge Herrin fagen, wenn man fich bei 
Hofe erzählen wollte, Du hättejt einer 
ſchlummernden Jungfrau heimlich eine 
große und dicke Erdbeere in ven Mund 
geftedt! Glaubſt Du denn, das würde 
Dein Unfehen erhöht haben? ch bin 
überzeugt, ſelbſt die Lakaien hätten ſich 
über Dich Iuftig gemacht und auch ber 
Portier würde Dich viel meniger re- 
ſpektvoll gegrüßt haben ala jonft. Nein, 
liebe Dikte, man muß immer die Dehors 
zu wahren willen. Was man jonft 
als muthmilligen Streich auffaffen 
förzte, gewinnt ein andres Anſehen, 
wenn e3 ſich um eine junge Dame von 
Welt handelt. Und eine folche willſt 
Du doch fein? Wenigſtens follteft Du 
dir Mühe geben, eine folche zu werben. 
Ich bin überzeugt, Miß Milton ift ſehr 
böfe über dieſe Unart gemwefen, denn in 
England gibt es derlei Vorfälle gar 
richt. Nicht wahr, liebe Miß Milton?“ 

Miß Milton erröthete nun ebenfalls 
und begnügte fich, mit dem Kopfe zu 
niden. Zum guten Glüf trafen jet 
auch die Eltern ein, ſonſt hätte Graf 
Teupen feine Rede wahrfcheinlich mie- 
der aufgenommen. So aber lenkte das 
Intereſſe, das Herr und Frau von Tü— 
bingen der Schmüdung der Veranda 
zumandten, auch Die Gedanken des 
Großvaters ab, der mit den andern auf 
die Yreitreppe hinaustrat. Zu den an— 
dern gehörten natürlich auch die Hunde, 
Cofy felbjtverftändlih auf dem Arm 
der Frau Eleonore, der Einzigen, die 
diefe zart organifirte Ihierfeele von 
Grund aus veritand. 

Auf der Veranda waren Stupp3 und 
zwei Dienftmädchen damit befchäftigt, 
die großen weißen Säulen mit Guir- 
landen zu umminden. 

(Forkſetzung folgt.) 


Das befte Weißbrod ift das „Marvel 
Brod“ der Wm. Schmidt Baking CB. 


>+- 


— Sehr oft würde man ein Ziel 
mühelos erreichen, menn e3 einem nicht 
als Ziel vorjchmebte. 


Eine reelle Offerte. 
Ehrliche Hilfe frei für Männer. 


Herr Eduard Heingmann, ein deuticher 
Arbeiter, wohnhaft No. 208 Monroe Ave., 
Hobpten, N. J. erſucht ung, den Lefern der 
„Abendpoft« mitzutheilen, daß irgend ein 
Mann, der nervös umd geichwächt ift, oder 
welcher an den mannigfaltigen Folgen von 
ſchwerer Arbeit, Ausſchweifungen oder ges 
heimen Sünden leidet, wie nervöſe Schwä— 
de, unnatürliche Verfufte, mangelhafte Ent: 
widelung, verlorene Mannestraft, Impo— 
tenz u. ſ. w., vertrauenspoll an ihn fchreiben 
und ohne Koften volle Auskunft einer fiches 
ren und gründlichen Heilung erhalten kann. 

Herr Heingmann mar jelbft für lange 
Zeit ein folcher Leidender und nachdem er 
vergebens viele angepriefene Heilmittel vers 
fucht, verzweifelte er faft an feiner Rettung. 
Zuleßt faßte er re zu einem alten, 
erfahrenen Freunde, deflen guter und ehrlis 
her Rath es ihm ermöglichte, Rettung zu 
finden und permanent furirt zu werden. Da 
er aus bitterer Erfahrung wei, daß jo vieie 
Leidende von gewiflenlofen Quadfalbern ge: 
prellt werden, jo faßt Herr Heingmann e3 
als feine Pfliht auf, feinen Mitmenjchen 
den Bortheil feiner Erfahrung zu geben und 
ihnen fomit zu einer Heilung zu verhelfen. 
Da er nichts zu verkaufen hat, jo wünſcht 
er fein Geld dafür, denn er hält das ftolze 
Bewußtſein, einen Hilflofen auf den Weg 
zur Rettung geiwiejen zu haben, für genü- 
gende Belohnung feiner Mühe. Falls Sie 
Herrn Heingmann ſchreiben, und jeinen 
Rath befolgen, fönnen Sie fih auf vollftän- 
dige Heilung, jowie auf ftrengite Geheinihal⸗ 
tung berfaffen. ; 

Adreffiren Sie wie oben angegeben, nens 
nen Sie dieje Zeitung und legen Sie eine 
Briefmarke bei. Rur jolde, die wirklich einer 
Heilung bebürfen, können berüdfichtigt wer» 














Lokalbericht. 


Im Streit. 


Ein Farbiger trägt in feiner Wohnung tödt⸗ 
lihe Schnittwunden davon. 

Sn feiner Wohnung, No. 3508 Ar- 
mour Ave., wurde gejtern Abend der 
Farbige James E. Turner von ber 
Polizei mit einer tiefen, von Ohr zu 
Ohr reichenden Schnittmunde am Hals 
fe, halb verblutet, aufgefunden. Man 
fhaffte den Vermwundeten nad dem 
Propident = Hofpital, mo er nach fur= 
zer Zeit feinen Geift aufgab, ohne wie— 
der zumBemußtfein gefommen zu fein. 
Turners Oattin, eine Weiße, ſowie die 
Farbigen Henrietta Rollin und John 
Mark, welche fich zur Zeit in der Woh- 
nung befanden, wurden verhaftet und 
in der 35. Str. = Bolizeiftation einge— 
[perrt. Die Gefangenen geben an, Tur— 
ner fei beim Würfelſpiel mit feinem 
Raſſegenoſſen Wm. Smith in einen 
Streit gerathen, der bald in Thätlich- 
feiten außartete. Smith habe im Ver— 
laufe des Handgemenges ein Raſirmeſ⸗ 
fer gezogen und damit feinem Gegner 
bie tödtlichen Verlegungen beigebradt. 
Der Beichuldigte, melcher der Polizei 
mohldefannt ift, entfloh unmittelbar 
nach der That, und konnte bis jebt noch 
nicht ergriffen werden. Turner war 
35 Jahre alt und in den Stod Yards 
als Tagelöhner befchäftigt. 


Jäher Tod. 


Der 40 Jahre alte George Vaughan, 
No. 2428 W. Ohio Str. wohnhaft und 
als Heizer bei H. H. Kohlſaat & En. 
im Reſtaurant No. 221 State Str. 
angeftellt, gerieth geftern, während er 
dafelbjt mit dem Delen einer Maſchi— 
ne in der Dampfbäderei befchäftigt 
war, mit dem rechten Arm in das 
Iriebmerf derfelben. Che jich der un: 
glüdlihe Mann noch recht der Ge— 
fährlichfeit feiner Zage bewußt wurde, 
mar ihm durch das Schwungrad der 
Arm aus dem Schultergelent geriffen 
worden. Nach Anlegung eines Noth- 
verbandes trug man den Schmerber- 
legten in eine eiliajt herbeigerufene 
Ambulanz. Auf der Fahrt nach dem 
St. Lulas = Hojpital wurde er jedoch 
durch den Tod von jeinen Schmerzen 
erlöft. 

An State und Ban Buren Straße 
brach geftern Nachmittag ein unbe- 
fannter Mann ohnmächtig zufammen. 
Wenige Minuten darauf that er feinen 
legten Athemzug. In einer Rodtajch? 
des Todten wurde eine Karte mit der 
Aufſchrift „Auguſt Staflute, No. 318 
State Str.“, vorgefunden. Die Leiche 
iſt im Beftattungsgefchäft No. 22 Oſt 
Adams Str. aufgebahrt worden. 


»> 


Geraubtes Gut ermitlelt. 


der Zentral - Station fan- 
den fi geitern mehrere Leute 
ein, melde mährend der letz— 
ien Zeit in ihren Wohnungen bie 
unlieblame Entdedung machen mußten, 
daß Einbrecher in ihrer Abweſenheit 
Werthſachen erbeutet hatten. Fred N. 
Bangs, von Nr. 143 ©. Hoyne Abe., 
ibentifizirte einen Diamantring auf 
das Beitimmtefte als jeiner Gattin ge= 
börig, behauptete aber, derfelbe ſei ihr 
fchon im Juni vorigen Jahres miitels 
Einbruchs geraubt worden. Die Detel- 
tives Conid und Eulhane hatten näm= 
lich vorgeftern Abend im Haufe No. 
276 S.Halfted Str. eine Menge angeb- 
lich geftohlenen Gut3 ermittelt. Als der 
Hehlerei verdächtig murde ber dajelbit 
wohnhafte Albert Lane in Haft genom- 
men. 
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nachdem der Strife vorüber ift, 


.. wie morgen... 


Der Einfluß desfelden auf die tägliden Einnahmen wird immer dur wei- 
tere Preiserniedrigungen, die uns flets neue Kunden zuführen, Befeitigt. 
Briefliche Zeſtellungen werden zu denfelden Preifen verfandt. 


Bamen-Suits— Rleiderrökke. 


Damen:Suits, aus 
ihwarzen Cheviots, 
ganzwollenen grauen 
Homeipuns; ferner 
mwendbare plaid Rud: 
feite Homeipun Pro— 
menaden-Röde, eine 
Bartie von ungefähr 
6, mwertb $6.W bis 
$8.50, jo lange der 
Vorratb reicht, Eure 
Auswahl, 
.. [4 

33.50 
Fabrikanten-Muſter 
in Kleiderröchen für 
Damen, in ganzmwol- 
nem Grepon, Che: 
viot, Plaids u. No 
velty Stoffen, werth 
bon $4 bis $6, un: 
gefähr 90 Röcke, jo 
lange der Vorrath 
reiht, EureAuswahl 


"1.98 
Schuh-Bargains. 


81.50 ſchwarze Satin Calf Schuhe füc 98c 
Männer, alle jolides Leder, das Baar... 


$1.50 lohfarbige Schnürjchuhe für - 

Männer, Größen 6 bis 11, per Baar 81.25 

32.00 Tobfarbige Schnürſchuhe für > 

Männer, Größen 6 bis Il, per Ya» 1.68 
Speziell von B bis 9 Uhr Borm. 

1 Bartie Garpet Slippers für Tamen, 

alle Größen, per Paar 





Anterzeng— Männer-Hemden. 


500 Dugend „itraigbt“ üärmelloje ge: Die 
tippte Veits für Damen, 10c totb., für. . "2 
100 Dutz. Regligee-Hemden fürMänner, von echt 
farbigem WBercale - gemacht, in neuen 
Frühjahrs-Muſtern, volle Größe, 251 12!e 
a 


Bnaben:Rleider. 


790 Baar Kniehoſen für Knaben, von durchaus 
ganzmwollenem Gaffimere gemacht, im niedlichen 
Karrirungen und Plaids, angebrochene Wilorti: 
ments, immer zu G5c und 75c verfauft, 2% 

Gure Auswahl, per Paar 35e 


Puhwaaren. 


American Peauty Roſe, mit Knospe und 
Zaubiverf, per Bund 

Spezieller Verkauf von Hauben und Hüten für 
Babies und Kinder, in Vawn “nd Seide, Die 
Mufter- Partie eines Fabrikanten, zu Sc 
Hälfte des regul. Werth, aufwärts von... > 


Rorfets. 


165 Baar Corſets für Damen, Odds und Ends, 
von 50c bis zu $1.00 wertb, Eure 
Auswahl per Baar . 


Strumpfwaaren. 


Feine gemiichte -baummoll. Soden für Männer, 
mit geripptem Obertheil, gut 106 werth 
Dr BEN ar ei 


urn 


| 


Tür Haus und Garten. 


Bir führen Das vollitändigite Aſſortiment 
in Gas-, Gajolin: und Del:Defen. 


Große PBadofen, für Gas-, Gajolines 
und Oel-Oefen 95 
95€ 


2:®renner Gas-Ofen, garantirt 

* . . * ®. u . * 
4: Brenner doppelte Oel-Oefen, 51 25 
vier Zöllige Dochten ae * 


tadelloſe Brenner 


2 = Brenner Gaſoline⸗ 
Ofen, garantirt 


tadel⸗ 82.45 


lt! .. 
Neuefte verbeſſerte Blue 
Flame Oelöfen, mit 


ohne 22 
—53 *85.00 
10e 


4-Ot. ftarfe 
Rleiderfloffe. 


Gießlannen . 
fancy SKleiderftoffe, Helle und 


42 Boll breite 
gute Ze Werthe, 22c 


dunkle Farben, 
per Yard nd . 
1 Partie Kleiderſtoff-Reſter, ſchwarz und farbig, 
in Maift-, Rod: und Kleiderlängen, einige wih. 
bis su $1.00, 
die Yard zu 


Bünder— Hotions. 


1000 Stücke Fancy Bänder, geftreift, Plaid und 
gemuftert, Nr. 40 bis 60, werth bis zu 

De per Yard, UM. ... +. 

N) Dutend Spulen Majchinenfeden, ſchwarz u. 
weiß, alle Nummtern, per 200 Yard 

Spule RER 1c 
Speziell von S bis 10 Borm.—2 Groß 
Velveteen Einfaſſung, 

wert) Sc per Yard 


Droguen. 
FFFF Ammonia, volle Cuart= 
mialche . 
Moth Walls, 
ter und —— 
Seidlig Pulver (volles Gewicht), per 
Schachtel von ID . 
Garter's 


wills . 


Bufriedenftellende Groceries. 


Enoch Morgan's 
ver Stücke 
etein & 


Sapolio, 
a Hirſh's Kornſtärke, 
1:%fd.:Radete . 


3-Unzen⸗ 


Ste 
jivei 
Soapine, zwei 
Vadete . 
Cherman’s F 
1:Pid.-Wadet . 
Importirte Yinjen, 
ser Pfund } 
Fancyh Golden Santos 
16 Werth, per 
Golumbia jühe Chofolade, 

2 Tajeln Eh 
Ausgeſuchter Basket-fired 
per Pfunde. 

Snider's Fatſup, 4 Pint Ic; 
ver PBint: Flaihe . 

Banner Braud Bräjerven, 
Glas⸗-Jare. — 


Kaffee, regulärer 1 2 


Bund. 








Rurz und Neu. 


* Vor dem Bureau de3 County— 
Schatzmeiſters fanden fi auch gejtern 
eine Menge von Steuerzahlern ein, die 
ihr Geld los werden wollten. Sie muß— 
ten unverrichteter Dinge umtehren, da 
das Schagamt gefchloffen war. 


> 
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Die frommen Mönde, 
welche einit im Mittelalter die St. Bernard Kräu— 
terpille zuerft bergeitellt, fannten die heilfräftigen Ei— 
genihaften der Kräufer, deren fie fich_bei der Her— 
ftellung bedienten, ſehr wohl, denn fie hatten mit 
dem Saft: der betreffenden Kräuter viele Krankheiten 
des menfchlichen Körpers geheilt, als da namentlich 
find Leber:, Nieren: und Magenleiden, geftörte Ver: 
dauung, Perftopfung und Kopfſchmerzen. Es gibt 
faum ein zweites Arzneimittel, welches das Blut der— 
art reinigt und dazu beiträgt, die geſchwundene Yes 
benstraft wieder zu erweden, wie die St. Bernard 
Kräuterpillen. momifr 


J 





4 
Aſthma. 


Aſthma iſt meiſtens rheumatiſcher 
Natur; es wird ſchnell und fiher ge⸗ 
heilt durch 


"AGAR 


die berühmte deutihe Medizin. Zu 
n in. allen Adethelen zu 50e, 
1.00 und 82,00 die Flaſche 








Dr. EHRLICH, 
aus Deutihlaud, Spezial: 
Arzt für un [>] 
— * = ——8 wa 
fer Metbobe SKünftliche 
teri und 


— 


Rath frei 
1 In... 6- 


Ave. und Divifion Etr.. 
1-4 llmgztj 








WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
384 ADAMSSTR.., Zimmer 60, 


gegenüber der Fair, Derter Building: : 

Die Aerzte diejer Anſtalt find erfahrene bentiche Spas 7 
zialiſten und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 7 
Mitmenfchen jo fchnell als möglid) von ihren Geb R 
zu heilen. Sie heilen grundlich unter Garantie 
alle geheimen Krankheiten der. Männer, Yrauens 
leiden und Menftruationsitörungen ohne ms 
ration, Hautfranfheiten, Folgen voen 
befletung, verlorene Maunbarteit 1, Oper 
tionen von eriter Klaſſe Overateuren, für i 
Heilung von Brüden, Krebs, Tumoren, Barleoceis 
(Dodenftrankheiten) ꝛc. Konjultirt und bevor 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in 
Privathoipital Frauen werden vom F 
Danie) behandelt. Behandlung, inkl. Meb 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died aud.— Stunden 
9 * Morgens bis 7 Ubr Abends; Sonntags I0b: 
br. 





L 
> deutichen 
ür ein jeden Bruch zn heilen das beite. Feine 
erfprehungen, feine —— — 
zität, feıne Unterbrechung vom Geihäft; U 
ıft frei. Ferner alle anderen Sorten 
Bandagen für Nabelbrücdhe, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterihäden, 
göngstona und fette Qeute, 
ummi-Strümpfe, Grabe» 
balter und alle Apparate für 
Bertrümmungen des Rüd- 
grates, der Beine und Füße 
x. in reihhaltigfter Aus 
wahl zu SFabrifvreiien vorräthig, beim 
ſchen Habrifanten Dr. Rob't W . 
nahe Randolpb Str. Spezialiſt für 
wadhjungen deö Körpers. F edem 
Heilung. Anh Sonnt o 177 
werden vom einer Dame bedient. - — 


Borsch 


& Comp "m 208 
Optiter. E. ADAMS STR 
6 Unterjuhung den V 
don Släiern für alle Mängel der Unpafır 
uns bezüglih Eurer Augen, u ! 


BORSCH & Co.,:108 
gegenüber des Mo 











Der grö ’hle von allen 


Putzwaaren- Verkäufen 


wird am Donuerſtag ſortgeſetzt und fo 
fange wie die Bargains vorhalten . . 


Tauſende 
macht, 


lich zu machen. 


und wir ſind vorbereitet, 


haben ſich unſere erſtaunlichen Werthe zu Nutze ge⸗ 
noch weitere Tauſende glück— 
Habt Ahr die Werthe geſehen? Ein eleganter 


Togue, Turban oder ein Hut mittlerer Größe, aus Chiffon und 


Stroh, wie fie je für $5 gezeigt wurden — 
folange fie vorhalten -. » » » 


581.50 


Wer würde gerade jetzt, in der Höhe der Saiſon, erwarten Die 
feinften Sorten von fertig garnirten Hüten für ein Viertel ihres 
wirklichen Werthes zu kaufen, Doch trogdem verfaufen wir ſie. — 


Golfhüte, Eycle Hüte, Straßen: 


oder Market:Hüte, Dreb-Hüte 


von jeder Art und Mufter, deren wirkliche Werthe 3 und 4 mal 


fo hoch find al3 der Preis den wir verlangen, dieſer 
größte aller Bargainzgebenden Preife—zu . » » 
Die feinften franzöfifhen Blumen geben wir Donner: 
ſtaos — Doppelt und dreifach den verlangten Preis werth 


Unfere Putzmacherinnen arbeiten Tag und Nacht, 
Nahfrage nach unferen garnirten Hüten —— zu 
halten — zu 810.00, 87. 
Sie jchen, 
rer Korrektheit 


" 98c 
50€ 


In garnirten Putzwaaren. 
um mit der 


50 und... 85. 00 


beißt überzeugt fein von ih— 
in Facon und Preis. — 


Hier find Rleiderſtoff-Werthe, die zählen. 


Der Andrang wird hier jeden Tag größer, verurfaht durch die ausgezeichneten Werthe, die wir bieten, 


Kommt und jeht unjere Kleiderſtoffe. 
ſamkeit verdient, 


Sie reden eine überzeugende 


Sprede, die Euere Aufmerk— 


Chwarze und farbige Kleideritoffe. 


40:30. reinmwollene geblümte 
Heinen, "zierlichen Entwürfen — für ganze 
Kleider, und gut 59e werth — unfer Preis 


parate Nöde — Ihr könnt keinen befieren 
Stoff beflommen — werth ct. ı 0... 


40:3ö1l. 
gend einem dag zu $1.00 verfauft 
N ee 
Schwarze franz. Crepons 


oe. 


wir geben einen importirten jchwarzen * 
Grepon—werth $2.50-für . 


Grenadines — in 
[4 
25 
40:30. ſchwarze geblümte reinmwollene Armures — 
mit Leinen Satin Figuren—für Kleider oder je: 


49 


einfahe jchwarze Mohair — mit ſchönem 
Glanz und mweihem Finiſh — trägt fich ‘gleich ir— 


w 
350 
— wir beabſichtigen mor— 
gen den Rekord zu brechen in ſchwarzen Crepons — 


98c 
ee Be 


38⸗zöll. reinwollene Plaids — in großer Auswahl 
von Moden und Farben — fehr hübjch für Aus— 
sch: Rüde — — 50e — unſer 

J — E . 


38-zöll. engl. Coverts — in all den neueften 
Frühjahrs:Schattirungen — für ganze Suits, 
Jackets, etc. — werth 

Bi 0 - 48c 


RE 


46:3Ölf. feidene und mwollene fanch Poplins — in 
der allerneueiten Auswahl von Farben—machen 
den aus s gezeipneteften — red 69 
— werth $L.2. » 


44:3ölf. wolfene und Mohair * — in den 
neueſten Schattirungen von Caſtor, Braun, Ma⸗ 
ine, Heliotropes, etc. Ahr verſäumt eine große 
Gelegenheit, wenn Ihr nicht fommt und 
diefen großen Bargain — — dc 
werth $1.50 — 31... x . 





Verfäumt diefe große Seidenſtoſſe-gelegenheil nicht. 


Mir fündigen mit vollem Vertrauen an, 


reden bedürfen, Euch zum Saufen zu veranlaflen, 


daß eine folche ſchöne 
Seidenftoffen nie zuvor in Chicago zu folchen Geld jparenden Preiſen geboten wurde. 


Auswahl von eleganten und modijchen 
Es wird fein Zu: 
wenn Ihr nur hberfommt und fie anfieht. 


Schwarze und farbige Seidenitoffe. 


20:3öl. ſchwarze importirte 
feta — für Waifts, Nöde, 
— in jedem Geichäft an State Str. zu 
69€ verkauft — unjer Preis . R 


Twilled franz. 


wird zugeben, daß Wir Die hübjcheiten, 


Euch morgen echtes franz. Foulard — 
zu 8e verfauft wird—ſpeziell zu. 


geſtreifte Taffeta — Perſian Satins 


neuen Frühijahrs 
dentlich kleidſame Waifts — und bis 
zu 81.50 — Auswahl . . » 


Kleider: Sullerlloffe. 


Wunderſchöne Werthe für den morgigen 
Berfauf. — 
2% 


5c Qualität befte engliihe Cambris— 
‘oe 


‚‚10e 
4e 
23e 
3Ic 


.o — 


si 

für 

250 Qualität fanch geftreif fie Taffeta— 
für . 

12 franzöf. Siatic Dud Canvag— 
I fancy geftreifte” und tarrirte wollene 
Moreens — für, . .» 

59c Luſteials in all ven alerneueen grün 
jahrs⸗Farben — für. . 2 





Oelgekochte Ruſtle Taf: 
Rufiling und Pleating 


45c 


Foulard — jede Dame in Chicago 
begebrteiten 
Entwürfe und Farben von allen unferen Konkurren— 
ten zeigen, zu den allerniedrigiten Preiſen — um 
Euch von dem Gejagten zu überzeugen geben wir 


65c 


$1.25 und 81.50 fancy geftreifte Seide für TI — 
85 Stüde neue, modische hohlgeſäumte und Spitzen⸗ 
in all den 
3-Schattirungen — geben außeror— 


750e 


21-zöll. reinſeidene weiße Habutai Waſch-Seide 
— ebenfalls Milaneſe Cords, in großer Aus— 
wahl von Farben — werth 450 — 2560 


unſee Dreis. 0 2.0 en 

21 zöll. ſchwarzer importirter Satin de Lyons — 
jeder Faden reine Seide — wir kauften den 
ganzen Vorrath den der Fabrikant hatte, und 
find im Stande Euch eine wi 50 95c 
Seide zu geben für. . — 


Grenadines — 4M-zöll. —— ſchwarze rein— 
ſeidene Iron Frame — ebenfalls Satin geſtreifte 
und gebläh nte Grenadine—für Waiſts 1 25 

und Kleider — werth 54.00. 2 


54-3öll. ſchwarze Oelgekochte Taffeta — wegen 
der Schwere gerade das Richtige für Röcke — 


an State Str. verkauft für $2.75 “1 98 
. . . . . .o. + 


— unjer Preis 


Hroger Handfhuf : Verkauf, 


Es beitehbt ein großer Unterjchied zwiſchen den 
Handjchuhen, Die wir verkaufen und denjenigen, 
tele anderswo jogar noch theurer verfauft wer: 
den, Eehet fie on und Ihr werdet überraſcht und 
hocherfreut jein. 
Glace-Handſchuhe f. Damen—2:Clafp, Roll Stith: 
ing, jehwarze oder Gelf-Stiderei und in all’ den 
leitenden Schattirungen für’ Frühjahr— 65 
reguläre $1.00 Sorten—morgen . . . +. DL; 
Lisle Thread Handſchuhe für Damen—ſchwarz und 
farbig, 2-Clafp—reguläre 50 Qualitäten— go» 
25 


Größen 54 bis S—für . 
50e 





Männer = Handihuhe — Mocha und Dog: 
ftin — werth 81.00 — für .ete. 0... 


Die Hüte und Eleganz der Waren, die prachtoofle Aualität 


und die überraf—hend niedrigen Preife in dem dieswöchigen — 
ſen die Thatſache ſehr deutlich, daß nirgends fonftwo in Chicago ein Geſchäft 
zu finden iſt, das Euren Anſprüchen in Bezug anf Billigleit und Neellität 


beſſer entſpricht als 


Photographiſches 
Atelier 


— nur für dieſe Woche. 
Ein wunderhübſches farbi⸗ 
ges Panel mit einem Dutz. 
der feinften Platino Kabi- 
net:Bilder — 


52.00 


Fanch Maifts, Haar: 
Frifur, Blumen und 
nochmal, Aufnehmen frei. 


IEGEEK DOPER 


6: 


ANBUREN&CONGRESS 


Tapefiry-Bilder 


Admiral 
Dewey 


weggegeben in 
unferer Grocery. 
5. Floor. 


STATE, 


‚Solide Bargains in Suils, Iackels, Skirts, Waills, ell. 


Vorzügliche Qualität — vorzüglicher Werth — zu Preifen, bedeutend niedriger, als Ihr glauben würdet, eriter Klafje Damen: Kleider 
faufen zu fönnen—unjere auffallend niedrigen Preije machen diejes Departement zu den populärjten in der Stadt. 


Waaren zu 606,506, 40c u. 30c am Dollar. 


Frühjahrs-Jackets — Wir offeriren eine Außerft große Aus 
wahl von neueften Frühjahrs-Jadet3 für Damen — in den po— 
pulären Eton, Fly-Front oder Bor Rüden Facons — gem. d. 


55.00 


Coats — Eure Auswahl von 20 dverfchiedenen Coats — Eei: 
den:Taffeta, Eton, Broadcloth, braided Etons — engl. Kerſey 
Top Goats, Flare Kragen braided Coat3, in Taffeta, Pebble 


‚510.00 


Waifts — Neue Eeiden-Taffeta Waiſts — hübſch corded — 
52.95 
Waiſts — Die Allover Tuded Seiden-Taffeta-Waift3 — in O fi F 


83. 98 


0 Facons — weiß und 
farbig — tailor-made — wir offeriren die beſte waſch— 
echte Percale Waift, die für 50c zu kaufen it... . 


ganzmwollenen Broadeloths — allerbeites Sei— 
denfutter und Schneiderarbeit — ihre Wer: 
the rangiren dv. $10, $12, $15 zu . 


Cheviots — hochfein gefchneidert — Wer: 
the rangiren von $20 bis 5 — 
Auswahl zu...» . 


me WE 


ſchwarz und farbig — 
Wertb 5.00 — Verlaufspres . . . 


Frühjahrs ſchattirungen — Paftele Farben — die 
neuen Kragen und Manjchetten— Werth 87.50 ... 


Shirt Waiſts für Damen — beinahe 35 


Percale-Waiſts —Wir offeriren Euch feine tailorzmade Percale 


MWaifts— neue Streifen und alle anderen neuen 


Mufter — neuer franzöfifcher Rüden . . 2 2 2. 


Lawn Waifts — Cine riefige Auswahl 
Lawn Waifts—Tuds, corded, hohlgeſäumt, 
burg Einfäße, Dreß-Aermel, Werth 82.50 . 


Kleider— The Reliance Hauskleider für Damen — wir kontrol— 
liren_ das Reliance 1-Stüd-Suit — das Nedermann eine hüb— 
she Figur gibt — für Hausarbeit oder Straßengebrauh — 

but Korjetfutter und vereinigt ———— uns, 25 


Facon — 81.75, $1.48 um . . 


Waſchſtoffe. 


Von den vielen ſchönen und hübſchen Styles wünſchen 
wir mit den folgenden Eure Aufmerkſamkeit zu er— 
regen, da deren Preis ſehr niedrig iſt: 

Zephyr Gingham und Madras — oll 
—feine—ausgefuhte Styles . . . 10e 
3630. Percales—in al’ ven neuen Streifen 10€ 
au. 5 - HL 
Helle — ⸗ Beints — * ot — 
han .B30 
Percales—einzelne Lüngen-tegulät 1 a 
Br ee 

128e 


in Blau, Yavender und Pink. 
Staple —— RR Standard— 

. . 
Neue Auswahl in Sarons—{omohl — wie 
heller Grund—zu . 3e 


Varmnwollenes Cebert Glott—in allen 
Farben—werth 2ic . . 


bon Meißen 


Ham: 2 in cutef Früh: 
. . 81.25 jahrs-Muſtern — mit 12> 


U. 


einfach: 


Tront . 


Wrappers. 
Ein Haus-Mrapper, von 
Percale — full Skirt — 
jeparat gefüttert — 
— werth 81.00. 39 
Extra Dualitüt_ Percaler 
Wrappers für Damen — 

den neueften Frühe 


15c 


45c 


reinen 


zöll. Flounce, 44 Yard 
Sfirt — Waift ift wun— 
derhübſch mit Borte und 
Nuffles bejegt, ein Wrap⸗ 


per, der für m yBc 


verfauft wurde. 


Hroge Werte in Kändern 


hier morgen. 
Kein Laden bat jemals einen folhen Reid: 
tbum don wunderhübſchen Bändern zu ſolch' 
niedrigen Preiſen offerirt, wie ihn der Große 
Laden für morgen in ausgewählten, neuen und 
bübjchen Muftern vorgejeben hat. 
3c Bänder — Höll. Streifen, 43öll. Corded Taf: 
feta, 43öll. Spigen-Streifen, 33öll. Taffeta, 
2 resden ae: 5zöll. Double-faced Satin, Cord 
Fdge — alle Die neuen —— ——— — 
werth bis zu 33e — Yard. . 1560 
No. 7 ſchwarze Sammet— Bänder — Satin: 
Nüden — werden für Bejag viel ver- 13: 
langt — reguläre 23 Sorte. j 
75 Bänder in außergewöhnlichen Werthen — 
Brocades, Jacquards, Gauze Stripe Taffeta, 
einfahe und jaumgenähte, von 4 bi3 7 Zoll 
breit — neue Waaren, neue 25 
Schattirungen, werth bis 7öc. » * 








140 feidengefütterte Suits — werth $25.00 und $40.00, 
$15.0 — neuefte Stoffe — ge in neuejter Mode — 
und’ doppelfnöpfig — 
ſchließend, Eton, . Front, * 


Damen-Suits —ſtrikt ganzwollene Cheviots — werth $1.2 
Yard — tadellos tailorzmade — neueſte Frübjahrs = Mufter — 
A Rod nach dem neueſten 
Suit anderswo nicht unter $12 Taufen 


Tailor-Made Kleider-Röde für Damen — von Mohairs und 
ganzwollenen Fancy Homefpuns — einfach und appliquesbejest 
— neuefter Rodihnitt — aut gefüttert — 
Belveteen eingefaßt — 85.00 und 


Tailor:made Kleiderröde für Damen— von ganzwollenen neuen 
fancy Geweben und Effekten, in allen Schattirungen — neuefte 
Entwürfe — neue einfache Flare, neue doppelte Flare — gar— 
nirt mit gefteppten Eatinbändern — neue Nüden— gefüttert in 
befter Gualität Percaline — Velveteen eingefaßt — Rüde wur: 
den gemacht um für $10.00 verfauft zu werden — 
Verkaufspreis 


110 allerfeinfte Zailor:Made Suits— 


Von Broadeloths, import. Venetians, 
Vebble Cheviots — durchweg ——— — fancyh geſchnei⸗ 
derte Waiſt — garnirt in Pau Sammet, 
gen Eifelte — ihre Werthe rangiren von 
875.00, $65.00 und u 


import. Homeſpuns, 


Spigen — Flare Fra: 


6525.00 


für 


ae . „315.00 


5 per 


Schnitt — Ihr fünnt rg, 75 


*82. 50 


55.00 


Kleider-Röcke — Taffetaſeide Kleiderröcke für Damen, von ex— 
tra gute Qualität — in verſchiedenen Facons — alle neuen Ef— 
fette — einfach, bandbefegt, appliqued in Spisen oder Tuh — 
Overdreß Effekte — neuer Rodihnitt — percalinesgefüttert — 
Belveteen Futter — Diele Nöde find jpeziell guter Werth und 
tönnen nicht gemacht werden um unter — bis 
$20 verkauft zu werden— Verkaufspreis 


GROCHRIES. 


Java und Mocha Blend Kaifee — Andere verlangen 
Zu: für dieje Cualität — 54 — 
851.00 — per Pfund. 

Schwarzer oder grüner * — alle“ unſere Garten: 
gezogenen und jpeziellen Blend! in aus ueinh- 
ten Theeſorten— 
Ganifter frei mit 5 Pfund der — hoch⸗ 
feinen Thee-Sorten. 

Käſe — 
rahmig — per Pfunde. 
Rhubarb — feinſte 
Stengel — 5 Pfund. 

Stärke — Hazel Glanz — gibt ı einen 
dauernden Finifb—6b:Bid.-Holzihadhtel , . 
Waſchpulver—die zuverläflige Sorte- 
Hazel—1: Pd. — 
Scouring Seife — 

fo gut wie die u: — riet s 


. 810.00 





Butter ift jegt am beften—Hazel Jerjey 98 
ganzem Weizen—G Padete . 

Tomaten und reinen Gewürzen — 17€ 
beiter — per Pfund. 

Kaffee — Guadarali Blend —unfere b: ite Qua: 
Athletie Club Kaffee — ein delitaies 3 Ge— 

Santos Kaffee oder Golden Kib ein mildes au: 


Greamery, 5 Pid.:Eimer 
Di oe 

Se: Mebl—ein Produkt * 33c 

Gatjup — Hazel Tomato — gemadht von frijchen 

der Pint 

Reis — feinſter Catolina Sead — unſer —* 

Pfirſiche — Hicmott's Signature Brand, 25c 

3-Pfd. s Büdie . 

lität — 3 Pfund in — *L.O 

per Piund . 36c 

tränt—3} Pd. $1.00—Lfund ... se 

friedenftellendes — — RATEN 

per Phund . : 1öc 


Bein ame 


verkauft Schuhe fo billig 


wie wir | 


-Unfere Facons und Qualitäten gehören zu der beiten Bußbelleidung in Amerita. Beadhtet, diefe großen 1 


Herabfegungen gelten nur für den morgigen Verfauf. 


Feine Fußbelleidung für Damen — elegante Facons und jehr dauerhafte 


feine Damen-Shube—in bandgenäbten Turns und Welts, 


— Kid, lob: 


farbig und Schwarz und lohjarbiges ruſſiſches Kalbleder—in mannijh 


und Operaskeiften — alle Breiten, alle —— 
GEHE TORE wa, 50a ne 


..81.95 


Ein fpezieller Verfauf von angezeigten Damen:Shuhen— Preis u. Name 
auf jedem Schuh angegeben (Frühjahr 1900 Moden), der Notre Dame $4 
Schuh, Louis XV. Haden, Kid Schnürfhuhe — der Rorane $4.0 Kid 
Schnürſchuh mit Tuh-Obertheil—der Cans $4.0M Glanzlever Schnürſchuh mit 


Tuch-Obertheil, 


EEE 


Welt Sohle, manniſh Leiften—und der Maiſon 
5 Schuh, in Kid, Welt, 5. Schnüren, in hellen * —— 


32.95 


Ein weiterer $1.95 Schuh-Verkauf—woſelbſt Ihr die Goodyear Welt 83.00 und 
83.50 Männer-Schuhe kaufen könnt, in den neueften Facons — nit nur viele 
!ohfarbige dom dielen Sorten, fondern auch ſchwarze 
Vici Kid und Watentleder — genügend davom für 


dieſen Vertauf. 


* anzeigen — — und * 


Ihr werdet genau das erhalten, was 


Sn 51.95 


Spezialverfauf von feine Orfords und Aus 
liet3 für Damen — Manniſh Orfords für 


Damen, 


in Manniſh Xeiften und Srtenfion 


Sobhlen—Batentleder, belle Rufia 
Tan und Kia — werth 8.0. 81, 75 


Große Werthe in Peinen and Weißwaaren. 


Eurer fofortigen Beachtung werth — Tauft jegt, während diefe vortheilhaften Preiſe zu haben find, 


40:3ö1. feine Sheer Lualität Victoria 
Lawn — werth We . 


. 12: 


68:3Ö1[. feine franz. Organdies, 32:30. Perſian 
Lawns, einfahe Swiß Mulls, indiſches Lei- 
nen, Batiſtes, St. Gallen Pin-dotted 25 | 
Kleider Swiß — werth 50c Yard. . . oc 


18-zöll. einfach weißes leinenes Hudabad 
Handtuchzeug — wertb 12... ».. 
18x36 ertra ſchwere einfach weiße hoblgefäumte 
Hudabad Handtüher—werth 15 Stüd . 

60⸗ zöll. 
Damaſt —werth die die Vard 


Fri: 
-% 
250 


gute Qualität gebleichter leinener 


Spiben, Stikereien, Tafhentüder. 


Odd 


Breiten — in Cream, 
die Me und 25c die Yard werth find — ſpeziell, p. 


Schwarz u. Web—Spigen, 
Vd. 


dc 


Schmale franz. Valenciennes Spitzen — fpezielle Preiſe bei den 
Dutzend Yard — 


25c 
Dpd,, 
werth 50c. 


Unfere 75 Qualität Mouffeline 
jest jo viel gebraudt 
Zoll 
allen Farben, mit genügend in 
ſchwarz u. — 


de Soie, 


für Hüte —2 


Yard. 


50€ 15€ 
Duizd., ODid. 
wertb $1. Werth Br. 
Liberty Seide Juby Garni- 
rung— Partien don ſchwar; 
und weiß —die beftgemadhte 


Qualität—alle doppelt ſtitch⸗ 


ed— zu, Yard, 25e, 
19e md. . ‚15€ 


- 
35e 
Diezd. 
werth 7Tde. 


breit — in 


486 


peziell für morgen — 9:3Öll. Plaited Taffetaſeide, ſchwatz, fin⸗ 
he > mit Band auf Oberflähe — gemadt von der beiten 19 
Iität Seide — werth $1.75 die Yard — ſpeziell “s11 


morgen — per Yard 


Prächtige Werthe in Zafoeutüchern aller Art. 


der je offerirt wurde — 
von 


Der befte Pargain, 
eine Partie 
dem Importeur zu weniger als die Hälfte der 
Preife eritanden, die andere Läden dafür neh— 
men. — Herrene oder Damen:Tafchentücher, 
werth 25 — geitidte Spitzen-Ecken, werth bis 
zu 2%, für Damen — feidengeftidte Taſchen— 
tücher für Damen, wertb bis zu 3ie — 9 

eine große Partie — Eure Auswahl. r c 


große Damen-Taſchentücher, 





200 
IC 


per Pfund 650 und. 





Neuer Baditein — mild und 


‚10ic 
‚15: 
37e 
15c 
4c 


Galifornia — dide 


- — 


60.3 3 — gerade 





Reinleinene Tafchentücher für Damen und Herren, 
einfah oder mit Initialen — feine 
Spiten-Tajchentücher für Damen, werth bis zu 50c 
— mit farbiger Einfaffung verjehene reinleinene für 
Herren — jeidengeftidte Taſchentücher 
für Damen, werth bis zu öl. . 
Eine fpezielle Partie für Männer — einfache weiße 
oder mit farbiger Einfaffung verjehene — 
Taſchentücher werth lüc. . 


geftidte und 


15c 


6c 


er En 


Wir führen nur Die beiten und ausgewähls- 
teiten Eßwaaren. — — — 


Lauge— Hioh Teſt pulveriſitte Lauge oder Potaſche 
mit Sifting Top und rotitendem — de 
große Sorte Büchſen. 
Momaja — „der König der — — — 3 
Pfund 81.00 — 1: 8 

Büchſen. 
Beſitzer von für das $25 Graphophone — 
gegeben mit dem Momaja Kaffee— werden hiermit 
beachrichtigt, daß die Ziehung am 3. Mai ftattfin: 
det — Eure letzte Gelegenheit, 
nen, iſt icht da. 


1. 3dc 


dasjelbe zu gewins 





Sig Enferg 














Speziell gule Kargains für Donnerllag. 


Dritter Floor (Fortjeßung.) 


150 Paar elegante Spitengardinen, einfache Gar- 


Griter Floor. 
200 Bess iS Qualität Ihwarze baumtollene 
Strümpfe für Damen, Donnerftag, 
zwei Paar für . — ‚10e 
13: Ecru gerippte Eommer- Reitz für" Damen, 
furze Aermel, fancy taped Hals, 
Donnerftag für . Te 
Te Qualität gemischte baummollene Soden Ze 
für Männer, per Paar 
500 Dutzend 200 VYd. Maſchinen-Faden, ſchwars 
oder weiß, alle Nummern, 
3 Spulen für 
%c Qualität Muslin = Beinkleider für Damen, 
offen oder geſchloſſen, alle —— ‚13c 
in diefem Verkauf . . . 
50 Gros fancy grapirte goldplattirte 
Beauty Pins, 2 für 


Zweiter Floor. 


Schuh:Bargains, die im Bereich von Jeder mann 
find — Veriäumt dieſen ſpeziellen Donners— 
tags⸗Verkauf nicht. 

Schühe für Mädchen, Größen 114 bis 2 und 8 bis 
11, lobfarbig oder ſchwarz, zum Schnüren oder 
Knöpfen, jämmtlich jolid lederne Schuhe, je: 
des Paar garantirt $1.00 werth zu fein, 69€ 
in diefem ipegiellen Verkauf für... 

Solid lederne Satin Calf Schnürfchube für Kna⸗ 
ben, Größen 12 bis 2, derſelbe Schub wird in 
anderen Läden für $1. fi) verfauft, unjer T5e 
Preis für Donnerftag 

$2.00 ſchwarze oder lobfarbige Schnürſchuhe für 
Damen, in den neueiten Facons gemacht, alle 
Brößen 3 biß 8, ein $2.00 9 
Schuh für... . . . 2.0 

Feine bandgedrebte niedrige Ehube für Damen, 
in Lobfarben oder Schwarz, mit Tuch-Ober— 
theilen,_ genannt der „Zwei Knopf — 
— 81.75 Schuh, Donnerſtag ‘ 

r 


Kieider⸗Departemeni. 


Merino Camels Hair und fancy Balbriggan Un— 
terhemden und =Hofen für Männer, mit Perle 
— — alle Größen 19€ 


Fanch Percale = Arbeitsbemden für WRünner, ‚mit 
Joch un — volle 25c 
EP 

vn. Worfted 
Größen 4 bis 13, ur ‚10e 


Dritter Floor. 

200 Stüde 36 Zoll breite * Qualitãt . 
 bleichter Muslin, volle Stüd ‚4 c 
nur für Donnerftag, per Yard “ 2 

1500 Vards beiter blauer Kaliko — ſeht Zie 
hübſche Muſter — per Yard . 

1200 Yards ertra ſchwere ſchwarz "und weiß ges 
ftreifte Shirting Drill Reiter — 6! N 
billig zu 10c per Yard — zu. 2 

1800 YVards- 123c Qualität beller "Percale, 5c 
volle Yard breit — per Yard 

1600 Yards ſchwere Cheviots Cbede und 
Maids — Die reguläre Gc per Sie 
Yard Kat, Me. , 2 

25 Groß 4 Fuß lange eichene und Mabagony 
Gardinen-Stangen, mit Endftüden u. 8c 
Bradets, wth. löc, per Stüd . 

1% Dusend volle Größe Dil Odaque ſchoiti ſche 
Holland Fenfter = Rouleaug, mit Franſen und 
Einjägen oder vergoldetem Vorder, fertig_ 3. 
. Hängen, einige leiht beſchmutzt. 19e 
wertb von 35c bi3 69 per Stüd—für ° 

500 feine Nottingham SpitengardinensMufter, 
in Sängen von 1 bis 3 Yards, 19c 


per Stück — 
100 Stüde 36;Öfl. Fi Net und Nottingham 
Spiten-Oardinen-Retting, 50 ver: 15€ 


fhied. Mufter, wth. 25c per Yard, für. 





dinen und einzelne Paare — alle 33 Yards 
lang und 50 bis 60 Zoll breit — einige leicht 
beſchmutzt, werth von 3.00 big 4.00 69€ 
per Paar— Tonnerftag per Stück ... 


Mäntel:Departement. 


Odds und Ends von Damens und Mädchen: 
Kleiderröden, alle Yängen — werth von 3.00 
bis 4.00 ver Etüd — 1 6 9 
ſolange der Vorrath anhält er > 

150 jeidene Damen-Capes, gem. aus brofadirter 
und ——— Seide, elegant garnirt mit Spi— 
tzen, Band und Jet, werth von 5.75 
bis 7.00 — per. Stüd N ‚3.98 

Eine Partie Jackets für Damen und” Mädchen, 
gemadt aus feinem Venetian u, Covert Clotb, 

durchweg gefüttert mit Sateen — Muſter diefer 
—— — tadellos paſſend —alle Größen — 


‚50 bis 6.0 — 3.98 


200 Qugend gebügelte Ehirt "MWaifts für Das 
men, gemaht mit Manfchetten und abnehm— 
barem Kragen, alle Größen und c 
Farben — werth 50 — Donnerftag zu . 


Putzwaaren. 
Kränze für KHinderhüte. 2 2 2. 0 0. .de 
Saubiwert — per Heid - - - - .. . „Be 
zu mit für Damı per Bündchen . . Be 
Matrojenbüte für Damen und Mäd— 
hen, werth 59e, für . 39 
Fancy Edge Legborn Hüte für Kinder, garnirt 
mit Mull und Blumen, 5e 
ſpeziell für Donnerſtag für . 
Vierter Floor. 
50 ſchwere eiſerne Bettſtellen, Meſſing verziert, 
alle Größen und Farben, 
werth 86.00, für. . * 
100 Matragen, guter Tieing, alle 
Größen, werth $2.00, für e 1 .39 
u Paar baummollene Blanters, 10-4 Größe, 
blau und roth sehreift, Rn ‘ 
30 Stüd, für. . —F 22c 
Groceries. 
Farmer⸗ Butter, in Jars, per Pfd. 160 
wift & Eo.’3 Winchefter Schinten, Bid. 7ie 
ers en Ertraft, 2 Flaſchen für. Se 
Lutz & Eo.’8 anßgeiudte Seife, 
10 Stüde für. . . 25c 
Alle Sorten Garten: Samen, per Dip. 
10e; per Bader . . . 
Beſtes Pumpernidel? Mehl, 10 Bir. "für . 10e 
Fancy gedörrte Aepfel, per Pd. 63e 
Reine Frucht: Preferven, 5 Pfd. hölzerne 19e 
Eimer, per Eimer. . 
Unjer 15c Bourbon Santos Raffee, per a. 110 
3. €. Lutz & Co.'s beitesxxxxX Minnejota Pas 
tent:Mebl, 5 Tr. für de; in 
98 Pfd.:Säden, per Fab. . » 
Bafement. 
Dreifach:genähte Parlorbefen für. 
Gas: Ofen mit zwei Brennern für, 
Diamond Tapetenreiniger für. . 
Hunters Mehl-Siebe für. . 
1. m — deforirte Glas Berry: Sets’ 75c 
Me Porzellan Eier: Becher, für. nn 
Reihhaltige Lager von Farben und Pinfeln, 
niedriger als Farbenladen-Preife. 
Speziell von 8:30 bis 9:30 Bormittags. 
500 Wrappers für Damen, gemaht aus guter 
Qualität Calico, in dunflen Farben, 39€ 
belegt mit Korte, alle Größen, für. 








Schiffskarten. 
Bremen, 
Rotterdam, 
28.00 = —— 
Viendungen durch die Reichöpoft Imal wöchentlich 
a Te 


xöhne foftenfrei follektirt; Retsfahen aller 





;2 5. 00 4 Hamburg, 
Deifentlihed Notariat. 
ROENERT, 167 E WashingtonSt 


Berfudht unfer _ 
s 


Erxtratt von Malz und Hopfen, 


a Gottfried Brewing Co. 


von der 
Tel.: SOUTH 429. 


Freies Auskunfts-Bureau. 
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Lofalbericht. 


Berlangt Senugthuung. 


J. M. Marwell will vom Polizeifapitän 
Kelly roh behandelt worden fein. 


Der No. 504 W. Monroe Straße 
mwohnhafte J. M. Maxwell beſchuldigt 
den Polizeikapitän Peter Kelly, von 
der W. Chicago Ave.-Revierwache, ihn 
ohne Grund verhaftet und obendrein 
noch roh behandelt zu haben. Marmell 
gibt an, er habe fich geftern Nachmittag 
Geſchäfte halber nach dem „Sherman 
Houſe“ begeben wollen und hätte des— 
halb an Clark und Randolph Str. das 
bon der Polizei gebildeteSpalier durch— 
broden. Ein Polizift habe ihn an— 
fänglic) aufgehalten, ihm jedoch, nach— 
dem er demjelben eine Erklärung abge— 
geben, geftattet, die Straße zu kreuzen. 
Auf der anderen Seite des Fahrdam— 
me3 jei er — Marmell — wiederum 
bon einem Blaurod angehalten mor= 
den, der ihm bedeutet habe, er müfle 
ih wieder zurücbegeben, von mo er 
gelommen. Während er mit dem Po— 
liziften unterhandelt habe, ſei Kapt. 
Kelly herangekommen und habe Befehl 
gegeben, ihn nach der Zentralitatior 
zu bringen. Das fei auch gefchehen, 
doch habe fich der Desk-Sergeant ges 
weigert, ihn in eine Zelle ſtecken zu laſ⸗ 
fen, meil feine Antlage gegen ihn erho= 
ben war. Später wäre der Polizei— 
Kapitän in der Station eingetroffen 
und babe unter Fluchen erklärt, es 
werde dem Arreſtanten ein gut Stück 
Geld koſten, bevor er mit ihm fertig jet. 
Wie Marmell ferner behauptet, wurde 
er auf Anordnung des Kapt. Kelln 
mittel3 Patrouillewagens nad) der W. 
Chicago Ave. =» Polizeiftation gebracht 
und dort unter der Anklage des unor— 
dentlichen Betragend und des Wider— 
ftandes gegen die Polizeigewalt gebucht. 
Maxwell mußte geraume Zeit in der 
Station verbleiben, bi3 es ihm gelang, 
einen Bürgen aufzutreiben. Er ver=. 
langt Genugthuung dafür, daß Kapt. 
Kelly ihn wie einen gemeinen Verbre— 
cher behandelt habe. 


* Extra PBale, Salvator und „Bais 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla⸗ 
[hen und Fäflern. Tel. South 869. 


Konzert im ‚„‚Rienzi‘’. 


In dem beliebten ten Gaſch' ſchen Fami⸗ 
lienlokale, Ecke Diverſey Boulevard 
und Evanfton Ape., wird heute Abend 
der Damen - Quintettflub unter Lei— 
tung des Herrn A. C. Gemünder nad) 
folgendem Programm fonzertiren: 

1. Theil, 
. Mari, „Bank Boys“ . 
Walzer, „Mein, Weib und "Sefang“ . 
—S a 
lettion, „Robin Hood“. 
2. Theil, 
. Spanijbe — „Solite* “2... Rangey 
Gello:Selo, „Fantafia Gemünder 
(Herr Albert Gemünder.) 
Fotpourri, „A Jolly Good Time... . Orth 
Seleltion, „Tannhäufer* . Wagner 


3 Theil, —— 
Sttrauß 


—— 
k ** 
Eawri · 











— 


e Koven 


nenne“ 





Erplofios in eier Fabrit. 

Vier Perſonen erleiden dabei ſchwere 

Verletzungen. 

In der Seifenfabrik der Firma B. 
MceGurrl & Sons, an Weſtern Abe. 
und 31. Str., erplodirte gejtern Nach— 
mittag ein mit einer fiedend heißen Mi- 
[hung angefüllter Bottich, wobei bie 
nachgenannten Berfonen mehr oder 
minder ſchwere Verlegungen davontru— 
gen: Kohn Doniedro;, Arbeiter, ſchwere 
Brühmunden im Gefiht und an ben 
Händen; Kohn Meurrl, Mitdefiger 
der Fabrif, wurde erheblich im Geficht 
und an den Händen verbrüht; Edward 
McGurrl, Vorarbeiter, Brühwunden 
an den Händen; Frau Marie Kane, 70 
Jahre alt, Nr. 3100 Weſtern Avenue 
wohnhaft, wurde beimPaſſiren des Fa— 
brikhofes von einer herunterfallenden 
Planke getroffen und trug dabei einen 
Schädelbruch davon. Die Exploſion 
hatte einen Brand zur Folge, welcher 
erſt nach längeren Anſtrengungen von 
der Feuerwehr unterdrückt werden 
konnte. Der angerichtete Schaden wird 
auf 85,000 abgeſchätzt. * 

Die Gewalt der Exploſion war eine 
ſo große, daß die Gebäude in der Nach— 
barſchaft in ihren Grundveſten erbeb— 
ten. Das Dach der Fabrik wurde ab— 
gedeckt und Theile davon flogen bis in 
den Drainage-Kanal. Die Mauern 
des einſtöckigen Ziegelgebäudes erhielten 
tiefe Riſſe und ftürzten theilweiſe ein. 

Verlangt Schmidt Baling Co.'s 
rühmlichft befanntes Schmwarzbrod und 
Pumpernidel. Tet: North 241. 


Des Diebitanıs verdädtin. 

In die Revierwache an 50. Straße 
wurde geftern Abend die 22 Jahre alie 
Helene Lunden unter der Anklage ein- 
geliefert, Frau Harriet Philipps, bon 
Nr. 347 Dearborn Avbe., Frau €. U. 
Sprondil, Nr. 4800 Grand Boul., 
und Frau Cha. Bartlett, in Evanſton 
wohnhaft, um Werthjachen und Kleis 
dungsftüde im Geſammtwerthe von 
$1000 beftohlen zu haben. Helene war 
bei den Genannten ala Dienſtmädchen 
beſchäftigt geweſen und fol fih in 
jedem einzelnen alle bei paffender Ge- 
legenheit unter Mitnahme von geſtoh— 
lenem Gut heimli davon gemacht 
haben. Ein Theil der Beute wurde 
wieber erlangt und von den Kläger- 
innen als ihr Eigenthum. ibentifizirt. 

Ein gewiſſer Frank Hunter, welcher 
im Verdacht ſteht, aus dem Gebäude 
Nr. 441 Clark Straße Teppiche und 
toftbare Shawls geſtohlen zu haben, 
wurde geſtern Nachmittag nach heißer 
Jagd verhaftet und in der Harriſon 
Str.⸗Station eingeſperrt. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 











— —— 





Kur; und Neu. 


* Befiker von Hunden find darauf 
aufmerffam gemadt, daß die ftäbti- 
chen Hundefänger wieber in Thäligkeit 
getreten find. Hunde, die eingefangen 
werden, meil fie ohne Steuermarfe um— 
berlaufen, werben getödtet, wenn fie 
binnen fünf Tagen nicht abgeholt wer— 
ben. Das Löfegelb beträgt $5.75 — 
$2 für die Lizens und $3.75 für bie 
„Kofler des Verfahrens“. 








Finanzielles. 


E NORTHERN TRUST 
COMPANYr"BANK 


S.D..Ede La Salle u. Adams Str. 
Erſucht Einzel » Verfonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiven oder theilen wün— 
jchen, um Ueberweijung des Ganzen 
oder eines Theiles ihres Banfge- 
ichäftes. 

Binfen bezahlt an Bepofiten 
auf laufende Kontos und an 
Spar- und Truf-Einlagen. 

Direktoren: 


A, C. BARTLETT, 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Co. 

J. HARLEY BRADLEY, 

Davıd Bradley Mfg. Eo. 
WILLIAM A. FULLER, 
Palmer, Fuller & Co. 

H, N. HIGINBOTHAM, 
Marihall Field & Eo. 
MARVIN HUGHITT, 
Präfident der Chicago & Northweitern R. R. Go. 
CHAS. L. HUTCHINSON, 
Vize-Präfident der Corn Er. Nat'l Bank. 
MARTIN A. RYERSON, 
ALBERT A. SPRAGUE, 
Sprague, Warner & Eo. 


BYRON L. SMITH, 
Präfident The Northern Truft Eo. 
lofmi,fa,1j 


Einkommen! 


Bu Monatliye Dividende von 
zwei Prozent; sahlten drei 
Prozent im April. 


Geld in diejen Aktien angelegt, ft jo fiber wie in 
der Bank und Euer Einkommen von Eurer Einlage 
wird monatlih ebenjo groß jein, als Ihr jet in 
einem Jahre erhaltet. 


2000 Acker erproßles Irl-Land 


und flichende Quellen ! 


United States (rude Oil Co., 


407 Stock Exchange Building, 
CHICAGO. 




















mifrion* 





A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Konſul. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Go., 
Gypotheken-Bank, 


165 WASHINCTON STR. 
Telephone Main 1 


geld zu 5, 54 und 6 pet. a Oruheigeuttum 


zu verleihen. 


ech fiche erlle Gort-Mortgages gen Bettde 








Finanzielles. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Ave,, 


Eoke 20. Str. 


Cheik-Bontos, 
von B100 oder darüber, zu günftigen Bebirgungen. 
Spar-Einlagen 


angenommen von S1.OM aufwärts und Linfen da⸗ 
zauf bezahlt. 


Sicherheits: Gewölbe, 


Bores 83 per Jahr. 





EI Dificos Stunden: 9 Bormittagd bis 4 Nam. 


Samſtags bi8 7.30 Abend®, 
?Tnodm,mi,fr,6mt 


STATEMENT OF THE CONDITION 


ForemanBıros. 
Banking Co. 


Before the Commencement of Business 
APRIL 27th, 1900. 





RESOURCES. 
Loans and Discounts 
OVOHIEREE, „20.0 x 
Stocks and Bonds.......... 
Cash on Hand and in Banks... 


32,569,292.89 
3,851.73 
140,000.00 
551,683. 72 


83,264,828.34 


Undivided Profits... .... 
Depasis. Suuscssenes RER 2, 2,160.0 053. 58 
33,264, 828.34 
Epwın G. FOREMAN, President. 
Oscar G. FOREMAN, Vice-President. 
GEORGE N. NEISE. Cashier. fomifr 


Western State Bank 
Rerbueft:Cde LaSalle und Wafhington Str. ° 
Allgemeines Bank = Gefdjäft. 
3 Proz. Zinſen bezahlt im Spar-Deptmt. 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
Erſte Hypotheken zu verfaufen. 
11fd,mmfa,* 


Zu Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
eben: Grumdei enthum 
Geld — dundeigenth 
Hupotheken Eitet3 an ——— Vertauf. Boll: 
machten, Wechſel und Kredit⸗Briefe. familjllj 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu verkaufen. 


Rindermagen· ſabriß 
1000. Northabd. 
Mütter, kauft Eure Kinderwagen u. Go⸗ 

Catts im diefer billieften Fabrit Chica- 

KERRY. 908. Ucberbringer Fon Anzeige erbalten 
—— —S ie pi Hays 
n. 3 




















Erben : Aufruf. 


Die nachſtehend aufgeführten Verfunen oder deren 
Erden wollen fid wegen einer benjelben zo 
Grbihaft dirett an Herrn Konfulent & 
Kempf in Chicago, ZU., 84 Ra Galle Straße, 
wenden: 

Ubele, Benedikt, aus Neuler, 
Altjtadt, Heinrich, aus NReu-Iſenburg. 
Vernhardt, Matpias, aus Deiklingen, 
Blum, Glijabeth, aus Schuedtern. 
luft, Wilhelm, aus Deißlingen. 
Boßler, Karl Ludwig (Erbihaft 7000 M.), aus Urach, 
Burger, Jacob, aus Schorndorf. 
Conrad, Hermann, aus Buerden. 
Daiber, Franz Jojef, aus Untereffendorf. 
Dilger, Botttich Eberhardt, aus Winterbad. 
Doeſcher, Diedrich, aus Heetſtedt. 
Eiſenberg, Jehannes Robert, aus Dankmarshauſen. 
Fiſcher, Hermann (Erbſchaft 47 M.), aus Saulgau. 
Horn. Veronita, aus Deißlingen. 
Frank Kasper, aus Wilringen. 
Froehlich. ckriman (Erbſchaft 3700 M.), aus 
Heilbronn. 
Frommer, Jobann Gottlob, aus fingen. 
Glod, Johannes, aus Oberlalbad. 
Gollmer, Conrad (Erbſchaft 9013 M.), aus Stuttgart, 
Siuentber. Gar! Ebhriftian, aus Stuttgart. 
Hcas. Maria Chlotilde (Erbſchaft 1950 M.), aus 
Saulgau. 
Haller, Vincenz, aus Thannweiler, 
Hanınter, Theodor, aus Dettingen, 
Dart) Johann Frievrih, aus Nienburg. 
Handel, Konrad Erbſchaft 4034 M. ), aus Dettingen, 
Seil, Wilhelm, aus Neu, Iſenburg. 
Hcilemanı, Johannes, aus Wendlingen. 
Herb. Wilhelm, aus Deiklingen. 
Hofman, Bernhard, aus Wilringen. 
Ssuoufer, Yacob, aus —— 
Hutter, Florran, aus Weighei 
Jetter, Johann Martin (Erbicaft 138 M.), 
—X 
Kober. Franz, aus Jaeſtberg 
Kcehn, Chriſtian Matthäus, aus Meeichendorf. 
Wilhelm (Erbfhaft 12,383 M.), aus 
auſen. 
Kuehefus, Johannes (Erbſchaft 14,349 M.), aus 
Bempflingen. 
Kuhn, Friedrich (Etbſchaft 321 M.), wi Mesingen. 
Kurrle, Wilhelm Gottlob, aus Ulm a. d. D. 
Laib, Johann Friedrich (Schicaft 3724 M.), aus 
Megingen, 
Lehmann, Anna Rofine Marie, aus Zedlig. 
Zus, Ferdinand Friedrich (Erbihaft 2005 M.), 
aus Megingen, 
Mad, Jacob (Erbih. 3000 M.), aus Unterfielmingen. 
Maier, Johannes (Erbichaft 451 M.), aus 


Sondelfingen, 
Micol, Gottlob, aus Pinade. 
Mueller, Chriftspb (Grbich. 1017 M.), aus Riederich, 
Mueller, Aacob und Anna, aus Schwenningen, 
Mueller, Johannes (Erbicaft 161 M.), aus 
Bempflingen, 
Muetih, Jacob und Joſef, aus Yagfiberg. 
Nied, Georg, aus Sindelporf. 
Peters, Joachim Friedrich Magnus, aus Wick, 
Raff, Georg Friedrih, (Erbicaft 2,400 M.) aus 


\ Goeppingen. 
Raible, Morig, aus Ergenzingen. 
Reißle, Johann Georg, (Grbfäuit 4,88 M.), aus 


Riederich. 
Nehm, Friedrih Wilhelm, aus Pulli 
Reinhardt, Johann David (Erbſchaft 1 137 M.), Som 


Reufh, Anna Barbara (Erbſchaft u 3 


Roejer, Lina Pauline, aus Ottmarsheim. 
Rotb, Anna Barbara, aus Bochringen, 
Salzer, Johann Vartin, Erbſchaft 8,493 M. \ —— 
ems. 
Schaefer, Johann Leonhard, aus Bittelbroan, 
Scheu, Johann Georg, aus Streuempfelbad. 
Schid Wilhelm Friedrih, aus Lautern, 
Schmalz, Martin, aus Neumeier. 
Schmid, Michael, aus Schopfloch. 
Schnur, Maria Margaetha, rtbſchaft 9,0% M.), 
aus Eondelfingen, 
Schoelihammer, Johannes, aus Bergfelden. 
Schrag, Johann, Erbſchaft 9,251 M.), aus 


uſen. 
Schumacher, Joſef, (Erbſchaft 2,436 M. —* 
Leonbronz, 
Schwarzwaelder, Mathias, aus Witters ea 
Siegel, Johann und Rebelta, aus Holzh 
Staiger, Johann Friedrich, (Erbiche 2.000 5 aus 


i ⸗ . 
gain. tim. Gene 3,000 BE * us Ba 55 
atter, Wilhelm odor: aus Grienbredhtsmweiler. 
Vogel, Ernit, aus Marbad. * 
Wagner, Albert, aus Horkhei 
Walter, Ernſt Ehriſtian Earl, "a Nürtingen 
Wesel, Rupert, (Erbihaft 44,161), aus — 
Winter, Johannes, aus Steinbeim. «, 
Wittlinger, Jacob Balthas, (Erbſchaft 3 aus 
Mesin pr 
Wuetherich, Chriſtian Bernard, —— a h 


Bollmanten, 


bejorgt durch 


Beutfches Bauer 


und —2 


Kramer, 


ey 
ubaufen, 








